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Zur Konfirmation.
ie Einſegnungen haben ſchon am letzten Sonntagve wen und ſtehen in weit größerer Zahl für

die kommenden Sonntage noch bevor. Auf dem Lande hat
ſich durchweg noch die gute alte Sitte erhalten, daß die
nfirmanden am Sonntag Judica geprüft, Palmarum
eingeſegnet werden und am Karfreitag das heilige Abend-
mahl einpfangen. Das ſind drei wichtige, ernſte Tage für
die jungen Chriſten, denn nach denſelben beginnt für dieſe
meiſt ein ganz neuer Lebensabſchnitt. Die Tage der Kind
heit ſind vorüber, ebenſo die Schulzeit, die manchem viel
leicht manchmal läſtig war, von der man leider erſt ſo ſpät
einſieht, daß ſie eigentlich die ſchönſte Zeit war. Nun
kommt des Lebens voller Ernſt und umwindet die jungen
Leute mit unſichtbaren Ketten, die unter Umſtänden ſehr
ſchwer auf Seele und Gemüt laſten. Es ſind die Feſſeln
ſtrenger Arbeit und Pflichterfüllung und ſich von Tag zu
Tag ſteigernder Selbſtverantwortung für das eigene Tun
und Laſſen. Bisher war es ganz anders. Bisher haben
Elternhaus und Schule dem Kinde den Weg gewieſen und
immer wieder genaue Vorſchriften gegeben; bisher brauchte
das Kind nur Fragen zu ſtellen, und es wurde auf den
rechten Weg gewieſen durch allerlei Mahnungen,
Warnungen, Gebote und Verbote; es wurde vorm
Straucheln behütet, denn andere wachten über dasſelbe.
Nun iſt die Zeit gekommen, die wohl mancher Knabe,
manches Mädchen herbeigeſehnt haben mag: Ach, wäre ich
doch dem läſtigen Schulzwang, der ewigen Aufſicht ent
rückt! Wäre ich doch erſt eigener Herr meiner Zeit, meiner
Pläne, meiner Abſichten! Die ſo denken, werden ſ ehr bald
manche Enttäuſchung erfahren und erkennen, daß die Jahre
im Elternhauſe doch die ſchönſten waren, Gewiß in
mancher Beziehung haben die Schulentlaſſenen und neu
Konfirmierten mehr Freiheit und Rechte möchten ſie aber
auch bedenken: Je mehr. Rechte, deſto mehr Pflichten! Und
wahrlich die jetzige Zeit verlangt ganze Menſchen. Der
Kampf ums Daſein iſt kein leichter. Mehr denn je gilt
vielleicht heutzutage das Wort: „Jm Schweiße deines An
geſichts ſollſt du dein Brot eſſen Zu leicht wird's nie-
mandem gemacht. Aber trotzdem ſollen natürlich unſere
Konfirmanden keine Kopfhänger werden, ſondern mit
friſchem, fröhlichem Mut ins Leben ziehen. Uebt doch die
Ungewißheit, der ſie entgegenwandern, einen eigentüm-
lichen Reiz aus auf jugendliche Gemüter; träumen ſie ſich
doch der Jugend Maiengefilde, die vor ihnen liegen, ſo
ſchön und ſonnig vor!

Jn dieſe Jugend-Stimmung werden bei den Kon-
firmationen ernſte Mahnungen hineinfallen; und das iſt
gut. Mögen die neuen Glieder der chriſtlichen Erwachſenen-
Gemeinde ſich noch einmal willig mahnen laſſen: „Sei ge-
treu bis in den Tod!“ Getreu dem Glauben, den du an
heiliger Stätte feierlich bekennſt, treu dem Berufe, den
du dir erwählet haſt, treu deinen Mitmenſchen gegenüber,
die etwas von dir zu erwarten ein Recht haben, treu vor
allem dir ſelbſt! Dann kannſt du, junger Chriſt, frohen
Mutes und erhabenen Hauptes der ungewiſſen Zukunft
entgegengehen und den Schickſalsſtürmen begegnen. Gott
ſchütze dich und ſegne dich!

Deutſchkanadiſche Verbrüderung
In Berlin hat am 2. März der Deutſch-kanadiſche Wirt

ſchaftsverein unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten
Dr. Streſemann ſeine Hauptverſammlung abgehalten. Die
von dieſer Seite beeinflußten Blätter bringen darüber ſehr
genugtuungsvolle Berichte, deren einem wir folgendes ent-
nehmen:

„Das Handelsproviſorium mit den Vereinigten Staaten von
Kanada wurde allgemein als Grundlage für einen ſpäter abzu
ſchließenden Handelsvertrag begrüßt, jedoch hervorgehoben, daß
namhafte Jnduſtriezweige durch die Differenzierung gegenüber
Frankreich nach wie vor in ihren Geſchäftsbeziehungen mit Kanada
ſchwer benachteiligt werden. Von allen Seiten wurde betont, daß
die von dem Verein veranlaßte Studienreiſe der Herren Dr. Neiſſer
und Dr. Blakeslee weſentlich dazu beigetragen haben, auch in
Kanada die Stimmung für Herbeiführung geregelter Handelsbe
ziehungen zwiſchen beiden Ländern günſtiger zu geſtalten. Der
Verein beſchloß, die Vorarbeiten für einen künftigen Handelsver
trag mit Kanada in die Hand zu nehmen und an alle W
heranzutreten, um ſie innerhalb des Vereins noch mehr als bisher
zur Wahrnehmung ihrer Jntereſſen zu vereinigen. In den Vor-
ſtand des Vereins wurden wieder bezw. neugewählt die Herren
Reichstagsabgeordneter Dr. Streſemann Dresden) als Vorſitzen
der, Direktor Dr. Ecker (HamburgAmerikaLinie, Hamburg) als
ſtellvertretender Vorſitzender, ferner die Herren Direktor Eckert
Kürnberg), Fr. Hausloh (Hamburg), Hermann Hecht (Berlin),
Direktor Herz (Plauen i. V.), E. de Lanoix (Hamburg), Walter
von Scheven (Krefeld), Dr. Max Schmidt (Elberfeld)

Gewiß mögen unter den Gewählten mehrere Herren
beſtens bemüht ſein, in Kanada Verſtändnis für die un
erträgliche Lage zu wecken, in die wir durch das dieſer
Doge ſang und klanglos in Kraft getretene Handels
abkommen geraten ſind. Aber weder die Perſönlichkeit des
Herrn Vorſitzenden, noch das ſtarke Hervortreten der
Schiffahrtsintereſſen dient zur Verſtärkung jener Hoffnung,
vielmehr treffen die „Leipziger Neueſten Nachrichten ins

habe,

Sonntag, 6. März 1910.
Schwarze, als ſie dieſer Tage ausführten, daß das jetzige
Abkommen zwar die Strafzölle wieder abſchafft, mit denen
Kanada die deutſchen Waren belegt hatte. Aber:

„So erfreulich es iſt, daß dieſer Zollkrieg aufhört, von dem
freilich Kanada deshalb nicht viel gemerkt hat, weil die kang
diſchen Waren meiſt über Liverpool in unſere Häfen kamen und
dann zollamtlich als engliſche behandelt wurden, ſo iſt doch mit
Recht betont worden, daß wir mit dieſem Abkommen für unſeren
Export nach Kanada noch nicht einmal die volle Meiſtbegünſtigung
erreicht haben, wie ſie außer England auch Frankreich genießt. Es
wird alſo Aufgabe der Regierung bleiben müſſen, dieſes Ziel mit
einem vorzubereitenden Handelsvertrag zu erreichen, was freilich
jetzt um ſo ſchwieriger ſein dürfte, da wir ja auf Anhieb alle Vor
teile, die wir überhaupt zu verſenden haben, der kanadiſchen Ein
fuhr ſchon eingeräumt haben. Wir haben alſo unſer Pulver eigent
lich ſchon verſchoſſen. Es iſt ſchade, daß der Reichstag ſich mit
dieſer Angelegenheit überhaupt nicht beschäftigen wird.“

Der Reichstag iſt in dieſer Frage von ſchwerer Schuld
nicht frei zu ſprechen. Trotzdem England 1897 den deutſchen
Handelsvertrag gekündigt hatte lediglich zu dem Zwecke,
um zunächſt Kanada und demnächſt den a.ideren Kolonien
Vergünſtigungen gegenüber Deutſchland erweiſen zu können,
ſchlug die Reichsregierung bekanntlich 1898 ein Handels
proviſorium vor, anſtatt damals die ungewöhnlich vorteil-
hafte Lage gegenüber England auszunützen. Fürſt Bismarck
hatte in den Hamburger Nachrichten“ geſchrieben:

„Deutſchland braucht eine nur auf England beſchränkte Meiſt
begünſtigung nicht, da dieſe nach Lage der Sache (wegen des in
England beſtehenden Freihandels) für uns ohne Jnhalt und Wert
iſt. England aber braucht die deutſche Meiſtbegünſtigung ſehr
nötig. Die deutſche Diplomatie müßte blind für die äche
ihres Partners ſein, wenn ſie die. Gunſt der zu unſerem Vorteil
durch die engliſche Kündigung geſchafſenen Lage nicht voll ausnützen
und die Engländer nun nicht zwingen wollte, uns eine gleichwertige
Gegenleiſtung für die Wiedergewährung der Meiſtbegünſtigung zu
verſchaffen, wobei es ſelbſtverſtändlich dem Nachdenken der eng
liſchen Staatsmänner überlaſſen bleiben muß, geeignete und voll
wertige Kompenſationsobjekte zu finden und uns anzubieten.“

Leider war die deutſche Diplomatie ſo blind und der
deutſche Reichstag noch blinder! Man bot England nicht
nur die Wiederherſtellung des gekündigten Verhältniſſes
an, ſondern tat trotz der Warnung, die in den vorſtehend
angeführten kanadiſchen Beſchlüſſen von 1892 und 1894
lag! den erſten verhängnisvollen Schritt, England das
Ausſcheiden Kanadas aus dem deutſchen Meiſtbegünſti-
gungsverhältniſſe zuzugeſtehen!

Damals, bei Abſchluß des erſten „Proviſoriums“, war
der Reichstag immerhin entſchuldigt. Denn im. Geſetze vom
11. Mai 1898 hieß es:

„Der Bundesrat wird ermächtigt, den Angehörigen und Er-
zeugniſſen des vereinigten Königreiches von Großbritannien und
Jrland, ſowie den Angehörigen und Erzeugniſſen britiſcher Ko
lonien und auswärtiger Beſitzungen für die Zeit bis zum 30. Juli
1899 diejenigen Vorteile einzuräumen, die ſeitens des Reichs
den Angehörigen und den Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten
Landes gewährt werden.“

Von einem Abſchluſſe einer einzelnen Kolonie oder
wohl gar dem Kanadas war in dieſer Ermächtigung keine
Rede. Es war alſo eine Ueberſchreitung der erteilten
Vollmacht, daß der Bundesrat am 11. Juni 1908 die Meiſt-
begünſtigung an Großbritannien und ſeine Kolonien „mit
Ausnahme von Kanada“ gewährte.

Graf Poſadowsky meinte damals, er könne es ſich ab
ſolut nicht denken, daß die Engländer ſo unklug ſein
würden, einen größer-britiſchen Zollverband im Ernſte an
zuſtreben.

Jnzwiſchen hat ſich aber dieſe „Unklugheit“ der Eng
länder dann Schritt für Schritt ganz folgerichtig weiter
entwickelt. Der Differenzierung des deutſchen Außen-
handels in Kanada folgte die Differenzierung wichtiger
deutſcher Ausfuhrartikel in Barbados, dann in Auſtralien,
dann in Britiſch-Jndien, und weiteren Ausdruck fand dieſe
engliſche Politik durch den zollpolitiſchen Zuſammenſchluß
Englands und ſeiner ſüdafrikaniſchen Kolonien. Während
aber im Jahre 1898 Deutſchland durch ſeine gleichfalls ver
fügte theoretiſche Differenzierung Kanadas wenigſtens
noch den Verſuch gemacht hatte, zu zeigen, daß es nicht
ganz und gar mit ſich ſpielen laſſen wollte, wurde ſeit 1898
auf derartige Beſchönigung ganz und gar verzichtet. Man
ließ alle anderen obengenannten Differenzierungen nun
ruhig über ſich ergehen, ohne auch nur den Verſuch einer
Abwehr noch zu machen.

Kanada aber ſah, daß wir, anſtatt die Differenzierung
der anderen Kolonien mit der Anwendung des General
tarifes zu beantworten, wie dies ſeit 1898 ihm, Kanada,
gegenüber geſchehen war, uns immer neue Demütigungen
gefallen ließen. Da glaubte es höchſt vernünftigerweiſe, von
ſeinem Standpunkte aus, ſich die „Ausnahmeſtellung“
nicht länger bieten laſſen zu ſollen und forderte mit naiver
Dreiſtigkeit als „ſein gutes Recht“, nun ſeinerſeits un s
beliebig differenzieren zu dürfen! Zu dieſem Zwecke legte
es einen Zuſchlagszoll von 33 v. H. auf alle deutſchen Er
zeugniſſe.

Dieſer einſeitige Zollkrieg wurde ſeitens unſerer Offi
ziöſen damit beſchönigt: das Recht ſei ſo unverkennbar auf
unſerer Seite, daß Deutſchland wirklich nicht erſt nötig

irgend etwas zur Verteidigung dieſes Rechtes zu
unternehmen. Man dürfe getroſt abwarten, wie die Dinge
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ſich weiter entwickeln werden, denn vorerſt ſei noch ſtark zu
bezweifeln, daß ſich im kanadiſchen Parlament wirklich eine
Mehrheit finden werde, die den handgreiflich rechts
widrigen Vorſchlägen der kanadiſchen Regierung die Zu-
ſtimmung erteilen werde.

Das kanadiſche Parlament hat natürlich wie jeder
Kriegführende ſich keinen Pfifferling um dieſen deutſchen
Selbſttroſt gekümmert. Hätte die deutſche Regierung den
kanadiſchen Zuſchlagszoll mit Anwendung des Kampftarifes
er ſo würde man in Montreal ſchon klein beigegeben
haben!

Statt deſſen verſucht man jetzt wieder in der alten
unſeligen Weiſe um gut Wetter zu bitten. Denn darauf
läuft doch ſchließlich die ganze deutſch-kanadiſche Verbrüde
rung hinaus! Die deutſchen Jnduſtriellen ſollten nach-
gerade doch bekehrt ſein und gelernt haben, wie dringend
notwendig es iſt, in Geſchäften den Gegenkontrahentem
an ſich herankommen zu laſſen. Jeder ihrer Reiſenden
macht doch tagtäglich dieſe Erfahrungen, daß der am meiſten
unterboten wird, der am übereifrigſten anbietet. Aller-
dings liegen die Jntereſſen der Schiffahrt ganz anders. Sie
verdient um ſo mehr, je mehr hin und her gefahren wird.
Ob dieſe Einfuhr und Ausfuhr dem deutſchen Vaterlande
nützt, iſt ja eine andere Frage. Die Geſellſchaften kommen
dabei jedenfalls auf hohe Dividenden. Sie ſpielen in der
Volkswirtſchaft die Rolle des Rechtsanwalts, der gewinnt,
gleichviel ob ſein Mandant den Prozeß verliert oder nicht.

F. B.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Freitag die

Einzelberatung des Bergetats fort. Abg. Dr. v. Woynag
(freik.) billigte die Tendenz des dem Reichstage unter
breiteten Kaligeſetzentwurfs, warnte aber davor, weitere
Teile des Bergrechts der landesgeſetzlichen Kompetenz zu
entziehen. Abg. v. Arnim (Ekonſ.) war gleichfalls mit
jener Vorlage einverſtanden. Der Kalihandel dürfe nicht
in die Hände des Auslandes übergehen, und der inländiſche
Konſum dürfe nicht unnötig verteuert werden. Miniſter
Sydo w begrüßte dieſe Stellungnahme, lehnte ein Reichs-
berggeſetz ab und verſprach Wahrnehmung auch der Wünſche
der hannoverſchen Grundeigentümer. Abg. Macco (1nl.)
bat, den Kaliabſatz nicht kleinlich und ängſtlich zu be
urteilen. Die Abgg. Sauermann (Zentr.) und Dr.
Röchling (nl.) baten, die Arbeitszeit im Saarrevier am
Sonnabend und Montag ſo zu regeln, daß auch die
Arbeiter aus dem landwirtſchaftlichen Hinterlande den
Sonntag regelmäßig daheim verbringen können. Ober-
berghauptmann von Velſen erwiderte, die Erfüllung
dieſes Wunſches ſei eine Benachteiligung der in der Nähe
der Grube wohnenden Bergleute. Abg. Roeren (Ztr.)
betonte, die Klagen der Bergarbeiter im Saarrevier hätten
ihren Quell in der Tatſache, daß die ſtaatlichen Betriebe
ſchlechter bezahlten als die privaten. Demgegenüber ſtellte
Miniſter Sydow feſt, daß Uebereinſtimmung zwiſchen den
Löhnen in privaten und ſtaatlichen Betrieben beſtehe. Die
höheren Löhne im Ruhrrevier erklärten ſich aus dem dort
herrſchenden ſchärferen Arbeitermangel. Uebrigens wider
ſpreche eine Erhöhung der Bergarbeiterlöhne der Abſicht des
Hauſes, die Ueberſchüſſe aus den Bergwerken zu ſteigern.
Abg. Röchling (nl.) fügte dem noch hinzu, daß dieſe
Steigerung der Löhne auch mit einem Anziehen der Kohlen
preiſe erkauft werden müſſe. Abg. Jmbuſch (Zentr.)
bat um Erhöhung des Fonds für Wohlfahrtseinrichtungen.
Die Beratung wurde auf Sonnabend vertagt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Freitag die Einzelberatung

des Etats des Reichsamts des Jnnern beim
Kapitel Reichsgeſundheitsamt fort. Abg. Neuner ((nl.)
empfahl Neuregelung des Apothekenweſens und verſtärkte
Maßregeln gegen Seucheneinſchleppung. Staatsſekretär
Delbrück bemerkte, daß ein Apothekengeſetz auf unge
ahnte Schwierigkeiten geſtoßen ſei, die ſich hoffentlich jedoch
noch beheben laſſen würden. Die Schutzvorſchriften gegen
die Einſchleppung von Seuchen würden an der Grenze mit
aller Energie gehandhabt. Abg. Brühne (Soz.) ver-
langte Maßregeln gegen die Verunreinigung der Flüſſe
durch Abwäſſer. Jm Bäckereigewerbe herrſchten noch immer
arge Mißſtände. Präſident des Geſundheitsamts Bumm
ſtellte feſt, daß ſich die Behörden ſchon längſt um die Fluß-
reinigung gekümmert haben, jedoch könne eine Beſſerung
nur allmählich eintreten. Auch gegen die Bleivergiftungen
werde alles nur Mögliche getan. Eine ſtrenge Kontrolle der
Konſervierungsmittel ſei im Jntereſſe der Volksgeſund
heit ebenfalls geboten. Abg. Dr. Leonhart (freiſ. Vp.)
wünſchte eine Bekämpfung des Alkoholismus durch Reichs
mittel. Demgegenüber erklärte Staatsſekretär Dr. Del-
brück, der Kampf gegen den Alkoholismus ſei Sache der
Eltern, Vorgeſetzten und Kommunen. Er ſeinerſeits werde
alle derartigen Beſtrebungen unterſtützen. Abg. Brejs ki
(Pole) wünſchte Maßregeln gegen die Wurmkrankheit.
Abg. v. Treuenfeéels (konſ.) empfahl ſeine Reſolution
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gegen den Mißbrauch narkotiſcher Arzneien. Gewiſſenloſe
eute machten ſich ein Gewerbe daraus, dieſe Mittel den

Morphiniſten und noch Geſunden zu verſchaffen. Jn An
betracht, der dadurch entſtehenden großen hren müßten
energiſche Maßnahmen ergriffen werden. kurzer
weiterer Debatte wurden die vorliegenden Reſolutionen
angenommen. Beim Kapitel Biologiſche Anſtalt für Land
und Forſtwirtſchaft verlangte Abg. Siebenbürger
(konſ.) Maßnahmen gegen die Schweinepeſt, die das Vieh
kleiner Beſitzer ſchwer bedrohe. Es folgt das Kapitel
Patentamt. Abg. Junck (nl.) frägt nach dem Stande der
Patentgeſetzreform. Staatsſekretär Dr. Delbrück be-
merkte, das ewige Verfahren werde von den Jnduſtriellen
gebilligt. Gine Regelung der Gebührenfrage ſei beabſichtigt.
Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) hielt eine patent-
rechtliche internationale Vereinbarung für notwendig.
Darauf folgte das Kapitel Reichsverſicherungsamt, hei der
rwaſs die Privatbeamtenverſicherung beſonders hervor-
rat.

Erfahrungen mit „Arbeitsloſen“.
Den Mitteilungen der Hauptſtelle Deutſ Arbeit-

geberverbände entnehmen wir die beiden folgenden Entre
filets tatſächlicher Art, denen wir die weiteſte Verbreitung
in der Tagespreſſe gönnen möchten.

Der Verwaltungsbericht des Magiſtrats zu Berlin für
das Etatsjahr 1908 ſchreibt: „Die Arbeiterverhältniſſe auf
den Gütern ſind ſeit einigen Jahren dauernd ſchwierige,
obwohl für die Arbeiter auf den Stadtgütern geſorgt wird
wie kaum ſonſt auf den Gütern der Provinz. Da infolge-
deſſen Arbeiten, deren Ausführung wünſchenswert, aber
nicht unbedingt notwendig iſt, wie das Umgraben der
Baumſcheiben um die rund 174 789 Obſtbäume, das
Schlagen von Steinen zu Wegebauten, die Perbeſſerung von
Naturwieſen durch Ueberſanden u. a., den dringenden
Arbeiten hatten weichen müſſen, und da die große Zahl
von Arbeitsloſen innerhalb der Stadt Berlin dieſe Maß-
nahme wünſchenswert machte, wurden Berliner arbeitsloſe
Arbeiter im Winter 1908/09 auf den Stadtgütern be
ſchäftigt. Die Erfolge dieſer Maßnahmen
ſind nicht ermutigend. Die Leiſtungen der arbeits-
loſen Stadtarbeiter blieben erheblich hinter denen
land wirtſchaftlicher Arbeiter zurück, und es war nicht
immer leicht, Ruhe und Ordnung unter ihnen
aufrecht gu erhalten. Ein Kubikmeter Chauſſee-
ſteine mit Maſchine geſchlagen koſtet der Verwaltung ein
ſchließlich der Miete für die Maſchine, Arbeitslohn uſw.
rund 1 Mk. für den Kubikmeter. Die Handarbeit wird
ſonſt mit 314 bis 416 Mk. für den Kubikmeter bezahlt,
Der Kubikmeter der von den Arbeitsloſen
zerkleinerter Steine koſtete 23 Mk. Aehnlich,
wenn auch nicht immer 8 kraß, geſtaltete ſich auch im
übrigen die Arbeit. Die Beeinträchtigung der Gutserträg-
niſſe durch derartige Ausgaben war daher eine nicht un-
erhebliche.“

Ueber dasſelbe Thema wird aus Deſſau berichtet.
Dort hatte das Gewerkſchaftskartell Ausgang Januar eine
Arbeitsloſenzählung vorgenommen und das Ergebnis
hiervon dem Magiſtrat mit dem Erſuchen übermittelt,
ſofort Maßnahmen für Linderung der Not zu treffen.
Jnsbeſondere ſollten ſofort Notſtandsarbeiten in Angriff
genommen und Vorarbeiten für eine kommunale
Arbeitsloſenverſicherung vorbereitet werden.
Jntereſſant war nun, was der Magiſtrat auf dieſe Eingabe
erwiderte. Zunächſt ſtellte er feſt, daß bereits lange vor
her, ehe die Anregung des Kartells kam, Notſtandsarbeiten
ausgeführt wurden. Dann betonte der Magiſtrat, er habe
eine ganze Anzahl offener Stellen aus Rhein-
land und Weſtfalen den Arheitsloſen
namentlich den ledigen, zur Befetzung angeboten.
Als Antwort bekam er zumeiſt ſchnoddrige Redensarten zu
hören. Manche Arbeiter wollten vom Magiſtrat tägkich
8 Mark Lohn garantiert haben, wenn ſie im
Rheinland Steklung annähmen. Sie ließen ſich auch nicht
beſwegen, als der Magiſtrat ihnen die Reiſekoſten vor-
ſchießen wollte. Arbeit auf dem Lande wurde mit dem
Bemerken abgelehnt, man habe nicht Luſt, ſich für 3 Mark

auf dem Lande die zermahlen zu laſſen. Währenddie Zählung des ans 360 Arbeitsloſe er-
gab, ſtellte die gebung durch den Magiſtrat nur
162 Arbeitsloſe, meiſt Saiſonarbeiter, feſt. Die
Einrichtung einer Arbeitsloſenverſicherung lehnte der
Magiſtrat ſtrikte ab, da dieſe Angelegenheit die Kommune
nichts angehe, ſondern Sache des Staates ſei.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer beabſichtigt, wie ein Berliner Mittags

blatt erfährt, auf dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm der
Zweite“ des Nord deutſchen Lloyd am 3, April eine drei-
tägige Fahrt in die Nordſee zu unternehmen.
Jn der Begleitung des Kaiſers werden ſich Mitglieder der
hohen Beamtenſchaft und der Finanzwelt, ſowie Vertreter
von Kunſt und Wiſſenſchaft befinden.

Die Kronprinzeſſin iſt Freitag abend in Frankfurt a, M.
eingetroffen, der Kronprinz am heutigen Sonnabend früh kurz
vor 7 Uhr.

Das Frühjahrérevirement. Während der nächſten
beiden Monate wird ſich der gewohnte große Wechſel in den
böheren Führerſtellen der Armee vollziehen, der alljährlich der
Felddienſt-Ausbildungsperiode vorangeht. Nicht weniger als
11 Diviſionen, ein Korps, mehrere Gouvernements und
die Generalinſpektion des MilitärErziehungs und Bildungs-
weſens ſollen wie aus unterrichteten Kreiſen mitgeteilt wird

bis Ende April neu beſetzt werden. (Mehrere Veränderungen
nach dieſer Richtung hin ſind, wie unter „Heer und Marine“
in v legender Nummer zu erſehen iſt, bereits erfolgt,)

Auch in der Stellung des Generalinſpekteurs
der Kavallerie wird 64 in abſehbarer Zeit ein Wechſel
vollziehen. Als vorausſichtlicher Nachfolger des Generals der
Kavallerie von Kleiſt, der den Wunſch ausgeſprochen hat, in
die Front zurückzukehren, nennt man den komman-
dierenden General des XVII. Armeekorps, von Mackenſen,
den Generaladjutanten und beſonderen Freund des Kaiſers.

General von Mackenſen würde damit zum zweiten Mal
während ſeiner militäriſchen Laufbahn der Nachfolger des
Generals von Kleiſt werden. Am Schluſſe des Kaiſermanövers
1901 wurde die damalige 836, Kavalleriebrigade, an deren SpitzeGeneralmajor von Keiſt ſtand, und die ſich damals aus den

Huſarenregimentern 1 und 5 zuſammenſetzte, durch
legung der früher in Danzig und Poſen getrennt ſtehenden
beiden Leibhuſaren-Regimenter nach Danzig in die e Leib
huſarenBrigade umgewandelt. i Kommando erhielt Oberſtvon Mackenſen. General von Kleiſt wurde zu den fern
von der Armee verſetzt, bis eine andere, für ihn deſignierte
Stellung frei war. Da augenblicklich die wichtige Neu
bearbeitung der Reit inſtruktion bei der General-
inſpektion der Kävallerie zu erledigen iſt, und da das XVil.
Armeekorps in dieſem Jahre Kaiſermanöver hat, ſo tritt der
Wechſel in dem Poſten des Generalinſpekteurs wahrſcheinlich
erſt nach den Herbſtübungen ein.

Nach dem Berliner Beſuche des Grafen Aehrenthal.
Eine Richtigſtellung. Der „Corriere della Serg“ iſt der

Behauptung entgegengetreten, daß der italieniſche Botſchafter
in Berlin, Panſa, bei der Anweſenheit des Grafen Aehren
thal unfreundlich behandelt worden ſei und hat mit Recht
erklärt, daß an dieſer Teheuriura kein wahres Wort ſei, Graf
Aehrenthal habe dem italieniſchen Botſchafter einen Beſuch ab
geſtattet, der über eine Stunde dauerte und überaus her
verlief. Der „Corriere della Sera“ G dann hin ugefnot iesſei der einzige Beſuch geweſen, den taf Aehremde in Berlin

einer Botſchaft machte. Letzieres iſt, wie die „N. G. E.“ von
beſtunterrichteter Seite z nicht en Graf
Aehrenthal hat, der Etikette gemäß, allen in Berlin beglaubigten
Botſchaftern perſönlich einen Beſuch gemacht, aber nur den

Botſchaſter Panſa und den türkiſchen Botſchafter
Osman Niſami- Paſcha zu Hauſe angetroffen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beſchäftigte ſich am
Freitag mit der Beratung des Poſtetats. Von konſerpativer Seite
wurde beantragt, Maßregeln zu treffen, die ein ſchnelleres Aufſteigen
der Poſtbeamten gewährleiſten. Weitere Reſolutionen verlangen die
Gleichſteklung der Angehörigen der alten und neuen höheren Poſtlauf
bahn in Gehalt und Titel, eine Aenderung der Perſonalordnung für
mittlere und untere Begmte und die Angliederung der Poſtverwaltung
in den Schutzgebieten an die Verwaltung der Schutzgebiete. Auf Be
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Ihr Triumpl.
Skizze von A. Nosl (Wien).

Schon wurden die Geigen geſtimmt, und die Seelen mit.
Denn dieſes Durcheinander der Jnſtrumente in dem hell er-
leuchteten Saale bereitete verheißungsvoll auf das Kommende
vor. Es gibt Gemüter und Nerven, für die jene Minuten des
Stimmens die aufregendſten ſind.

Heute ſtand in dem Stadttheater der großen rheiniſchen
Jnduſtrieſtadt freilich keine erſte Vorſtellung in Sicht, ſondern
vielmehr eine letzte. Es gab alſo hinter dem Vorhanz keine
zagenden Herzen: „Wie werde ich beſtehen kein Neulings-
lampenfieber mehr. Die Saiſon war zu Ende, und die meiſten
Mitglieder, ſelbſt diejenigen, die im nächſten Jahre wieder-
kommen wollten, hatten zurzeit die Stadt und das Theater
ſatt, fühlten ſich abgeſpannt, müde, ſchon mehr fort als hier!
Kehrausſtimmung! Wenn's doch nur ſchon zehn oder elf Uhr
wäre, daß man nach Hauſe könnte, ſeine letzten Siebenſachen
packen und fort zur Bahn!

Das Publikum kannte man auswendig, alle Geſichter, der
Reihe nach. Deshalb war es einigermaßen verwunderlich, daß
doch jemand am Guckloch ſtand, und noch dazu die jugendliche
Dramatiſche des Stadttheaters, die im Herbſt als Anfängerin
hergekommen war und als Agathe mit Glück debütiert hatte.
Heute durfte ſie noch einmal die Rolle ſingen, mit der ſie ſich
dem Publikum zuerſt ins Herz geſtohlen hatte.

Jn ihrem blauweißen Kleid, das braune Haar, das in
dicken, echten Zöpfen herabhing, nur leicht mit Goldpuder be-
ſtreut, um den Eindruck der traditionellen Blondheit zu machen,
ſchlank, aber doch ſchon voll, eine richtige impofante Zukunfts-
dramatiſche ahnen laſſend, ſtand r am Vorhang und zuckte in
den Zuſchauerraum hinaus, fuhr aber zurück, wenn ſich ihre
Schritte ten

Intereſſiert Sie das noch?“ fragte eine blaſſe, fadblonde
Dame in Straßenkleidung, deren Nähe ſich durch eine be
täubende Wolke bon Wohlgeruch ankündigte. „Sind ja immer
dieſelben Menſchen! Gar keine eng Fch bin
froh, daß es aus iſt. Sie nicht auch, Fräulein Remh?“

Agathe gah keine rechte Antwort. Daß Fräulein Fahrner
froh war, von hier wegzukommen, glaubte ſie ihr gern. Sie
hatte mit ihrer gläſernen Stimme und ihrer ſpitzen Koloratur
hier nicht den gewünſchten Anklang gefunden.

„Die Leute verſtehen hier rein gar nichts In ſo ein
Neſt gehe ich nie wieder!“ verſicherte die Koloraturſängerin,
„Jch habe jetzt nach Darmſtadt unterſchrieben. hr Kontrakt
Nach Stuttgart iſt doch perfekt geworden, nicht wahr? Ja, da

gratuliere ich Jhnen Sie können überhaupt lachen
Jhnen iſt's hier ja ſehr gut gegangen. Und ein Abſchied wird
das Fente abend werden! Ein Berg von Blumen iſt ſchon beim
Kaſtellan für Sie abgegeben worden. Sie kriegen ein paar
mannshohe Körbe, Buketts, einen Loxrbeerkranz auf einer
Staffelei Gehört die dazu, oder müſſen Sie die wieder zu
rückgeben

„Jch weiß es nicht.“ Fräulein Remh zuckte die Achſeln.
„Das Schönſte iſt aber ein großes Blumenkiſſen aus dunk-

len Blumen, die wie purpurner Samt leuchten. Darauf ſind
aus weißen Blümchen fünf Notenlinien und ein paar Noten-
köpfe: An De zwei C, ein D, ein G. Ade, Dodo Remy,
haben wir's buchſtabiert Weil Sie auch einen ſo muſi-
n Namen haben! Das jſt gewiß vom jungen Holgers,
nicht

„Jch glaube nicht,“
lehnenden Tones,

„Na ja, na ja, geleugnet muß immer werden,“ ſagte die
Koloraturſängerin, ſich entfernend.

Aber Doxis Remy hatte nicht die Abſicht gehabt, zu leugnen.
Sie glaubte tatſächlich nicht, daß eine Blumenſpende, auf der
zu leſen ſtand: „Ade, Dodo Remy!“ von Eduard Holgers
ſtammte. Er würde nicht ſagen: „Ade!“, ſondern „Auf Wieder
ſehen!“ Dieſer Blumenſcherz mochte von den Dragonern aus
der Proſzeniumsloge ſein oder noch wahrſcheinlicher von Dr.
von Weißhügel und ſeiner Frau, ihren guten Freunden, oder
ſonſt jemandem, aber nicht von ihm. Er würde ſie nicht mit
einem Scherzwort ziehen laſſen.

Mit dem erſten Auftreten hatte ſie Eduard Holgers er
obert. Es gelang ihm bald, ſich ihr vorſtellen zu laſſen, und vom
bloßen Hofmachen war er bald zu ernſteren Tönen übergegangen.
Es klang ihr noch in den Ohren, was er ihr alles geſagt hatte
von dem Eindruck, den ſie auf ihn gemacht, von der Veränderung.
die mit ihr in ſein Leben gekommen war. Den ganzen Winter
hatte er ſie umworhen mit Blick und Wort. In den erſten
Monaten ſchon machte er ihr regelrechte Heiratsanträge, aber
ſie ließ ihn damals nicht re zu Wort kommen, denn ihreerſten Erfolge berauſchten ſie. Die Macht über ihn bedeutete ihr

nicht viel; ſie wollte die ganze Stadt im Bann halten.
gei er in ſie verlieht war, daraus folgte ja noch nicht,

daß ſie ſich auch in ihn verlieben mußte. Sie war hübſch, feſch
und begabt, und eine glängende Zukunft lag vor ihr, eine Zu
kunft, die ſie ſich ſelbſt ſchaffen würde du atert!
hatte er dagegen einzuſetzen x war ein kräftiger, wohlausſehender ſußger Mann, der Sohn ſchwerreicher Eltern aller

dings, aber eben doch nur ein Sohn, ein glücklicher Erbe, auf
lange hinaus abhängig von ſeinem Vater, der noch gar nicht ſo
alt ausſah.

antwortete die junge Sängerin ab-

fragen erklärte zunächſt Staatsſekretär Kraetke, daß der Unteiſhid
in den Bureanbeamten erſter und zweiter Klaſſe verſchwinden weid
Schatzſekreiär Wermuth betonte, daß bei den Betriebsv rwaltungen
dahin geſtrebt werden müſſe, die Leiſtungen bherer Beamten durch
ſolche niederen Ranges ausüben zu laſſen. Die Kommiſſion einigt
ſich ſchließlich dabin, die Obeipoſtpraktikanten als bhere Beamte an.
zuerkennen, ſalls damit keine fin nzſellen Mehrleiſtungen eintreten
Gegen die Erſzarungen bei den Poſtämtein im Auslande wandte ſich
Staatsſekretär Kraeike energiſch. Bei den Stellvertretungskoſten ung
den Tagegeldern der zur Aushilfe anßeihalb ihres Wohnortes be
ſchäſtigten Beamten und Unterbeamten, wofüſ 13 888 000 Mk. gefordert
werden, wurden 1 Mill. Mk. geſtrichen und darauf die Weiterderatung
auf Montag vertagt.

Die Beilegung des Affäre Wedel. Herichte qus
nd, beſtätigenStraßburg, po in Berlin eingetroffen

nach den „M. N. N.“ die Grwartung, daß die Wirkung
ihrer Freundlichkeit gegen den Abbé Wetterlé von der Grä fin
Wedel außerordentlich bedauert wird. Als eine
geborene Ausländerin hat die Dame für politiſche Perfönlich-
keiten und litühe Ereigniſſe nicht das geringſte Intereſſe und
iſt nun über die Folgen ihrer andlngeweſe ſchmerzlich be
troffen. Jhr eigenes Bedauern wird aber über
troffen von dem des Statthalters ſelbſt, der von
dem ganzen deren nichts gewußt zet Der eigentliche
Schuldige iſt natürlich Herr Wetterle, der ein Zeichen geſeſſ-
ſchaftlicher Artigkeit zu plumpſter Reklame ausbeutete und ein

Geſchenk einer hochgeſtellten Dame blofſtellte, um ſeinem Ha
gegen das Deutſchtum zu genügen, Nach den loyalen Er

klärungen des Statthallers iſt nicht anzunehmen, daß Graf
Wedel ſelnen Poſten verlaſſen wird.“

Der verbotene Spaziergang. Das Berliner Polizei
präſidinn teilt nit;

„Der von ſozialdemokratiſcher Seite geplante und in der ke„Vorwärts“ Nummer angekündigte „WahlrechtsSpa z t n
gang“ nach dem Treptower Parke iſt als eine
en tie Verſammlung unter freiem Him-
mel“ anzuſehen. Der Sprachgehrauch verſteht unter „Ver-
ſammlung“ jede abſichtliche Vereinigung mehrerer Menſchen an
demſelben Orte zu einem allen gemeißſamen Zwecke. Deshalb
bildet z. B., wie gerichtlich feſtgeſtellt iſt, ſchon die zu einer Feſt
feier vereinigte, über die Straße ſich bewegende Menſchenmenge
eine „Verſammlung“ ohne daß über die äußere Erſcheinung
hinaus die Abſicht, ein Verſammlungsrecht auszuüben, nachgewieſen
zu werden braucht. Auch iſt die Axt des durch die Pereinigung er
ſtrebhten Zwecks nur bei Verſammlungen in geſchloſſenen Räumen,
nicht aber bei folchen unter freiem Himmel, von Bedeutung.
Denn letztere unterliegen nach den geſetzlichen Vorſchriften der Ge
nehmigungspflicht ſchlechthin, alſo auch dann, wenn ſie einer „Be-
ratung“ oder dergleichen nicht dienen. Es iſt klar, daß die Polizei
behörde, welche bei 7 Tätigkeit jede unnötige Einmiſchung in
die perſönlichen Angelegenheiten des Publikums zu vermeiden hat,
eine kleinliche Anwendung der ihr durch das Geſetz erteilten Befug
niſſe unterlaſſen wird. Harmloſen Veranſtaltungen unbedeutender
Art wird ſie keine Schwierigkeiten bereiten. Wenn eine gro ße
politiſche Partei jedoch, trotzzem ihr die Genehmigung zu
Verfammkungen unter freiem Himmel und zu Aufzügen auf öffent-
licher S (8 7 R.eV.-G.) aus berechtigten Gründen ver
weigert wurde, nachträglich einen dasſelbe bedeutenden
Maſſenſpaziergang ankündigt und dadurch zum Ausdruck
bringt, daß ſie auf die polizeilche Genehmigung verzichtet und ſomitbewußt das Geſetz verhöhnt, dann hat bie Wo izeibehörde nicht nur

das Recht, ſondern auch die Pflicht, von den zu ihrer Verfügung
ſtehenden Machtmittekn den erforderkichen Gehrauch zu machen.
Der Polizeipräſident von Berlin hat deshalb heute folgendes
Schreiben an den Vorſitzenden des Aktionsausſchuſſes des Ver
bandes der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine Berlins und Um
gegend gerichtet: „Jm Anſchluß an mein Schreiben vom 1, d. Mis,
ſetze ich Sie ergebenſt davon in Kenntnis daß ich den in den
letzten Nummern des „Vorwärts“ angekündigten „Wahlrechts-
ſpaziergang“ nach dem Treptower Park als eine nach S 7 des
Reichsvereinsgeſetzes genehmigungspflichtige Veranſtaltung anfehe
und ihrentgegentreten werde.“

Ausland.
Die Zuſammenkünfte des italieniſchen Generals Feſia

mit Frau von Siemens. n meldet aus Rom, 4. März:
Auf eine Anfrage des republikaniſchen Deputierten Eugen
Chieſa betreffend die Zuſammenkünfte einer gusländiſchen
Dame mit dem General Feſia es handelt ſich um die Zu
ſammenkünfte der verwitweten Frau von Siemens
mit dem General in Mailand nach den großen Manbvern im
Jahre 1909 erklärte in der Deputiertenkammer
Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium Pru-

nene —-7[—=wD erDoris beobachtete ehen durch das Guckloch, wie das Holzers-
ſche Paar ſich in ſeiner Loge niederließ. Die Frau war eine
angenehme Matrone, deren Fülle ſich in gewiſſen Grenzen hielt,
die der Mann ſchon überſchritten hatte. Kahlköpfig und ſtier-
nackig, fett und aſthmatiſch ſaß er da. Doris glaubte ſeinen
ſchweren Atem bis hierher zu vernehmen,

Eduard würde ihm doch mit der Zeit hoffentlich nicht ähn-
lich werden. Doch nein, er hatte mehr von der Mutter. Es
lockte einen nicht gerade, die Schwiegertochter dieſes Mannes zu
re Nein, gar nicht. Aber das kam kaum mehr in Be
ragcht.
Sie hatte ſich nicht Hals über Kopf in Eduard perlieht. All

mählich, Schritt für Schritt, war es gekommen. Wie ſehr es in
ihr anders geworden warx, fühlte Doris an dem Zucken ihres
Herzens, als jetzt die Logentür aufging und er eintrat und den
Platz zwiſchen ſeinen Eltern einnahm.

Ein leichter Schleier legte ſich über ihre Augen. Sie trat
zurück. Es war auch unmöglich, dieſen Beobachterpoſten länger
zu behaupten, denn ſchon ordneten ſich auf der Bühne die in der
erſten Szene Auftretenden. Sie ging hinter die Kuliſſe, aber
auch ſo ſah ſie ſein Geſicht deutlich vor ſich, ſein ernſtes, ſtilles,
geſammeltes Lächeln, hinter dem ſie fühlte es wohl eine
geheime Aufregung ſich verbarg.

Dieſe war ja nur zu berechtigt. Er dachte wohl daran. daß
er in Gefahr ſtand, ſie zu verlieren, ahnte nicht, daß ſie bereit
war, für ihn ihre Freiheit und Selbſtändigkeit, ihre Freizügig-
keit aufzugeben, um für immer in der Fabrikſtadt mit den
rauchenden Schloten zu bleiben, wiederum nichts mehr als eine
botmäßige Tochter, diesmal Eltern untergeordnet, die ſie nicht
liehte und die ſie nicht lieben würden wie ihre wirklichen.

Aber wenn ſie es ihn dann merken ließ, welcher Jubel!
Was würden ihre Eltern dazu ſagen, die ſie im Geiſte ſchon

an der Berliner Hofoper ſahen? Sie würden ſehr unge-
halten ſein. Aber einexlei, ſie mußten ſich eben darin finden.
Und vor ſeinen Eltern wollte ſie ſich einfach nicht fürchten. Die
Mama ſg gar nicht ſo fürchterlich aus, na, und der Papa! Den
mußte ſie eben erobern. Das würde doch nicht ſo ſchwer ſein.

So legte ſie ſich alles zurecht, his ihre innere Erregung
dahinebbte und ſie die Herrſchaft über ſich ſelbſt zurücgewann
Die war ihr ſehr nötig. Sie mußte heute gut ſingen, es war doch
der Abſchied, und gar der Abſchied bon der Bühne, für immen

Der Vorhang ging auf, das Duett mit dem nein
Aennchen begann. Dorie permied es, einen Dlig zur Holsere
ſchen Loge emporzuſchicken, aber ſie ſah gleich durch die Lide
die drei Geſtalten links in der Loge, fühlte feinen Blick au

ſich gerichtet. n 9begiehr war überhaupt, als fehe ſie jeden Menſchen im Thea
einzeln. Rechts, ihr nahe, ſtörte ſie ein aufdringlicher roſ
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e, der Kriegsminiſter halte es nicht für oppord dieſe Frage zu orten. Als Chieſa hiergegen
lauten Widerſpruch erhob und trotz eines Ordnungsrufes
ſeitens des Präſidenten ſich nicht beruhigen wollte hob
dieſer die Sitzung auf. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
wies Unterſtaatsſekretär Prudente die Aeußerungen Chieſas
in ſcharfer Weiſe zurück und erklärte, daß er auch eine von
dem Abgeordneten Leali in der gleichen Angelegenheit
geſtellte Anfrage nicht beantworten werde worauf Leali
erwiderte, daß er dann eine Interpellation einbringen
werde. Später kam es in den Wandelgängen in derſelben
Sache zu einem perſönlichen Renkontre zwiſchen
den Abgeordneten Chieſa und Morando.

Griechenland. Als ein wirkſames Mittel zur Beruhigung
Griechenlands iſt die neue Anleihe gedacht, für die ſoeben die
vier Schutzmächte Kretas ſich bereit erklärt haben, die Garantie
u übernehmen. Die Anleihe will die Regierung zur Durch

hührung der in Ausſicht genommenen Reformen verwenden

dafür hat die Militärligg auf das paſſtoe Wahlrecht der
Offiziere verzichtet. Der Kronprinz von Griechenland iſt in
Rom eingetroffen. Es heißt, er werde eine Audienz beim König
nachſuchen. Die Gründe des Beſuches werden ſowohl in den
Ffiziellen griechiſchen, wie in den italieniſchen Kreiſen geheim
gehalten.

2 r anVermiſchtes.
Erinnerungen an das letzte Lebensjahr Kaiſer Wilhelms T.

aus dem literariſchen Nachlaß Chriſtoph von Tiedemanns
werden im März-Heft der Deutſchen Revue“ (Stuttgart,
Deutſche VerlagsAnſtalt) Perbſfenttict. Grgreifend ſchildert der
ehemalige Chef der Reichskanzlei darin, wie er einige Tage nach
dem Ableben des greiſen Monarchen ihn im Berliner Dom, in
dem die Leiche aufgebahrt war, zum letzten Male ſah. Viele
Tauſende ſtrömten in das Gotteshaus, um an dem Katafalk
varbeizudefileren, aber infolge der unzulänglichen Maßregeln
der Poligei kam es dabei zu höchſt unerfreulichen Szenen. „Jch
hatte“, ſchreibt Tiedemann, „es nach mehrfachen vergeblichen Ver
ſuchen aufgegeben, in das Gotteshaus zu gelangen, weil es
meinem Gefühl widerſtrebte, mir in dem wüſten Gedränge ge
waltſam einen Zugang zu erkämpfen. Da bot ſich mir gang un
exwartet eine Gelegenheit dazu. Ich hatte am 13, März in einem
Reſtaurant Unter den Linden zu Abend geſpeiſt und wollte mich

es war ſchon nach Mitternacht in mein Hotel begeben, als
ich, auf die Straße hinaustretend, aus dem nächtlichen Nebel eine
Reihe dunkler Geſtalten auftauchen ſah, die in langem, geord
netem Zuge vom Brandenburger Tor auf dem zweiten ſüdlichen
Fahrdamm der Linden daherkamen. Neugierig trat ich näher und
gewahrte, daß es Ulgnen waren vom 2. Garde-Ulanen Regiment.
Sie wurden geführt von dem mir bekannten etatsmäßigen Stabs-
offizier des Regiments, Major v. R. Fch fragte ihn kleiſe, was
dieſer Aufzug zu bedeuten habe, und er erwiderte, er führe ſeine
Leute in den Dom; wenn ich wollte, möge ich mich ihm an
ſchließen. Selbſtverſtändlich folgte ich dieſer Anregung. Als
wir den Dom betraäten, der in ſeinen Emporen, Pfeilern und
Wänden ſchwarz ausgeſchlagen und nur durch Kerzenſchein matt
erleuchtet war, empfing uns tiefe Stille. Dann ſetzte die Orgel
in leiſen, gedämpften Tönen ein. Lautlos bewegten wir uns vor
wärts. Quer durch das Kirchenſchiff war brückenartig eine meter-
hohe Rampe errichtet, auf deren vorderer Seite Major v. R. und
ich uns aufſtellten, während hinter uns die Ulanen langfam zu
zweien über ſie hinwegdefilierten. Von dieſer Rampe konnte
man das ganze Innere der Kirche überſehen. Vor dem Altare
ſtand der Katafalk mit dem ne Sarge, in dem der Kaiſer jn
halbſitzender Lage ruhte, Taburette, die die Kron und Ordens-
inſignien trugen, und große, mit Kerzen beſetzie und mit Flor be-
hangene Kandelaber umgaben ihn. Hofbeamte und Offiziere
hielten die Totenwache, von Gardedukgrps mit gezogenem Pallaſch
flankiert. Der Anblick dieſer feierlichen Aufhahrung, die Stille
der Nacht, das leiſe Rühren der Orgek, der betäubende Duft der
zahlloſen Kränze, die den Boden bedeckten, die dunkeln Geſtalten
der defilierenden Uklanen, deren tiefernſte Geſichter ſich zum letzten
Male ihrem alten Krie rn zuwandten das alles wirkte
zuſammen, um dieſe nächtliche Szene zu einer das Gemüt über
wältigenden zu machen. Es dauerte lange, bis der ketzte Ukan
die Rampe paſſiert hatte. Vor meinem Geiſte zogen alle Er
innerungen vorüher, die ſich an die Geſtalt des zur ewigen Ruhe
gebetteten Faiſere knüpften. In dieſer Stunde, geweihl von der
Majeſtät des Todes, die alles nivelliert, ſah ich jn ihm nicht den
großen Monarchen, Feldherrn und Stagatsmann, ich ſah nur den
großen und edeln Menſchen, der liebevoll ein Vater ſeinem ganzen
Volke und auch mir geweſen war. Und in dieſer Empfindun
warf ich, von Dankbarkeit erfüllt, den letzten Blick auf ſein auch
im Tode mildes und gütiges Antlitz.“

J i e ſolche imHauſe. Sie wußte nicht, warum gerade dieſe ſich ihrer Wahr
n ß zufdr Ebenfalls ohne hinzublicken wußte
ſie: Das iſt die hübſche S iggrrenhändlerstggter, von der man

ie gern zur Schwiegertochter haben
wollten.

Ach, wenn er die gewollt hätte, hätte er ſie ja ſchon früher
nehmen können; jetzt war's aus.

„Hübſch,„Hübſch iſt ſie ja,“ geſtand Doris großmütig zu.
Die hat ihn nie gelockt,aber unbedeutend. Nur höhere Tochter

wie er ſelbſt geſagt hatte.“ Eigentlich fühlte ſie ein gewiſſes Be
dauern mit dem Mädchen. Wer weiß, wie ſie ihre ganze Back
fiſchzeit hindurch von ihm geträumt, auf ihn gerechnet hatte, und
dann kam eine von auswärts, ein richtiger Outſider, und nahm ihn

weg. „Na, ſie wird ſchon einen anderen bekommen,“ tröſtete
ich Doris.

Ihre Stimmung hob ſich wieder und noch mehr, als ſie inne
wurde, wie großartig ſie bei Stimme war. Das quoll ihr nur
ſo aus der Kehle und hreitete ſich im Hauſe gus, den Raum mit
Wohlklang füllend. Das Publikum hing entzückt an ihren Lippen.
Ja, ſie ſollten nur aufhorchen. Eine ſolche Stimme bekamen ſie
hier doch nicht wieder. Wenn ſie einmal da oben in der Loge
ſjaß, durfte ſie ihrer Nachfolgerin beruhigt lguſchen. Die würde
ſie ſo leicht nicht in Grund und Boden hinein ſingen.

Als ſie die Arie beendet, brach der wohlverdiente und er-
wartete Beifallsſturm los. Sie ſah in der Runde, oben und
unten, nichts als Hände, die ſich bewegten. Drei Paar links in
der Loge. Er ſollte ihr eigentlich nicht applaudieren. Und da
rechts vor der roſa Bluſe bewegten ſich auch ein paar weiße
Hände klatſchend. Fräulein Hannag oder Havanna, wie die
Aligiere ſie unter ſich nannten lächelte noch obendrein huld-
reich begönnernd auf ſie herab. Das war doch ſchön, daß ſie ihr
nicht grollte. Sollte die ſchon Erſatz haben? Sie ſah heute
abend entſchieden glücklich aus.

Der Applaus ſteigerte ſich noch, als ihr die Blumenſpenden
Zereicht wurden. Während ſie ſie in Empfang nahm, blickte
Doris nach aufwärts und ihre Augen begegneten den ſeinigen.
Er ſchien befangen. Natürlich! Dieſe ganze Komödie des

lumenempfangens und ſich Vedankens war nicht nach ſeinem
Seſchmack. Es paßte ſich ja auch wirklich nicht für Frau
Zugere junior ſo dazüſtehen und ſich hor jedermann zu

eigen. Na, es war ja wahrſcheinlich das letzte Mal! Einr n t v 1 Aber war konnteilles auf einmal haben, ent ihn.ünd thr her hart cädie hen, Bühnentriumphe un ihn
Bl Zum Aktſchluß gab es wieder großen Beifall und noch einen

umenkgorb, von dem ſie diesmal mit ſicherem Jnſtinkt fühlte,
ß er von ihm kam.

ink. Die Millionenſtiftungen der amerikaniſchen Dollar
Der „reichſte Mann der Welt“, John Rockeſeller, hat bekanntlich vor
wenigen Tagen die Stiftung eines Vermögens an die Vereinigten
Staaten von Amerika ausgeſprochen, wie es in ſolcher Höhe bisher
wohl noch nicht ſeinesgleichen hatte, Dieſe Stiſtung ſetzt eine Reihe
von Millionenſpenden fort, mit denen die Multimillionäre Amerikas
in gewiſſen Zeitabſtänden die Welt zu überraſchen pflegen. Der Mann,
der bisher in Summa vielleicht am meiſten von ſeinem Vermögen für

emeinnützige Zwecke geſchenkt hat, dürſte Andrew Carnegie ſein, ausbeſen Kaſſen bereits 300 Millionen Mark gefloſſen ſind. So unge

heuer ſich dieſe Summe auch ausnimmt, ſo repräſentiert ſie nur ein
verhältnismäßig nicht allzu hohes Kipital im Vergleich zu dem
Geſamtvermögen Carnegies, welches bereits im Jahre 1901, nach
dem von Carnegie ſein Anteil an den großen Stahlwerken an
Morgan verkauft worden wax, zweitauſend Millionen Mark be
trug Carnegie hat ein jährliches Einkommen von 60 bis 80Millionen Maik, doß er ſelbſt bei luxurlbſer Lebensführung unmögl

verbrauchen kann da er aber überdies perſönlich ein recht beſcheiden
Budget hat, ſo iſt er nicht einmal imſtande, den zehnten Teil ſeinerRevevuen zu verbrauchen und ſpendet deshalb an ſo bedeutende

Summen, wobei gherx ſein effektives Kapital niemals angetaſtet wird,
Anders ſteht die Sache bei John D, Rockeſeller. Dieſer verfügt der
zeit über ein Vermögen von rund 3700 Millionen Mark. Von dem
e ausgeheyd, daß auch in ſeinem Falle nicht einmak die Zinſen
dieſes Rieſenkapitals aufgezehrt werden können hat er beſchloſſen,
den größten Teil wieder der Oeffentlichkeit zuzuführen und ſeinen
Erben nur einen kleinen Teil zurückzulaſſen, der „kleine Teil“ aller
dings wird noch jmmer einige hundert Millionen betragen, ſo daß
auch die Erben nicht zu kurz kommen. Jn ſeinem Stiſtungs
drieſe erklärt Rockefeller, wie man aus NewYork ſchreibt „die
Multimillionäre ſind die Feinde des Volkes genannt worden und man
hat ſie als Räuber bezeichnet, denen das Geſetz nur nichts anhaben
kann. Dieſes Urteil iſt eine Ungerechtigkeit. Uns, den Reichen, iſt es
durchaus nicht darum zu tun, das Geld zuſammenzuſcharren und im
Privatbeſitz zu halten, ſondern der Erwerb, der Kampf war uns und
iſt uns ein Genuß, eine hohe Lebensaufgabe. Der Erfolg ſelbſt oder
vielmehr das Reſultat des Erſolges, das Geld, kann für uns keinen
Wert beſitzen. Deshalb trage ich kein Bedenken, mein Vermögen wieder
der Nation uggken von der es gekommen iſt, nur daß es jetzt
zu einer großen Maſſe vereint, wie eine Maſſe wirken kann,
Wir die Millionäre, haben die Aufgabe, die großen
Wohlfahrtseinrichtungen hervorzubringen, die die Geſomtheit niemals
zuſtande bringt. Dieſer Ausſpruch Rockeſellers deckt ſich augenſcheinlich
im großen und ganzen mit den Anſichten derjenigen Milliardäre, deren
Schenkungen für die Vereinigten Staaten ſo ſegeusreich geworden ſind.
Die wiſſenſchaftlichen Jnnitute, die Univerſitäten, die Bibliotheken, die
Obdachloſenaſyle, die Volkeſp.iſeanſtalten in allen amerikaniſchen Städten
werden durch die WMillionenſtiſtungen erhalten und es iſt berechnet
worden, daß dieſe Stiftungen r nur mit Berückſſichtigung der
letzten 10 Jasre 660 Millionen Mark betragen
n 34 za c

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
W. Jnuſelsberg, 4. März. (Wetter nud Sportbericht.)

Barometer ſeſtſtehend, Temperatur 4 Grad Kälte, Windrichtung Südoſt,
Schneehöhe 70 em, e gebahnt, zum Rodeln geeignet, Wetterausſichten
für Sonntag günſiig, Rauhreif.

S Ueber den Dreedener Pillenvorort Niederlößnitz, im herr
lichen Elbtal unterhalo der Reſidenz gelegen, hat die Gemeindever
waltung eine reich illuſtrierte B.oſchüre erſcheinen laſſen, die ſie Jn
ter ſſenten auf Wunſch koſtenfrei überſendet,

PeOMCÜX Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.
Seorg Schultze, Bernburgerſtraße 32,5 Hamburg,

März. Angekommen: „Theſſalig“ 2, März in Palparaiſo,
„Calabria“ 2. März in Progreſo, „Alſter“ 3. März in Montevideo.
„Rugia“ 3. März in Para. „Sachfenwald“ 4. März in Hamburg.
„Jſtrig“ 3. März in Galveſton. Abgegangenz „Vandalia“ 8. März
nach NewYork. „Sithonia“ 3. März nach Rotterdam. „Mace
donia“ 3. März von Teneriffa. „Albingia“ 3. März von Coatzacoaleos. „Schwarzburg“ 3. März von Lan Sebaſtian. „Georgia“
4. März von Cuxhaven. „Cleveland“ 4. März von Yokohama.
„Frankenwald“ 3. März von Cadiz. „Rhenania“ 3. März nach
Hamburg. „Daeia“ 4. März von Liſſabon. „Sambia“ 4. März
nach Moji. Paſſiert: „Hohenſtaufen“ 83. März Fernando de No-
r „Allemannia“ 4. März Hueſſant. „Alexandrig“ 4. März

ydd.
Norddeutſcher Lloyd. (Buregu für den Bezirk Halle a. S.

2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
z. März. „Lützow“ Donnerstag in Schanghai an. „Gneiſenau“
Donnerstag von Neapel ab. „Main“ Donnerstag in Bremerhavenan. Crefeld Donnerstag St. Vincent paſſ. „Brandenburg“
Donnerstag Borkum Riff paſſ. „George Waſhington Donnerstag
von Plymouth ab. „Chemnitz“ Donnerstag von Baltimore ah.
„Heidelberg“ Donnerstag von Galveſton ab. Dampferexpe-
ditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 6. bis 12. März ab Bremer-
haven: Kronprinzeſſin Cecilie“ am 8. März nach NewYork über

W rn

In der Garderobe entdeckte ſie zwiſchen den koſtbaren
Orchideen ein kleines Billett. Das war ja wohl nicht nötig. Er
konnte doch herunterkommen und ihr perſönlich ſagen, was er
zu ſagen hatte. Aber er wußte, daß ſie das Koſtüm zu wechſeln
hatte, und er drängte ſich auch nicht gern hinter die Kuliſſen.

„Ungeduldig riß Doris das Billett auf. Es enthielt ſeine
Viſitenkarte. „Eduard Holgers geſtattet ſich, Jhnen dieſe
kleine Abſchiedsgabe zu Füßen zu legen. Nun führt Sie ja Jhr
Stern aufwärts ünaufhaltſam zum Gipfel der Kunſt!
Meine innigſten Wünſche werden Sie ſtets begleiten. Da
morgen eine kleine Reiſe antrete, dürfte ich keine Gelegenhei
mehr haben, Sie ſprechen, und exlaube mir daher, ſchriftlich
von Jhnen Abſchied zu nehmen. Aus der Ferne werde ich Jhre
Siegeslaufbahn verfolgen. Leben Sie wohl und glücklich und ge
denken Sie auf der Höhe manchmal des im Tal Zurückgebliebenen.“

Vor Doris Augen verſchwamm alles. Was war das Ein Ab
ſchied, ein richtiger Abſchied auf ewig mit Verzicht auf jedes
Wiederfinden! Er dachte nicht daran, das Wort noch einmal aus
suſprechen, auf das ſie wartete So wollte er ſie ziehen laſſen

Nun ſah ſie ja wohl, daß er ſich, je größer ihre Erfolge wurden,
immer mehr von ihr zurückgezogen hatte, weil er einſehen mochte,
daß ſie zur Bühnengröße eher geſchaffen war, als zur ſtillen Haus
frau. Und daß er ihr ſeit ihrem Gaſtſpiel in Stuttgart fern ge
blieben, das war alſo nicht bloßer Zufall geweſen Er hielt es
wohl für ſeine ſchmerzliche Pflicht, auf ſie zu verzichten, weil er es
ihr nicht zutraute, daß ſie imſtande war, dem Ruhm, der ihr winkte,
den Rücken zu kehren Ja, dann mußte ſie ihm eben ein deut
liches Zeichen ihrer Geſinnung geben. Wie ſchön würde es ſein,
ihn von der ſtillen Verzweiflung zu retten, ihm kund zu tun, daß
der bittere Verzicht unnötig war.

So Gedanken belebten ſie, während ſie ſich in Agathens
Hochzeitsftaat warf und draußen auf der Bühne rumort wurde,
um die Wolfsſchlucht herzurichten.

Doris war üher die Pauſe froh, die r vergönnt war. Sie
konnte ſich unterdeſſen ſammeln und über egen, wie ſie ihm den
Star ſtechen ſollte.

Aus der Schauſpielerinnenloge kamen die Kolleginnen in die
Garderobe, um Doris' Blumen zu bewundern.

„Sie Glückliche, wie man Sie verwöhnt!“ ſagten ſie.
„Das alles geb ich hin um feinetwillen!“ antwortete es freudig

in Doxis Jnnerm. „Ach was, Ruhm! Er ſollte ſie anblicken, wie
er ſie früher angeblickt hatte, und ſollte ihr ſagen: „Geh nicht fort
Bleib! Jch kann nicht leben ohne dichl“

Als der Vorhang zum dritten Akte ſich erhob, fühlte Doris
ſofort, mehr als daß ſie es ſah, daß er nicht mehr zwiſchen den
Eltern ſaß. Wo war er denn

Sie ſang: „Und ob die Wolke ſie verhülle Ja, auch ihr
ſchien in dieſem Augenblick eine Wolke die Sonne zu verhüllen, und

Southampkon und Cherbourg. „Tübingen“ am S. März nach
Argentinien. „Bülow“ am 9. März nach Oſtaſien. „Frankfurt“
am 10. März nach Philadelphia und Galveſton. „Roland“ am
11. März nach Kuba. „George w. am 12. März nach
NewYork über Southampton und Cherbourg. „Bonn““ am
12. März nach Hraſilien.

WoermannLinie. Hamburg, 4. e „Eleonore Woer
mann“ Freitag in Hamburg an. „Thekla Bohlen“ Donnerstag
Queſſant paſſiert.

Standesagut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4, März 1910,
Aufgeboten Der Elektrotechniker Otto Thieme, Böllbergerweg 20

und Agnes Becker, 55. Der Arbeiter Auguſt Ehrhardt,
Gr. Klausſir, 17 und Minna Boye, An der Moritzkirche 5. Der Berg
mann Hermann Neuenfeld und Emma Schütt, Alte Leipziger Chauſſee 25.
Der Arbeiter Bruno Günther und Emma Huske, Saal exg 29.

Geboren: Dem Geſchirrführer Friedrich Schellbach S. Willy, Klinik.
Dem Etuimocher Franz Höpfner S, Gerhard, Klinik. Dem Kellner
Paul Schmidt, Kl. Ulrichſir, 9, S. Heinrich.

Geſtorben: Die Witwe Berta Ströfer geb, Hanſon, 76 J., Leipziger
ſtraße 73. Des Salzſieders Robert Puppe S. Herbert, 3 Wochen,
Taubenſtr. 17. Der Ingenieur Friedrich Lucke, 67 J., Maybachſtr. 3.
Des Poſiſchaffners Friedrich Müller S. Oito, 1 Mon., Thomaſius-
ſiraße 37.

Auswärtiges Aufgebotez Der Schloſſer Guſtav Heuer und Helene
Lehmann, Tollwitz, Der Kaufinaun K. H. Blume, Halle und A. J.
Ulbrich, Domeysleben. Der Diener Auguſt Rühlmann, München und
Berta Eberhardt, Eiſenach. Der Arbeiter z H. Weirauch, Halle und
F. A. Hoffmann, Pfützthal. Der Apothekenbeſitzer Oskar Fuchs, Berlin
und Katharine Sieders, Deſſau, Der Geſchäſtsführer E. H. Joh. J.
Bruhn, Halle und E. M. M. Schröder, Hamburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr a. Meldungen vom 4. März 1910.
Aufgeboten: Der Eiſendreher Hermann Gründler, Dölau und

Emma Lötzſch, Wörthſtr, 4, Der Bergarbeiter Otto Herrmann, Oppiner-
ſtraße 11 und Minna Bernhardt, Saalwerderſtr. 1.

Geboren: Dem Buchhalter Martin Viehweg, Goetheſtr. 19, T.
Margarete. Dem Buchbindermeiſter Jakob Stawikowski, Wittekind
ſtraße 15, S. Karl,

Geſtorben: Der Arbeiter Heinrich Wilke, 70 J., Mötzlicherſtr. 12.

Waßſſerſtände am 5. März
Saale: Halle Untp, 4 2 32, Obp. Trotha Untp. 3,14,

Grochlis 2,26, Bernburg Untp. 2,45, Kalbe Obp. 2 08, Kalbe
Untp. 2,48. El be: Leitmeritz 0,96 Außig 1,30, Dresden

0,10, Torgau 2,34, Wittenberg 3,23. Roßlau 282,
Barby 3,19, Magdeburg 2 70. Tangermünde 3,66 Witten
berge 3.23, Hohnſtor 251. Mulde: Düben 0 95

n ää

Preisnotierungen für Kuxe
vom 5. März 1910.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdlerStgmm Aktien 70 Hattorf-Vorz.Aktien i leAdler-Vorz. Aktien 11020 1110 Heiligenroda 5500 5650
Adolfsglück- Aktien 619 63 Heldburg- Aktien 85 869
Alexaudershall 16800 11000 2825 2375Peienrode z 6750 6850 Heldrungen II 2825 2375ismardshallAktien. 11650 11742 Hermann II. 33800 3950ruckdorf- Nietleben 4900 51009 dine K. hlen. f 1375 1425
urbach 146,0 15050 Jinmenrode 5850 5950Carlefund 7650 7800 Johaungéhall 4400 4550Centrum. l 475 Krü ershall. 12151232derer t 8600 9100 Ludwigshall 110111euiſche Kali 142 14390 Mottteshall 660Deutſchland 5200 6250 Neubleicherode lEinigtkeit S Nordhäuſer Kali- Aktien 126 12790F iedrichshallAktien. 10490 I Negiſer Kohlen. 2575 2650

Glückauf-Sondershauſen 17600 S Kothenburg 2820 2875
Gr ßherzog von Sachſen 7800 7900 Sachſen- Weimar. 5800 35909
Güntherehgll Sl00 s52hu z münde 4850 5100a liz Aktien s8692 687 Siegfried T. 135825 5925harſa Silberberg. 4325 44509 Teutonig 12590 1297

Tendenz: ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
kiedaktion berreffenden Zuſchriſten ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Rodaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unrerlangt eingehende Manufripte und Jeiträge übernimmt die Redabßtien
keinerlei Verpflichtungen.

KLGING STürk. Tabak-& Cigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,

m

e i n

eine eigentümliche Bangigkeit krampfte ihr das Herz zuſammen.
Sie hatte ſich ſeinen Abſchiedsbrief ſo günſtig wie möglich aus
gelegt und ſich vorgeredet, es bedürfe nur eines Wortes von ihr,
um alles ins Gleiſe zu bringen. Allein hier auf der Bühne er
ſchien ihr auf einmal alles ganz anders.

Plötzlich, bei einer Wendung, hatte ſie die Loge rechts vor ſich,
in der die roſa Bluſe r ierte. Und da hinter Hanna
Schönemann, die vor Selbſtgefühl und Glück ſtrahlte, und ihrer
Mutter, einer breit an Dame mit einem Federntuff
im Haar, etwas nach rückwärts zu, im Schatten ſaß er, blaß
und exnſt, mit einer Mijene, die Doris alles ſagte. Es war
ihm nicht leicht geworden, ſich zu der Schwenkung zu entſchließen,
aber jetzt war ſie vollzogen. Da gab es nichts mehr zu ändern.Weit ſie in Stuttgart Erfolg gehabt und engagiert worden

war, ſo daß er weniger denn je hoffen durfte, ſie würde ihre
Karriere um feinetwillen aufgeben Weil ſeine Vernunft die
Liebe befiegt hatte? Oder war es gar nicht die Vernunft, ſondern
doch Hanna Schönemann?

Der Gedanke ſchmerzte wie ein Schlangenbiß, aber mit Auf
wand aller ihr möglichen Selbſtbeherrſchung führte ſie ihre Partie
u Ende, und es gelang ihr zu verbergen, was in ihr vorging.Klan vernahm den Schrei iher verwundeten Seele. Es

La nur wie Aufſchwung und Jubel. So ſehr riß Doris das
Publikum hin, daß es den Eindruck einer ſpontanen Huldigung
machte, als zum Schluß der Vorſtellung Hanna Schönemann ſich
in ihrer Loge erhob und mit einem Geſchick, das man ihr nicht zu
getraut hatte, einen kleinen Lorbeerkranz auf die Bühne wärf.

Er fiel gerade zu Doris Füßen nieder, Man hob ihn ihr auf,
und als ſie dankte, begegneten ſich die Blicke der beiden Mädchen.
Deutlich und j veind ſaßte der nna Schönemanns: „Dir den
Lorbeer, mir die Myrtel“ Ja, die hätte heute abend nicht mit
ihr netluf der Bühne drängte man ſich um Doris: „Was Sie wieder
für einen Triumph gefeiert haben

Doris lächelte ſchmerzlich. Den Triumph ſahen alle, um die
Niederlage wußte ſie allein. Aher gepade darum war ſie auch
leichter zu tragen, und ſie wußte ja, eine Weile ſpäter würde ſie
froh ſein, dal es ihr nicht geſtattet worden war, dieſe Dummheit
zu machen. Nie hätte ſie ſich in die Stadt eingewöhnt, in der bloß
Schornſteine ſtatt Kirchtürme emporragten, nie den dicken, ſchnau
fenden Mann als Familienhaupt exträgen, nie hätte ſie die Vor
W des gefangenen Vogels in ihrer Kehle zum Schweigen ge
racht.

Aber es tat doch ſehr weh, vernünftig ſein zu müſſen, und als
der Zug mit Doris an einem der nächſten Tage durch die Ebene
ſauſte, lehnte ſie tgänenuberſtrömt in ihrer Ecke, und wer ſie ſo
geſehen hätte, würde die ſtolze Siegerin der Saiſon in ihr nicht
erkannt haben.

e

e

S e



Färhberel u. chemische Rainigungs-Anstaft
für sämtliche Damen- und Herrengarderobe.

Gr. Steinstrasse 36. Rannischestr. 22. Martinstrasse 11.franz MolffTuh. Carl Spensler Weber. Telephon Ammendorf 44. Leipzigerstrasse 60. Leipzigerstrasse 21. WuchererstrasNeu eröffnet Gr. Ulrichstr. 25 (wveben Oberpollinger). Merseburgerstr. 163. Böllbergerweg

Na D.Reisekoffer, Schultornister, T Je a Geschaàfts -Eröffnung. TReise Necessaires, Schrelbmappen, Einem verehrl. Publikum sowie meinen werten Freunden und Bekannten zur get
Reiserollen, Voten- u. AKtenmappen, Kenntnisnahme, dass ich mit heutigem Tage hierselbst

e. Schmeerstr. NDamentäsehehen, wirtlich ſoide Schmeerstr. Nr. 7 u. 8
reizende, ſolide Neuheiten Leder Portemonnaies.

Wirklich praktiſche, ſolide Geſchenke.
Reparaturen ſchnellſtens, alle Erſatzteile auf Lager.

Paul Köldner Albert Herrmann
l Nachſfigr.,

Halle a. S., G7 Feipzigerſtr. 67.

Vhren- u, Goldwaren-CGesohaäſt
verbunden mit Reparatur-Werkstatt eröffnet habe.

Durch jahrelange Tätigkeit in nur ersten und feinsten Geschäften des In- und Aus-
landes und besonäers der Schweiz bin ich, gestützt auf reiche praktische Erfabrungen, in
der Lage, alle mich Beehrenden prompt und sachgemäss bei soliden Preisen zu bedienen.

engeren ne Konfirmations-Geschenken.reichhaltiges bager in
Um gütige Unterstützung meines Unternehmens bittend, zeichne ich

Halle a. S., den 5. März 1910.

n e

Grösstes Spezialgeschärt
am PIatze.

d Präuzlslons
M Anker Tauschenuhr

Fur M. 22.- Können Sie jetzt eine
Taschenuhbr erhalten, welche in ihren

Hochachtungsvoll

BBannmnmeee
9000000 0 277
ziehung 16. März u. folg. Tage

Preussischen landes-

n Friedrich Werner.

Gelder
wesentlichen Bestandteilen der teuer-
sten Uhr auf dem Markte gleichkommt.

So e n
333000 Lose, 14640 Geldgew. M. Aufklärung!Schablonen

Gr Steinstr.
Armbänder, Manschetten-Knöpfe etc.

Nur moderne Neuhbeiten.

Bei einem Vergleich der I-T-Taschen-uhr mit irgendeinem erstklassigen 0 234000 3Fabrikat, das Ihr Uhrmacher anbietet, 0 0G obgleich diese Uhr nur M h zum Zeichnen der Wäſche 3 3 Um Irrtümer zu vermeiden

r u Porto und ListeKostet, äleselbe alle diejeni ich 3 armWeiene om elegantes n Prkuiele Torin nen zum Signieren von Kiſten, 2 Lose a2 tn extra H mache ich hiermit bekannt, dass

I- Tr Werk Säcken 2c. [[1208 der unterm 26. 2. 1910 berichteteDas 99 er g Nachlass-Konkurs witin Rein Aloe oder 60i9 Boubis, 10 Jahre Monogrammeoxydlertem Stahl N. Garantie, m. Sprungdeckel N. 8 meiner Firma miehtsin massiv Silber 925). N. 90 e e sräbaeere H. 45 Languetten 2
Preisangaben der „I-T“ Werke in anderen Gehàäusen auf Wunsch. ü ſi h ſſ 0 zutun hat.

9e M. 5.50) Taschenuhr II III anme 0 tDie Ingersoll „Crown ist die ne ste kel lt i ößt bram hl 2 US I pec
Uhr für den täglichen Gebrauch. Sie genügt allen Ansprüchen empfiehlt in größter Auswah 8 Lose bei den Königl. Lottorie-Ein-
und ist elegant ausgestattet. Sie ist garantiert präzise und C nenhmern und. in allen äuren vorm. Rud. SpecK.
dauerhaft. FPlakate Kenntlichen VerkaufsBitte besichtigen Sie die Ingersoll-Trenton und Ingersoll-Uhr bei: 0 eri Seelen Könect 9

Poenitseh, E. Bruderstrasse 16, Halle a. S. Proussischer Totterie Einnohmer
n e W et D. t Gr. Ulrichſtraße 1 0 3 Derna an eLeivaigetstragge r. Ulrichſtraße 1 a. 0 Nolling, Hannover. JRerm., h Tage v6, 222zA 990000000 0 000000000

Fabrikant i werRobt. H. Ingersoll 2 Bro., nen an geren j zAudrey House, Ely Place, London E. C. t z r 2 5 5 P ſeird r ehe iſt wärmſtens zu genempfehlen als W Geſchenk für Konfirmanden W eſtU. G. Hobbing: Im lichte d I duwelen Halle a. S,l 9- m l z k6 errn vorE. m A t Preis 2 Mk., mit Buchſchmuck; desgl. vom ſelben Verfaſſer Eir66rich „Seit dem Tage der Konſtrmation“. Fraxtisene
iststr. 46, Telephon 2485 Harz 11 i Mpeitig wach Sir er hee irmatiGeiststr. 46, ep Harz Gleichzeitig machen wir auf die höchſt aktuelle Broſchüre on irma lons- eSc en t pfl

z n 2 3 von H. Meinhot: „Vorwärts zum Glauben“, eine a AuWerkstätten für Möhbelfabrikation ev. Antwort auf die Schrift des Herrn Prof. Or. v. Ruville: Ri J h aſſer K den„Zurück zur heil. Kirche“, aufmerkſam. Sämtl. Verfaſſer Inge, U e N Arte etten, bel
Innen- Ausbau Von Villen leben in Halle. Die Schriften ſind zu beziehen durch die B I Br iter 0 I z

roschen ollIersund Landhäusern

Braut-Ausstattungen 1
Ledermöbel Dekorationen.

Huchh ndlung der Ev. Stadtmiſſion,
Weidenplan 3. Telephon 2007.

GwGGGGGGGSG G X ÜC enKünstliche zähne,
W Plomhoen, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität: [1173

Schreſharboſten ſedor Irt
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. UVnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts.

wäscht schnell, mähelos und billig bei
grösster Schonung der Wäsche

Alleinige Fabrikanten:
Henkel Co., Düsseldorf,

auch der seit 34 Jahren weltbekannten

I Schmerzloses Zanhnzliehen.
jetztWilly Mucder- am Leipziger Turm

Neue Promenade 16I, FeKe Leipzigerstrasse.
Zahlreiohe Anerkennungen. Teilzahlung Telephon 3483. Kaffee

Pak. ges. gesoh,

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Stets frisch geröstot l alen

A. Trautwein,
Kaſſeerösterei mit eleKtr. Betrieb,

Gr Ulrichstr 48860 31, Bub

e DUnoenſbehrſich für jede famiſel

v fadrüafien alleinlges Geheimniss der Fiems:

Zur Anlage von Gärten, Ausarbeitung von Plänen undo Er 7 u Koſtenanſchlägen, Unterhaltung und Pflege fertigerücoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wiheim l. 27

mr Gärten V

Mit 4 Beilagen.

amkatfhhause in NBERGanmtüeterrhein. n
Gegr. W 18465. empfiehlt ſichAkt eder Bitter G e ee m 24 Preis-Medaillen! nen 7 r e ee Underhberg-Bootökuwp. 3 Nu ee. W Koſtenloſe Aufnahme n Werhaßgrr Tiere täglich S 7

5-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Ünbemittelte koſtenlos.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
e



c

Sonntag

Gedenktage.
6. Mär z.

Der italieniſche Bildhauer Michelangelo geboren,Kaiſer en II. erläßt das Reſtitunonseditt.
1787. Der r der Spektralanalyſe, Joſef von Fraun

hofer, geboren.
1831. Der Philanthrop Paſtor Friedrich von Bodelſchwingh ge

boren.
1848, Einführung der Preßfreiheit in Heſſen.
1848. Srig Ludwig I. von Bayern bewilligt die Forderungen des

Volkes.
1867. Der Geſchichtsmaler Peter von Cornelius geſtorben.
1882. Serbien wird Königreich.
1898. Vertrag mit China Aber die Pachtung von Kiautſchau.

Tagesſpruch: Ein Wunſch in deiner Bruſt,Sas Jn deinem Haus ein Gaſt,
Drei Tage eine Luſt,
Am vierten eine Laſt

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. März.

Durchreiſe des Kronprinzenpaares und der Königin
von Schweden. Geſtern Freitag 3* nachmittags traf die Kronprinzeſſin
des Deutſchen Reiches hier ein und reiſte 382 nach Frankfurt a. M.
weiter. Jn der vergangenen Nacht trafen der deutſche Kronprinz
ſowie die Königin von Schweden auf dem hieſigen Bahnhofe ein und
reiſten nach kurzem Aufenthalte nach Frankfurt a. M. weiter.

Staatswiſſenſchaftlicher Ferieukurs zu Halle a. S.,
16.-22. März. In den Räumen der Univerſität Halle wird in den
Tagen vom 16.--22. März ein ſtaatswiſſenſchaftlicher Einführungs bezw.

ortbildungskurs abgehalten, der für je der mann Damen und Herrn,
zugänglich iſt. Es werden ſprechen Geh. Juſtizrat Stammler, Die
Grundzüge des geltenden Vermögensrechtes, 16. 22. März, 11--12 Uhr.
Privatdozent Dr. Gehrig, Geſchichte der ſozial wiſſenſchaftlichen Theorien,
16.- 22. März, 12--1 Uhr. Geh. Regierungsrat Conrad, Ge
werbepolitik (Handwerk und Großinduſtrie) 16.--19. März, 4-5 Uhr.
Profeſſor Dr. von Blume, Kommunalpolitik, 16.--22. März,
5—6 Uhr. Geh. Juſtizrat Finger, d. z. Rektor, Einführung in
die Reichsverfaſſung, 16.--18,. März, 6.-7 Uhr. Privatdozent
Dr. Wolff, Die Wohnungsfrage, 16.--22. März, 7—-8 Uhr.
Profeſſor Dr. Brodni tz, Bank und Börſe, 16. 18, März, 8-9 Uhr.
Privatdozent Dr. Golf, Kolonialwirtſchaft, 21. und 22. März,
1-85 Uhr. Teilnehmerkarten zu 3 Mk. für die ſechsſtündige Vorleſung,
zu 2 Mk. für die vierſtündige Vorleſung, 1,50 Mk. für die drei-
Kündige Vorleſung und 1 Mk. für die zweiſtündige Vorleſung ſind
beim Kaſtellan Kittelmann in der Univerſität zu haben. Einzeichnungs
liſten liegen außerdem auf im Bankhaus Lehmann, im Bankhaus
Steckner und in der Handelskammer ja Halle.

Die Ausſtellung für Vogelſchutz und Naturdenkmalpflege,
die der Vogelſchutzverein ſür Halle und Umgegend vom 15. 18. März
hier im oberen kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ zur Feier ſeines
Zo5jährigen Beſtehens veranſtaltet, verſpricht ſehr intereſſant zu werden.
Der Verein beabſichtigt, durch dieſe Ausſtellung den Sinn ſür Vogel
ſchutz und Naturſchutz im allgemeinen in einem recht großen Kreiſe der
Einwohnerſchaft von Halle und Umgegend zu erwecken, was ihn infolge
der bereits eingegangenen vielen Anmeldungen wohl gelingen dürfte.
Um zur Erreichung dieſes Zweckes recht vielen den Beſuch der Aus
ſtellung zu erntöglichen, ſoll nur ein niedriges Eintrittsgeld erhoben
werden. Für die Kinder der Volksſchulen ſoll in Begleitung der Lehrer
und Lehrerinnen der Beſuch der Ausſtellung am 18. März koſtenfrei
ſein. Herr Gaſtwirt Knoblauch hat den Saal mit Rückſicht auf die
gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins unentgeltlich zur Verfügung
geſtellt. Seitens der Mitglieder wird durch einmalige, freiwillige
Beiträge der größte Teil der Koſten aufgebracht werden. Am 15. März,
vormittags 11 Uhr, ſoll eine Eröffnungsfeier ſtattfinden, zu welcher die
Einladungen in den nächſten Tagen ergehen werden.

Vom Sandanger.
Die ſchönen und geſunden körperlichen Uebungen im Freien, welche

der Winter mit ſich bringt, konnten in dieſem Jahre hier wenig ge
pflegt werden hoffentlich begünſtigen die Witterungsverhältniſſe die
Ausübung des Sommerſportes mehr. Die Tennisſaiſon auf
dem Sandanger wird inſofern eröffnet, als die Plätze von heute ab
belegt werden können. Wer eine Spielzeit allwöchentlich beanſprucht,
muß dies bei Herrn Kraſemann, Schmeerſtraße 19 wo auch Be
dingungen und Platzordnung zur Einſicht ausliegen melden und
50 Karten abnehmen. Da die vorhandenen Tennisplätze im verfloſſenen

I. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jahre nur an wenigen Tagen ausreichten, die Nachfrage zu beſriedigen,
hat die Verſammlung der 7. Abteilung des Vereins für Volkswohl
den Bau von zwei weiteren Plätzen beſchloſſen, die bei günſtiger
Witterung am 1. April fertiggeſtellt ſind. Die alten Plätze werden
gründlich ausgebeſſert und die Umzäunung wird erneuert. Trotz
dieſer großen Sonderausgaben tritt keine Erhöhung des Spielpreiſes ein,
um in weiten Kreiſen der Bevölkerung die Pflege dieſes ſchönen, nützlichen
Spieles unter günſtigen Bedingungen zu ermöglichen. Für eine Karte ſind
wie früher 15Pf. zu entrichten. Eine Schülerkarte koſtet 10 Pſ. Die Tennis
kärten von 1909 ſind bis zum 31. März d. J. umzutauſchen. Ein
Tennisturnier, welches wie das vorjährige einen inneren
Charakter tragen ſoll, wird im Laufe des Sommerhalbjahres veranſtaltet
werden. Das große Turn und Spielfeſt fällt aus in Rückſicht auf das
hier ſtattfindende Kreisturnfeſt. Unſere Schüler ſollen aber in ihrer
Betätigung keineswegs geſchmälert werden, ſondern ſich teils einzeln,
teils in Verbänden entweder tätig oder als Beſucher am Turnfeſte des
Kreiſes XIII beteiligen. Der Beſuch dieſes Feſtes wird ſich ſehr lohnen
und unſerer Jugend viel Anregung und den Erwachſenen viel Neues
und Jntereſſantes bieten denn in Halle hat ein Turnfeſt dieſer Größe
noch nicht ſtattgefunden und dann ſind die Einzelleiſtungen während
der letzten Jahrzehnte dermaßen geſtiegen, daß es wirklich eine Freude
und ein Genuß iſt, zu ſehen, mit welcher Gewandtheit zurzeit geturnt
und geſpielt wird.

Die Vorbereitungen zur Eröffnung des Turn und Spielbetriebs
auf dem Sandanger ſind im vollen Gange. Die Mitglieder der
VII. Abteilung haben in ihrer letzten Sitzung die Vorſchläge des Vor
ſtandes, alle Erweiterungen und Verbeſſerungen ſowie die Anſchaffung
neuſr Turn und Spielgeräte einſtimmig beſchloſſen. Wohlausgerüſtet
erwartet unſer ſchön gelegener Spielplatz ſeine Gäſte, die hier einen
ruhigen, ſo recht zur Erholung und Stärkung geeigneten Aufenthalt
finden.

Krankenpflegeſchule.
Die bei den vereinigten UniverſitätsKliniken in Halle a. S. be

ſtehende ſtaatliche Krankenpflegeſchule beginnt am 1. April 1910 einenneuen Ausbildungsèekurſus. Jn der Krankenpfleg ſchule können un

beſcholtene, körperlich und geiſtig für den Kraukenpflegeberuf taugliche
Perſonen beiderlei Geſchlechts, welche das 21. Lebensjahr vollendet und
mindeſtens eine erfolgreich zum Abſchluß gebrachte Volksſchulbildung
oder eine gleichwertige Bildung beſitzen, in einem mindeſtens einjährigen,
zuſammenhängenden Lehrgange ihre Ausbildung und, nach üblegung
der vorgeſchriebenen Prüfung, ihre ſtaatliche Anerkenung als Kranken
pflegeperſon erlangen. Während der r müſſen die Be
treffenden für Wohnung, Beköſtigung uſw. ſelbſt Sorge tragen, Ueber
alles Nähere erteilt auf Wunſch die Direktion der Königl. Mediziniſchen
UniverſitätsKlinik oder die Verwaltung der vereinigten Univerſitäts
Kliniken in Halle a. S. Auskunft.

Die Dentſchordens Literatur des Mittelalters. Zur Feier
des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers am 22. Januar hatte
bekanntlich Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Strauch in der Univerſitäts
aula eine Rede über die Deutſchordensliteratur des Mittelalters ge
halten, die jetzt im Verlage von Max Niemeyer in Broſchürenform im
Druck erſchienen iſt. Das für 80 Pfg. erhältliche, in feſſelnder Sprache
geſchriebene Werkchen weiſt nach, wie ſehr der deutſche Orden beſtrebt
geweſen iſt, deutſcher Bildung im Ordenslande eine dauernde Stätte
zu bereiten. „Die Deutſchordensdichtung feſſelt den Forſcher als Nach
blüte deutſcher Poeſie im fernen Onen zu einer Zeit, wo in Süd
deutſchland der dichteriſche Quell ſich bereits erſchöpft hatte.“ Wir
können die vortreffliche, tiefgründige und anziehende Schrift auf das
wärmſte empfehlen.

Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins veranſtaltet am 16. März in den „Thaliafeſtſälen“
einen Lichtbilderabend „Die öſterreichiſche Ri
viera“. Die Lichtbilderabende des Herrn Rudolf Tirol d aus
Wien erweiſen ſich, was ſchon aus der außerordentlich großen Zahl
der bisherigen Aufführungen hervorgeht, als eine eigenartige Ver
anſtaltung, die in den Kreiſen des deutſchen Publikums der nach
haltigſten Teilnahme begegnet. Jn den letzten zwei Jahren wurden
dieſe Vorträge in den großen Städten Oeſterreichs und Deutſch
lands über 120 Mal abgehalten und fanden überall, wie aus den
übereinſtimmenden Zeitungsberichten zu erſehen iſt, wärmſte
Würdigung und größten Beifall. Das Thema „Die öſterreichiſcheRiviera“ iſt venſo neuartig wie intereſſant. Eigentlich iſt es noch

gar nicht lange her, daß das große deutſche Publikum auch nur
Kenntnis von dem Vorhandenſein der öſterreichiſchen Rivierg be
ſitzt. Und doch vermag dieſe an landſchaftlicher Pracht und kli
matiſchen Vorzügen den Wettbewerb mit der berühmten franzö
ſiſchen Riviera aufzunehmen. Sie umfaßt den Hafen von Trieſt
mit den lieblichen Seebädern Grado und Portoroſe, den Kriegs
hafen Pola mit dem vorgelagerten Jnſelparadies Brioni, den
Hafen von Abbazia, dem Hauptorte der öſterreichiſchen Riviera

6. März 1910.

mit dem benachbarten träumeriſchen Lovrang, die an Natur
wundern überreiche dalmatiniſche Küſte mit Raguſa und Spalato
und die wildromantiſche Bucht von Cattaro, im Angeſichte der

Schwarzen Berge“ (Montenegro). Einen beſonderen Reiz der
öſterreichiſchen Riviera bildet auch die unmittelbare Nachbarſchaft
des Orients, der auf keinem anderen Wege ſo raſch und bequem
erreicht werden kann. Von dieſem ganzen landſchaftlich groß
artigen, ethnographiſch und kulturhiſtoriſch gleich beachtenswertem
Gebiet hat Rudolf Tirold im verfloſſenen Sommer eine reiche An
zahl künſtleriſch nahezu vollendeter Aufnahmen geſchaffen. Unter
dieſen Aufnahmen befinden ſich über 60 Naturfarbenbilder, die
nach dem neuen Lumiereverfahren hergeſtellt wurden und durch die
Naturtreue ihrer Farbenpracht entzückend wirken.

Ueber Frauenſchulen ſprach geſtern (Freitag) Frl. von
Bennigſen vor dem Deutſchevangel. Frauenbund. Jn der
Frauenbildung herrſcht ein gewiſſer Dualismus. Während die Er
sziehung des jungen Mannes nur auf ſeinen Beruf hinzielt, ohne
auf ſeine künftigen Pflichten als Gatte und Vater Rückſicht zu
nehmen, ſoll die Erziehung eines jungen Mädchens außer der Aus
bildung zur Perſönlichkeit auch die Pflichten der Gattin und Er
zieherin mit in Betracht ziehen. Viele Mädchen haben eine ge
wiſſe Sehnſucht nach Arbeit und Schaffen, nach Helfen und Retten,
die ſie wegen mangelhafter Ausbildung nicht erfüllen können.
Dazu will die ſoziale Frauenſchule Gelegenheit geben. Sie will
den jungen Mädchen eine gründliche Ausbildung verſchaffen. So
ziale Frauenarbeit, Volkswirtſchaft, Bürgerkunde und Pädagogik
ſollen auf dem Lehrprogramm ſtehen. Dagegen verwarf die Red
nerin die Einführung von Koch und Haushaltungsunterricht.
Derſelbe ſei Sache der Fachſchulen. So ſoll das junge Mädchen
befreit werden vom Nichtstun und Dahinträumen und ſoll tüchtig
gemacht werden zu ſozialer Hilfsarbeit. Es wäre zu begrüßen,
wenn die in Halle geplante Frauenſchule recht viel Anklang fände,
denn auch hier machte ſich in ſozialer Frauenarbeit oft der Mangel
an geeigneter Ausbildung recht unangenehm geltend.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe),
Mauerſtraße 7, Herberge zur Himat, wird Donnerstag, den 10. März,
abends 8 Uhr Herr Stadtſchularzt Dr. Peters einen Vortrag über
Tuberkuloſe und ihre Bekämpfung“ halten. Außerdem

ſoll über die Wäſchelieferung und über den für die nächſte Zeit ge
planten Schneiderkurſus geſprochen werden. Die Mitglieder werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Sekretärin Frl. Schrecker an dieſem
Abend zum letzten Male die Verſammlung leiten wird. Gäſte ſind
willkommen. Von Dienstag, den 8. März, ab wird Martins
berg 21 wieder Arbeit (Bettlaken, Schürzen) ausgegeben.

Die mittleren Eiſenbahn Penſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag, den 10. März, nachmittags 3 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ab.

Der Verein ehem. 72er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag, den 8. d. M., abends 81 Uhr im Vereinslokale, Große
Wallſtraße 9, ab.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend. Die
nächſte Monatsverſammlung findet Montag, den 7. d. Mts., 8 Uhr
abends in „Bauers Bierausſchank“, Rathausſtraße, ſtatt. Ehemalige
Ulanen, welche dem Verein noch nicht angehören, ſind willkommen

Der Verein ehem. 67er aus Halle a. S. und Umgegend be
geht ſein Stiftungsfeſt, verbunden mit der 50 jährigen Regimentsfeier
am Sonnabend, den 12. März, abends 8 Uhr, in den Kaiſerſälen.
Alle ehem. 67er ſind zu dieſem Feſte herzlich willkommen.

Der Krieger-Begräbnisverein hält ſeine Monatsverſammlung
Montag, den 7. d. Mts., im Vereinslokal Große Brauhausſtraße 30,
abends 8 Uhr, ab. Es werden neue Kameraden aufgenommen, auch
findet eine Beſprechung über das 50 jährige Stiftungsfeſt ſtatt; ſodann
hält ein Kamerad des Vereins einen Vortrag über die Schlachttage
und Kriegergräber bei Metz 1870/71. Zu dieſem Vortrag können auch
die Damen des Vereins erſcheinen. (Siehe Anzeige.) Am 13. findet
im Vereinslokal Familienabend ſtatt.

Verein „Geſundheitspflege“, e. V., Halle a. S. Am Mitt-
woch abend 8! Uhr wird im Evangeliſchen Vereinshaus der wiſſen
ſchaſtliche Lehrer Herr Waldſtein einen Vortrag über „Feuerbeſtattung“
halten. Der Eintritt iſt frei für Mitalieder und für eingeführte Gäſte.

Vom Völkerfeſt am Nordpol, veranſtaltet vom Ruderklub
Nelſon von 1874, e. V., iſt eine ganze Reihe der wohlgelungenen
Aufnahmen in den Schaufenſtern des Hoſphotographen Pieperhoff, Poſt
ſtraße, ausgeſtellt.

Der zweite kommunale Bezirksverein wird am 16. März
ſein 25 jähriges Beſtehen dürch eine Feſtſitzung im „Wintergarten“
begehen. Dieſe Feſtſitzung ſoll ſich zu einem „Jnternationalen Welt-
kongreß der kommunalen Vereine genalten, auf dem alle Länder der
alten und neuen Welt vertreten ſein werden,
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T Seſichtigung des Artillerieregiments. Geſtern Freitag fand geboten wird. Der jetzige reichhaltige Spielplan dürfte wohl der beſte Geſchäft eppte äter bei unweſentlichhie Segen des hieſigen Feldartillerie- Regiments durch den ber ganzen Wie gſelte. ſein, u an du Geld 4 Proz er.
kommandierenden General von Beneckendorff und Hinden ApolloTheater. Man ſchreibt uns Der derzeitige Spielplan s Prozent skont
burg ſtatt. Anläßlich der Eröffnung des Provinziollandiages wird übertrifft an Großartigkeit ſeiner Darbietungen wohl alles bieher hier 2Herr General von Beneadenderff und Hindenburg am in Halle Gebotene. Eine erſtklaſſige Nummer lIbſt die andere ab und
Sonntag am Feſtgottesdienſt im Dome zu Merſeburg teilnehmen. fortgeſetzt ſteigert ſich das Intereſſe des Publikums. Verſäume es Berliner Produktenbörſe,

SächſiſchThüringiſcher Verein für Erdkunde, Halle a. S. niemand, ſich dieſen hochintereſſanten Spielplan anzuſehen, der in Berlin, 5. B. ärz. (Eigener Drahtbericht.)
Eine Sitzung findet am Mittwoch, den 9. März, 8 Uhr abends im ſolcher Reichholtigkeit ſo bald in Halle nicht wieder zu ſehen ſein Sehr ſtill ging es heute am Getreidemarkt
Auditorium maximum des Semiuargebäudes der Univerſität ſlatt, Nach wird. In der SonntagNachmſttags Vorſtellung. zu der kleine Weizen war anfangs auf den feſteren Schluß d e her. an
dem Jahresbericht und der Wahl des Vorſtandes und Beirates für Zannenpreſſe elten, treten die 4temten Küniiler auf die Wunder weis fangs en feſteren Schluß der Auslands. Ken
1910/T1 wird Herr Dr. Ludwig Brühl, Kuſtos am Jnſtitut für Elefanten von Captain Rudolſ, The arten mit ihrem großariigen, börſen und die nur wenig Weltverſchiffungen dal
Meereskunde in Berlin, über „Die Nugprodukte des Weeres“ (mit hochkomiſchen Eenſations Spring Akt, der Flug Balance Künſiler höher, ging aber nach Bekanntwerden der erſten Liverpooler
Lichtbildern) ſprechen. Aiſons uſw. Insbeſondere ſei der Hiſtorſſche VilderZytlus“ erwähnt, Depeſchen auf den geſtrigen Nachbörſenſtand zurück. Roggen

Der Verband der Keigzelp einigen von 1870/71 Vor der die berühmteſten Ereigniſſe aus Deutſchlands großer Heldenzeit in war auf größere Zufuhren vom Ausland ſchwächer Futter
ſigender Geb. Sanitäterat Dr. V. Riedel in Berlin, Kolcreuthſtr. 1 vollendetſter Weiſe wiedergibt und allabendlich nach jedem einzelnen artikel waren Wenig verändert Rüböl lag tri 3
feiert am 22. März in Berlin in den Sölen des Landwehr Offizier Bilde wahre Beifallsſtürme entſeſſelt. Wetter: ſchön J äge. erſ
Kaſinos am Zoologiſchen Garten ſein X. Jahresſeſt. Ferner wird al eyiarrt Der Salondampfer „Stegfried“, Weizen, feſt. Mai 221 25 Juli 220,20
er Mitte Auguſt ſeine VII. Wanderverſammlung in Bingen abhalten, 8 welchem ſich die bald vom Stapel laufende „Brunhilde“, ein zweiter 209 75 2 Ro gen feſt. Mai 167 do uli Septbr,
von wo dann die Kameraden nach den durch den Krieg geweihten Stätten Dampfer, geſellt, wird in den nächſten Wochen wieder hier einireffen, Sept. A. Hafer, ſtetig. Mai 161 00 n t
weiter pilgern wollen, um an den in Mezt geplanten Erinnerungefeiern um die Saalefahrten nach Neu-Ragoczy- Wettin wieder zu beginnen. Mais ſtetig Mai 151,50 Vun 101,50 güs i 163 00 Halt
teilzunehmen. Der Verband zählt gegen 1500 Mitglieder und weiſt Neben einer gründlichen Renovation ſind verſchiedene Neuerungen und Mai Oktober „seſchäfiglos. r
in Berlin, Herford, Hamburg. Hannover, Karleruhe, Mannheim, Vorſichtemaßregeln vorgenomwen worden. U, a. iſt an Vord rings t n WeiKönigsberg i. Pr., München, Münſier, Ulm, Köln-Bonn, Poſen und herum eine Schutzwand für Kinder ongebracht, ferner in beiden Kajüten
Danzig beſondere auf. Außer den Jahresfenen und Dampfheizung, um auch bei ſchlechtem Wetter die Fahrt angenehm zu Trockenſchnitzel. Zer
Wanderverſammlungen dienen die vierteljährlich erſcheinenden „Mit- machen. Voraueſichtlich wird am 1. Oſierfeiertag die Erbffnungofahrt Halle a. S., 5. März. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

teilungen des Verbandes der Kriegefreiwilligen von 1870/71“ dazu, ſtattfinden. frei hier in Leihſäcken. Landdie Mitglieder in nähere Beziehungen zu bringen und die Erinnerung Salondampfer Preußen. Morgen Sonntag findet die Wieder zaan die große g. von 1870 unter ihnen lebendig zu erhalten. eröffnung der Dampfeilinie Halle- Rabeninſel ſiatt. Der Salondampfer 8 cerbericht d
Der Verein der Saalbeſitzer von Halle a. S. und Umgegend Preußen (Schräpler), welcher eine gründliche Erneuerung erfahren hat uckerverichte. d

tagte am Donnerstag im Reſtaurant „Leuchtturm“, U. a. beſchäftigte und mit verſchiedenen Neue rungen verſehen iſt, wird für eine regel Magdeburg, 5. März. (Eigener Drahtbericht.) 6u3
man ſich mit dem Wahlrechtsentwurf der preußiſchen Regierung. mäßzige, bequeme und ſchnelle Beförderung der Paſſagiere nach der ſ Kornzucker 88 ohne Sack 14,25-—-14,45. Dendenz: Saat
war die Frage geſtellt worden, ob die Oeffentlichkeit der Wahl im Jn Rabeninſel ſorgen. Abſahrt wie bekannt am Unterplan. Näheres im Nachprodukte 76 ohne Sack 11,85-12,05. endenz: feſt. Unſt
tereſſe des Gaſtwirtes liegt. Dieſe Frage wurde verneint. Die Gaſt Anzeigenteil der heutigen Nummer,) Brotraffinade r 24,25 24,87x. Eiſewirte befänden ſich wie die Handwerker und Geſchäſteleute in einer Das Platzkonzert der 75er ſpielt morgen Farei auf dem Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz Halle
üblen Lage, da politiſche Meinungen bei den in Frage kommenden Paradeplagtz. Programm; 1. Regiment Hamburg“, 7 von Gem. Raffinade mit Sack 24,00 24,32x. enz: ſtetig. Hall
Parteien nicht ſo geachtet würden, wie man das erwarten ſollte. Aus Schröder 2. Ouvertüre zur Operette „Banditenſtieiche“ von Supps; Gem. Melis mit Sack 23,50 23,62x.
dieſem Grunde blieben viele von den Wahlen fern. Man könne daher 8. „Berliner Frauen“, Walzer pon Einödshofer 4. „Frühlings Rohzucker J. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg,
nur die ine Wahl befürworten. Dem Antrage auf Einführung ſtändchen“ von Lacombe 5. Jntermezzo aus dem Ballett „Naila von März 14,57 14,62 v. Auguſt 14 806, 14,82 v. wen
der Konzeſ für die Kinematographentheater wurde Delibes 6. Leib-Küraſſiermarſch von Simon, April 14625 6 14,67 v. Okt.-Dez. 11,80 v 11,85v. Conſ
t imen S rn t I dyr d n a. Mai 14,650G. 14,70V. Tende m 11,8746. 11,92 DenZeitung. Der paritätiſche Arbeitsnachweis durch die Verbot einer Verſammlu nz: ſtetig. GruLie nie geren r belegen Seeladeneteenen beabſich ſten Die e wart Hamburg, 5. März. (Eigener Drahtbericht.) Da
Statiſtiſchen Amte Uebereinſtimmung bezüglich der Einführung des d „Lindenhoſes“ in Cröllwitz eine Verſammlung unter freiem Himmel Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt, Na

wo zuhalten. Die Polizeibehörde aber hat die Genehmigung verſagt, Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.Nachweiſes herrſchte und man auch geneigt war, etwas zu den Koſten weil große Maſſen von Verſammlungsteilnehmern am 18. Februar März 457 Auguſt 14,80 rg Sach
für Einrichtung und Beſoldung der Leiter des Arbeitsnachweiſes bei Nei g r 3 s i 26e eigungen zu groben Ausſchreitungen betätigt haben. Es ſtünde aber April 14,656. Okt.Dez. 11,806G. Tendenz: feſtzutragen ſo hat ſich inzwiſchen die Anſicht geändert, Sowohl beim zu erwarten, daß dieſelben Teilnehmer in großer Anzahl bei der ge- Mai 14 674 Jan.März 11 906 Wal
Saalbeſitzerverein, als auch beim Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. planten Verſammlun unter ſreiem Himmel uge werd 3 a 8 4 Werund Umgegend will man es beim Alten laſſen, da die im Gaſtwirte daß durch ahnliche Nusſchreitun en die of di Sicherh fährt
gewerbe felt langem tätigen Stellenvermittler ain beſten wüßten, welche d Uebe? dieſen ahlehnenden Beſcheid ſt die ſo taidem derte Kaffeebericht.
raft dieſes oder jenes Geſchäft benötige. Weibliches Perſonal würde Parteileitung natürlich höchlichſt ergiimmt, Nun u man ſich mit Hamburg, 5. März. (Eigener Drahtbericht.) bers

n e de derer gehe r n n Verſammlungen in geſchloſſenen Räumen behelfen. Wir können der (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos. An
mittelungswucher könne man in anderer Weiſe entgegentreten; ſo durch Bürgerſchaft nur wieder empfehlen, dieſen Demonſtrationen fernzubleiben. R 382 September 375 Tendenz: behaupeet mm

feſte Gebühren, durch Verſagen weiterer Konzeſſionserteilungen. Durch ai 37 Dezember 37 Bernden paritätiſchen Arbeitsnachweis würde man die private Stellenver Tödlich überfahren. Heute morgen zwiſchen und 2,6 Uhr Eröimittelung nicht aus der Welt ſchaffen. Der Verein beſchloß, die ſeither wurde der Gepäckträger Stollberg beim Ueberſchieiten der Geleiſe auf Leipziger Produktenbörſe. kilen
übliche Stellenvermittelung beizubehalten. Seinerzeit iſt ein Ab dem hieſigen dere von einer Lokomotive erfaßt und über Leipzig 5. März. Durch den BVörſenvorſtand, 2. Abteilun Eiſen
kommen mit den Brauereien getroffen worden, den Aus fahren. Der Tod trat auf der Stelle ein. Der Verunglückte war ver wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lote
ſchankpreis von 37,50 Mk. innezuhalten, d. h. die Gaſtwirte nicht durch heiratet. ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare Gebet
billigere Abgabe von Bier in die Lage zu verſetzen, billiger zu ver Brände. Zur Beſeitigung eines Balkenbrandes in einem zum Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes Kyff
kaufen. Z. B. o Liter für 10 Pfg. oder 2 Glas zu je o Liter Provinzialmuſeum gehörigen Arbeitsraume im Grundſtücke Domo bdemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ, 214,90 bis Gott
ſür 25 Pfg. Da ſolche Fälle doch vorliegen, ſollen die betr. Lokale ſtraße 5 wurde geſtern die Hilſe der Feuerwehr in Anſpruch ge 219,00 nordruſſ. 232 -238 ſüdruſſ. 236 241 bj. u. Br
bekannt gegeben werden. Die Kündigung der Haftpflichtverträge zur nommen. Die Feuerwehr wurde geſtern Sgtag nach Leipziger- Tendenz: flau. Roggem: inländ. 144-160 preuß. 148 bis Halle
Ueberweiſung an die Verſicherungsgeſellſchaft in Stuttgart, mit welcher ſtraße 79 gerufen, wo die zur Dichtung der Wände benutzte Sack 163 Poſener ruſſ. 184 189 .4 bz. u. Br. Tendenz Spar
der Verband der Saalbeſitzervereine abgeſchloſſen hat, wurde beſchloſſen. leinewand in der Baubude in Brand geraten war. Das Feuer wurde flau. Gerſte: Braugerſte 165--175 SaaleGerſte 171 184 7

SchneidermeiſterSterbetaſſe. Die Mitgliederzahl beträgt 198, ſofort gelöſcht. Nennenswerter Schaden iſt nicht entſtanden. Mahl- und Futterware 134—-162 bz. u Br. Hafſer: inländ. Dörtt
die durch das Vermögen in Höhe von 7400 Mk. gedeckt ſind. Neue Schwer verletzt wurde heute vormittag der Arbeiter Auguſt 165 172 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais;
Mitglieder erhält dieſe alte Kaſſe ſo gut wie nicht mehr, d Rendanten Buſch von hier an der Ecke Merſeburger und Thüringer Straße. Er amerik. A, runder 161--167 Cinquantin 182 195 bz. ch
wurde Herr Schneidermeiſter Hentſchel gewählt, die übrigen Vorſtands- war auf der Straße der Fernbahn Ammendorf mit anderen gegangen u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen: Sach
mitglieder wurden wiedergewählt. und beachtete nicht, daß vom Riebeckplatze her ein Motorwagen ge per 100 kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per

Das 4. Geſellſchaftskonzert im Zoologiſchen Garten ver fahren kam, Plötzlich fah er ſich um und lief in der Beſtürzung in 100 kg ohne Faß, flüſſiges 55,00 Bf., gefrorenes bz. Wald
ſprach beſonders genußreich zu werden durch die Mitwirkung von den Wagen, wodurch er ſo ſchwer verletzt wurde, daß er zunächſt be Tendenz: flau. Veif
Frau Marg. Bruger- Drevs vom hieſigen Stadttheater. ſinnungelos liegen blieb, Dann wurde er der Chirurgiſchen Klinik Mehlpreiſe in Leipzig am 5. März. Mitteilung der Müller S
Und die zahlreichen Beſucher wurden in ihren Erwartungen nicht zugeführt. uud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl o
getäuſcht. Mit glockenreiner Stimme und vorzüglichem Ausdruck Blinder Feuerlärm. Jn der vergangenen Nacht wurde durch 81,00 Roggenmehl 91 22,75 per 100 kg nerto exkl. Sack

r rei r g. B r7 g 59 r Dr r die r r J rn des r Reſidenz t Weem „Freiſchütz“ vor. Auch zwei Lieder am Klavier „Denk i ein Ausrücken der Feuerwehr veranlaßt. Der Täter in nicht ermittelt. 3 3m r nan 733 und r rer S 0 r r n Jn de See Herrn Hämor r hoidalleiden chwurden m öner pfindung wirkungsvoll zu Gehör gebracht olz auers Adolf Lutz hier, Robert Franzſtraße erkſtätien ſind ſehr läſtig und vielfach mit großen Schmerzen verbunden und nund brachten Sängerin lebhaften Beifall ein. Außerdem Pfälzerſtraße 21), iſt ein nach eigenen Zeichnungen und auf Beſtellung l ſchließlich ſehr geſähriich e wereen. ger vielen Sulachten r n
ſtanden auf dem Programm Ouverture zu „Fidelio“, „Jngeborgs angeferiigtes und künſtleriſch ausgeführtes Speiſezimmer vlämiſcher Stile Dr. Wegeners Tee ein hervorragendes Mittel bei dieſen Leiden alle
Klage“ aus der FrithjofSinfonie von Hoffmann, das kräftige, richtung ausgeſtellt. Wir machen unter Hinweis auf die heutige An um Linderung und Heilung zu bringen. Es iſt wichtig, daß die e
packende Finale aus „Rheingold“ und eine feurige ungariſche zeige hierauf ganz beſonders aufmerkſam. Urſache der Hämorrhoiden beſeitigt wird, und dies iſt ſpeziell die Auf ildet

h 5 ara r e r Tees. r 1,50 Mk., in allen Apotheken zu haben, wenn dund zum uß fa erhauchend erklang endſens Legen nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſcha raukfurt a. Vi,,„Zorahagda“, ſinnig und weich SaintSains' „Rouet d'Omphale“. Börſen- und Handelsteil. Kronprinzenſtraße d. ganingeſelſchaſt, Fraukf [a226 ne

Auch Mendelsſ Ouverturz zu „Ruy Blas“ und Bendels Niemb„Aſchenbrödel“, Närchenbild, befriedigten vollauf. Berliner Fondsbörſe. R end S Garten. An der e ſag Berges Frnoe Berlin, 5. März. (Eigener Drahtbericht.) Kern 5.42 ſitterstr. Feierie Sträucher bereits an, einen grünen ug zeigen und Di chäftsſtille, v di ändiſchen Börſen S. Zuckereinige beſonders geſchützt ſtehende Sumbuens Vüſche haben ſchon im abe. er her Fege r r Wien- Paris. Eiſe
geöffnete Blätterknoſpen. Der Rothirſch hat abgeworfen und man n 4 heut ihr g. t wen Som, Hallekann jetzt ſehen, wie durch langſame ÜUeberwallung die vreite hielt auch heute an und führte mit dem namentlich an Sonn- d
Wundſtelle allmählich mehr und mehr geſchloſſen wird; wie ſchnell abenden ſtärker hervortretenden Realiſationsbedürfnis zu Haueßaber die umwallenden Randpartien ſich zu den Kolben verwulſten, leichten Rückgängen. Die Zurückhaltung wurde noch ver
ſieht man bei dem benachbarten Wapiti, der am 8. Februar abge ſtärkt durch unbefriedigende Berichte über die Lage des erunworfen und nun bereits wieder mehräſtige Kolben getrieben hat, heimiſchen Kohlenmarktes ſowie Meldungen über die Aus- san denen ſich aber immer noch die Verſchlußnarbe der Abwurffläche dehnung des Streiks in Philadelphia. Es kam auf keinem S Weitdeutlich erkennen läßt. In dem großen Affenkäfig an der Witte Gebiet zu nennenswerten Umſätzen. Montanwerte unter Saiſonarbeiter für die Landwirtſchaft.
kindgrenze iſt ein Aeffchen geboren, das die Mutter wie üblich 1 it ben ür di b Der kürzlich erſchienene Tarif und Verkehrsanzeiger der preußiſchan der Bruſt mit ſich herumträgt und das das Intereſſe aller lagen mi usnahme von Hohenlohe, für die ſich bei an heſſiſchen Staatsbahnverwaltung ſieht eine erhebliche Beſchränkung der
übrigen Jnſaſſen des Käfigs in hohem Maße erregt, die am liebſten ziehenden Kurſen einiger Be ehr zeigte, leichten Ab Fahrpreisermäßigung für Arbeiterbeförderung vor. Beſondere Beachtung
der Mutter das Kind abnehmen möchten, um es ſelbſt zu pflegen. ſchwächungen. Am Bankenmar te ſind die Veränderungen verdient, daß ſchon vom 14. März ab und bis zum 9. April die Ve

Morgen, Sonntag, nachmittags konzertiert das geſamte Or- nicht bedeutend. Etwas ſtärker wurden ruſſiſche Werte willigung einer Fahrpreisermäßigung gänzlich ausgeſchloſſen h
r der 36er. r e Uhr gelten die ermäßigten Ein regliſiert. Jn Amerika war das Geſchäft durch die unſichere e Die r ſeien t r die d t
trittspreiſe von ezw. 20 Pfg. mar ziehung des Arbeitererſatzes vor Ablauf der Ausſchlußzeit notwendig in iS Sathala-Lhreter Heute Sonnabend nachm. 4 Uhr werden da n n u machen. Wer daher des Nutzens an der Fahrpreisermäßigung nicht etwa
lebende Photographien vorgeführt. Eintritt 10 und 20 Pf. Sonntag Hans d et Perli St verluſtig gehen will, wird ſich ſeine fremden Arbeiter ſchon n den glatt
finden 2 Vorſtellungen ſtatt, nachmittags unter den üblichen Ver ihren Kursſtan Jn Großer Ber iner Straßenbahn war erſten Märztagen, jedenfalls aber vor dem 14. März kommen laſſen
günſtigungen, wobei das geſamte Programm (genau wie abends) dar l ſpäter das Geſchäft belebt bei anziehendem Kurſe. Das l müſſen. Reko

d Wir empfehlen als besonders preiswert nachstehende ſtiege und JMosel-, Rhein- und Bordeaux-Weine, on
Moselweine. Rheinweine.1908er Mudener, lieblicher guter Bowlenwein à Fl. O. 75 1906er Miersteinor, sehr guter Tischwein à Fl. 1.00 ohne

19030 Clottoner, sehr guter Tischwein à Fl. 1.00 1906er Oppenheimer Goldbach, Jacob Senfter, Weing. Oppenheim à Fl. 1.25 3
2070r Zotünger Burgfrled, P. Ehses-Geller, Weing. Zeltingen S F. ſ50 i806er öpponneimer Dompropet, Jacob Senſter, Weing. Oppenheim d fi. 1.50 uo r Zolnger Roseneck, Jac. Wagner, Weing. Zeltingen ff. j.25 1906er Forster Hiesling, Joh, Ludw. ekel Weing. Köniobaeb à Fl. 1.75
190 Ter Erdener Herzlay, Gebr. Faber, Weing. Erden dFi. ſ.75 1806er Mſersteiner Höiſe, Reinh. Senftor, Weing. Niorestein fl. 2.00
1800er Bernkostelor Badstube, Ww. M. Dillinger, Weing. Bernkastel d F. 2.00 1004er Ridesheimer Gerg, Voreinigto Weingutsbes., Rädesheim à Fl. 2.00 daß z

1204er St. Jullen, Original-Bordeaux-Gewächs 2 Fl, 1.00 1904er Chat. Leovilie, Original-Bordeaux-Gewöächs à Fl. 1.75 rechts

r Chot. Altren kl. 1904er Chat. Laroso x n fl. 200 Parkeiööaer ändt, Boycheriiſio à Fi. 1.50 i0o er hat. Montroess fl. 2.50 trage
R Bei grösserer Abnahme Preisermässigung. W n

51 an Imperſel, sec cuvée gpezliale, sehr angenehmer und bekömmlicher Rheinweinsekt à Fl. 3.50 bei 12 Fl. 3.25. rückſic
Cröme de Bouzy, Original-Gewächs der Champagne, in Deutschland auf Plasche gefällt, à Fl. 4.25 bei 12 Fl. 4.00. geſam

Alle anderen deutsohen und französisehen Ohampagner billigst allein3 Arlechischer Muscat-Wein, Originalgewüchs à Fl. 2.00 Marsala fleur, Originalgewächs, feiner alter à Fl. 200 e0 I W Griechlscher Spezlal-Medizlnalwein, Originalgewüchs à Fl. 2.50 Vino Vermouth di Torino, von Dom. Belardi, Torino à Fl. 2.00

t n WAusführliche Preisliste gratis und franko. Ausführliche Preisliste gratis und franko,
c
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Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 5. März. Auf dem Flugfelde Mars gelang

heute dem Kunſtmaler Hintner auf ſeinem Eindecker
ein Flug von ſechs Minuten. Er legte in 26 Runden
etwa 7 km in einer Höhe von 15--20 m zurück und landete
glatt.

Chalons, 5. März. Far man hat geſtern einen neuen
Rekord für einen Flug von drei Perſonen geſchaffen. Er
ſtieg in Begleitung eines Journaliſten und einer Dame auf
und legte 20 km in 16 Min. 35 Sek. zurück.

Wiener Neuſtadt, 5. März. Jngenieur Warcha-
lowsky gewann heute vormittag mit ſeinem Aeroplan
den von der öſterreichiſchen aeronautiſchen Kommiſſion ge
ſtifteten Preis von 5000 Kronen für einen 10 km-Flug
ohne ZwiſchenlandunZum geplanten „Wahlrechtsſpaziergang“ der Berliner

Sozialdemokraten.
Berlin, 5. März. Es wird amtlich darauf hingewieſen,

daß zur Verhinderung des für morgen angekünd
rechtsſpazierganges leider eine Sperrun
Parkes ſich nicht werde laſſen.
trage aber ausſchließlich

en Wahl
des Treptower

ie Schuld hieran
ie Sozialdemokratie, die ihre

Agitation nunmehr ſogar auf öffentliche Parkanlagen ver-

rückſi
pflanze, und es erſcheine deshalb an der Zeit, dieſem denkbarHleloſen ren der Sozialdemokratie durch die
geſamte öffentliche Meinung und nicht nur durch die Polizei

r eten.allein energiſch entgegenzu

r e u

Aus der Türket.
Konſtantinopel, 5. März. 270 Konſtantinopeler Re

kruten, darunter Chriſten, wurden geſtern abend nach
Adrianopel befördert. Die Preſſe hebt die Bedeutung dieſes
Ereigniſſes hervor, das die Heranziehung von Nicht
mohammedanern zum Militärdienſt verwirklicht, Die
Kammer hat ihr neues Gebäude in Tophane bezogen.

der Schritte der italieniſchen und der franzöſiſchen
tſchaft wird eine von der Pforte eingeſetzte Kommiſſion

die alten Geldforderungen der Jtaliener
und e prüfen. Jm Falle einer Nichtverſtändigung wird die Angelegenheit dem Haager Schieds-
gericht unterbreitet werden.

Der Generalſtreik in Philadelphia.
Philadelphia, 5. März. Der Ausſchuß der Arbeiter

union beſtätigt, daß um Mitternacht 75 000 ſyndigzierte und
viele nichtſyndizierte Arbeiter in den Ausſtand eingetreten
ſind. Die Droſchkenkutſcher haben ihre Plätze vor den
Konzerthallen, Hotels und Cafés verlaſſen. Polizei und

haben die Weiſung erhalten, auf ihrem Poſten

zu ne

Berlin, 5. März. Jn der vergangenen Nacht wurde
der Geh. Medizinalrat Aſchenborn, Hilfsarbeiter
im Kultusminiſterium, in der Potsdamer Straße von
einer Kraftdroſchke umgeriſſen, aber glück
licherweiſe nur leicht verletzt.

Leipzig, 5. März. Die heute ſtattgehabte Generalver-
ſammlung der Leipziger Werkzeugmaſchinen-
fabrik, vorm. W. v. Pittler, ſetzte die Dividende für die
Aktien Nr. 1-1200 auf 20 Proz. und für die Aktien
Nr. 1201--1600 auf 10 Proz. feſt.

Paris, 5. März. Die bekannte Romanſchriftſtellerin
Jeanne Marnt iſt geſtern in Cannes im Alter von 56
Jahren geſtorben.

Der Unterſtaatsſekretär im Kriegs
der Abgeordnete

Rom, J. März.
miniſterium General Prudente,
Lorando und General di Coſſato haben dem Abge
ordneten Chieſa infolge ſeines Auftretens in der
geſtrigen Sitzung der Kammer ihre Zeugen geſandt.

Rio de Janeiro, 5. März. Bis geſtern abend waren bei
der Präſidentenwahl für Hermes da Fonſeca
270 c Stimmen und für Barboſa 131 399 Stimmen ab-
gegeben.

Welterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
GSScCcCEhC—cChnhurooe

Luft Tempe Temperatur tOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. t
Stand Stand

Halle 68,6 -2 0 4 wolkent, 5 2
Torgau 769 1 0 1 6 -2Nordhauſen 768,0 --2 80 2 2 -2
Magdeburg 769,0 1 01 7 1-2
Gardelegen 769.8 2 0 1 7 2Brocken c s c S uDer hohe Druck hat an Jntenſität etwas abgenommen, be

errſcht aber noch die Wetterlage, ſo daß heute in ganz Deutſch
nd bei ſüdöſtlichen Winden teils heiteres, teils nebliges,

trockenes Wetter eingetreten iſt. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern die
Maximaltemperaturen bis auf 7 Grad anſtiegen, fanden allgemein
Nachtfröſte ſtatt. Da der hohe Druck die Wetterlage zunächſt noch
weiter beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir die Fortdauer der herr
ſchenden Witterung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 6. März: Keine Witterungsänderung.

Rheinisehes

Technikum Bingen arten
Ohauffenrkurse.

Kursnotierungen der Berſiner Börse vom S. März, 2 Uhr nachmittags.
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in der Frauhb-Ausgade. ten WLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWeecehsel-Kursoe. e I IIIEIIIIIIIIIIII o
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u g. 173771 mann III 75Hacer A. u. 66,00 ren Timig inHasgpe ls a. St. 178,50Heinrichshal! 161,00 9esterr. Kredit 212,10Hemmoer Cementf. 117.25 Berliner Handelsgesellschaft 177
Hüdebrand Mühlen 174,00 Commerz- und Viskontobant 117,10
Hbager Foſb. 448.50 PDarmstädter Bank 137,50Hösch. Stadlw. III 290,60 Deutsch Bank III 258,50ſie Bergbau 430,00 Diskontfo-Kommandit 196,90Jaensch 8 Co. III 140,10 Dresdner Bank e e 166,25
Kahbla Porzellan 300, 00 Nafionalbank 127,10Reliw Aschersleben 1598 900 Fchaaffhausenscher Bankverein 145,75
Kattowitrer 253,25 Russ. Bank f ausw. Handel 164,25
Kirchner Mash. 307,00 Wiener BankvereinKönig Wilhelm adg III 256 00 Läbeck-Büchner IIIIIIIIIIIIB BI

do g. pr IIIIIIIIIIIII 339,09 Oesterr. Staatshaho III 181,75
Körbisdorfer Tocker 172.75 do. Südbahn 50Kronprinz Ohligs 338,00 ingiol, Eisenbahn (50 III oKyfthäuserhütte 173,00 Eaſtimore and Oh 112,69
lahmeyer à Co. 1 250 Canats Patific 183,40Lapp fiefbohr. 118,50 Orientbahnen Betriebs- es. 132,60
zur 172,00 GeotharabzhnLeopoldgrube IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 116,50 ltal Meridional bahn IIIIIIIIILIII 142,50
leopoldshall Be 80,00 ltal. M ittelmeerbahn 84,75

do. Ft.-Pr. I11.00o Pennzylrania 135. 39Loewe Co. 268.25 luxemburg. Prince Henry e 34,80
Lüdedcer NMaschinen 322,900 Varschau-Wlener kisend. 124,25WMagchinentab in duchau 122.60 3 Deutsche Reichsanleihe 84, 80
enden à Schwerte Pr,-Ant,. 50,580 4 Chinasen 1898Milewicer kisen e es eeese250 108, 0 c lapaner 1905 98,20
Möſheimer dergw. 192,00 40 Russ. Anleihe 1902 91,40
Aege Bod -ba. e e 151,75 420 Spanische Anleihe (äubere) e
Il ederl. Kohlen e 224,00 Türken, neue unif. re e San aga
Maoräd. Wollkämmerei 164 50 Törkische hose 177,50Oberschl, Bed, 108. z Wogen ronen

do. kiterins. 104.50 Zeqhuner Gahstahl 243,60do. Kokswerke 152,25 Heg ich-iuremb. V. 218.00Orens'eiv beppe h 217.50 Dortmunder u on C. 93,75
Phönix Bergw. iit. A. 222, 00 ohbenlohe- Werke 216,00
Posener Sprit Akt. -Ges. 441.00 et 172,60Apaio-Hastan Gegu. 296,20 Phenin Akt. 2.2.60do. Metfallw. e 100.70 Rhein. Stahl e h 184,10do. V. A. 100, 00 Romhacher Hütte 189,40do. Stahlwerk 184,850 Gelseykirchen 215,25Kiebedt Monfanw. (292,00 arpener 200,40Rombacher Hütfen 188,60 Grode Berliner Straßenbahn 189 50
Reositrier Braunkohle 205,00 Hamburger Pakeifahrt 142,00
do. Tucherf, 130,00 Hansa ſampfschiftahrt 166,609

Sächs.-Thür, Braunkohle 132,00 heräd., Ueoyd 106,50o. do. Pr. 0 In ODynanit 180,30Sächs. Webstobl-F ab. e e 2514,50 kdizon 265,10
Faline Salzungen 117,00 e 227,76
h

Kursnotierungen der Leipziger Börso vom 5, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.
Proz. Dividende vorige letnte Div'dende vVorige atte
3 Fächzischg Renig 334,690 Große Lepriger Strabendahnj 9 1199,000
392 do. Staganleite 99,300 Haſlesche Stradenbahn 4
35 Leipziger Stadfanlelte 94.80b leipriger Eiektr. Straßenbahn 1120,500
3 es. do. 1904 94556592Altendurger Akt. Brauerei 8 7 1150506

Cröljw. Paplerf.-Odl. 98 500 Kröſiw. Papierfabrit 12 223 (064 all. Strobenbaba-Obt. (99,506 Dörstewita-Rattmennsdeorfer St. I 1,00B
4 Rassf, Gewert. Ob I. 9,000 do. do. Vor4 (0. 1893) 0938406 Bleichertrche Braunſohl. A.-d, o 148,750
4 o. do. 1897 098509 Glauziger Lochecfabriß l 167.506
4 e. 1902) 88,300 Halleshe Zockerraffinerte4 Feifter Paraffjn-Odl. 39500 (al'e und peue) 8 1145.006
392 Allg. D. Rred.-Aust. Ptabr.)! 26.2592 Rörbisdorfer Luerfabris 10 1189,006
4 da. do. 1101,000 Leipziger Baumwoſispinnerei 816 248 000
s Uypoittenbadk t i Bierbravorei Riebeck 2 85 181.0006

pfabr. X unkündb. bis 1914) 100 100 o. Kammgarnzpianerei 13 179.,000
9 Rommunealbenk für Kgr. do. Haltſabr, Schkeudiſrt 7 5 93 000
Fachten c in 696.750 e un S eommanalbank für KRar, aumberger Braunkoblen 12 1103,00u e L. lol 200 Porand -Zementfabrit i s

V Avhr 4 Co. Uammgarnspian. 1216 214,000

Aktten. a 16 287,000J r. F. Wollgarnt. 1
r 7 ba erns I aAmmgarns an.ne 3 eltrer Paraffin u l 006o. d. U. g. i 298.500 iche kmallierwerke
Aug. Dertzce Aerän Anciaſ- glitt ehin (aiſe and nege) 9 I171.7500 b 2. Planeferte Lmmermann 190 y
Kredit u a rdank l I 8 P 7 107.50060 n zu Co. 16 u 245, 00riger ip u s I. Sondermann 8 Stier 2 26.90b6che z i. o 1I63 500 Krietsch Mühlen 7 1I06,60ba

bo0. Krea.- in. 7 7 Ics 260 Fitiler erkeeug-Haachines 20 322.006
Tendent: fest.

2 71 Grosse Steinstrasse IS, Tel. 3434.Dimmül I r öhl. Gegenüber Hotel Stadt Hamburg.
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h Nagen ohne Firma Streng d skret.
1

a e
N.

Lieferung frei!

n A. 3M, Ab. M. einzelne Möboel.

d. Braut-Ausstattungen.
260 ß M. stets vorrätig.

ä, Webereinkunft. Alles Anrüſe. Auswahl.
in dem vornehmen,

kulanten, modernen NMöbel-Austattungs-Geschäft

m Frühjahrs- Umzug

6 aäng Hal e und Umsgeeene
v r C

von Anz.
Sperzialität

Ganze Wohnungs-
Einrichtungen

Herren-

Serie 1 Anz. 1.50 M.
Serie 2 99 24 99
Serie 3 5--8

N. Fuchs
I. und II. Etage

i

Fuchs

Damen. und Aer Garten. Jocketts, Puletots,
Kleider Kostüme.
Anz. 8, 5, 7, 9 M

Serie 4 9-12, Konfirmanden- Sachen
777 für Knab MädchenFool- ind Gehroch in velton gehöner

HGGGGSSSÜ

Halle a. S.
nur Gr. Ulrichstrasse 58

Kredit nach aus Wärts.

artha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 183. Fernruf 2646.

Tüchtige Köchin,
Hausarbeit übernimmt, ſucht zum
I. 4. Stellung. Off. an E. Gerstel,
Gr. Lichterfelde O., Marienſtr. 27.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietnugen.
Wohnung zu vermieten.

Die im 3. Obergeſchoß des Grund
ſtücks Mauerſtraße 20 belegene
Wohnung, beſtehend aus 1 Stube,
1 Kammer nebſt Zubehör iſt vom
1. April 1910 ab zu vermieten.
Nähere Auskunft wird im Magiſtrats-
bureau V. Rathausſtraße 19,
Zimmer 47 erteilt.

Halle a. S., den 3. März 1910.
Der Magiſtrat.

Lerrvehaitl. Vohnung

mit ſchönem Garten Kronprinzen
ſtraße 1 per 1. April zu vermieten
1500Mk., m. Manſarde 1800Mk.
Auf Wunſch mit Pferdeſtall für
Pferde. Näh. Cecilienſtraße
am Viktoriaplatz. [4

Frieſenſtraße 3011
X 53im., Küche, Speiſe, Mädchenk.,

Bad, Jnnenkloſett, per 1. 4. zu
X vermieten. Zu erfragen
Böllbergerweg 84. Tel. 75.

wei
I.,

255

Sponnagel PianosAlhor t Hoffmann Rieveekyiatz.
Krieger Begräbnis Verein Halle Saale.

Montag, den 7. d. Mts., abends S Uhr Monats
verſammlung im Vereinslokale
Reſtaurant).

1. Aufnahme von Kameraden.

Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage-
Tagesordnnng:

2. Beſchlußfaſſung über das 50 jährige Stiftungsfeſt.
3. Vortrag eines Kamereden über die Schlachttage und Krieger

gräber bei Metz 1870/71.
Es wird gebeten, daß alle Kameraden erſcheinen.

Vortrag haben auch die Damen des Vereins Zutritt und wollen ſich
dieſelben zahlreich einfinden. Am 13. d. Mts. findet im Vereinslokal
Familienabend ſtatt. Der Vorſtand.

Zu dem

F

Für das Kontor meiner Rohleinen-, J und Baum-
wollwaren Groß- Handlung ſuche ich zu Oſtern einen

1 aus guter Fam. mit ſehr guter Schulbildunge r ing unt. günſtigen Bedingungen. Off. unt. B. L.
9571 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Die am 1. April 1910 fälligen
Zinsſcheine unſerer Pfandbriefe wer
den bereits vom 15. d. M. ab an
unſerer Kaſſe, ſowie an den früher
bekannt gemachten Stellen eingelöſt.

Berlin, den 2. März 1910.
Preubische er

Hypotheken-Actien-Bank,

Gymnasium Sangerhausen
Das neue Schuljahr beginnt am

7. April. Anmeldungen von
Schülern ſind bis dahin bei Herrn
Direktor Profeſſor Dr. Dannenhl
zu bewirken. Die Prüfung der
angemeldeten Schüler findet
Donnerstag den 7. April, vor
mittags 9 Uhr ſtatt. Geeignete
Penſionen weiſt der Direktor der
Anſtalt gern nach.

Sangerhauſen, d. 2. März 1910.
Das Gymnaſialkuratorium.

Kmnobloch.
Jn Halle beabſichtigt eine bereits

weit verbreitete [671
Vekbindung

(e. V.)
gebildeter Herren des Bürger, Kauf
manns, Beamten und Gelehrten
ſtandes eine

Alsſtuppe
zu errichten, deren Mitglieder ſich
in ſtreng abgeſchloſſenem Zirkel (Loge)
über alle Kulturfragen unſerer Zeit
mit Ausſchluß jeder Politik durch
Vorleſungen, Vorträge, Beſprechungen, Diskuſſionen w. gegenſeitig

aufklären und belehren. chtbare
Herren in geordneten Verhältniſſen,
welche Jntereſſe an derartigen Be
ſtrebungen haben und ſich an der

Konſtitution beteiligen wollen, be
lieben ihre Adreſſe uſw. zu ſenden
u. Z. u. 391 a. d. Exped. d. Ztg

Schülerpension
Schüler höherer Lehranſtalten finden
freundliche Aufnahme und Penſion.

Kunmacdh, Landwirt,
Robert Franzſtraſte 2.

für Schnitt-
zeichnen

Akademisches behr-Ateller

Methode.

Referenzen
aus d. feinsten

Kreisen.

o Verkauf.Frau Berta LinKe, Direkt. der
Triumph-Methode f. d. Prov. Sachs.,

Halle a. S., Gr. Ulriehetrasse 63.

.J„J— J
Schultornister

eigene Fabrikation.
Garantie für Haltbarkeit empf.
nur Gr. Steinstr. 69
Vis-a- v. d. Saalkreissparkasse

Alfred Krasemann
Spezial-Werkstatt

für Koffer, Taschen, Mappen,
feines Lederwaren etc.

Alle Anſertigungen und
Reparaturen nach Wunsch
zu bill. Fabrikationspreisen.

Konfirmanden-Geschenke.

Damen und Kinder
garderobse fertigt an

Frau Steffenhagen, Breiteſtr. 19 II.

Einige 1000 Stück
LenteEchlafdecen

zu 1,50, 2, 2,50, 3,
und 3,50 Mark offeriert

M. Wehr
Sacke-, Planen-, Deckenfabrik

81. Leipzirerſtraße S.

u, Anfertigung
eig.Garderoben
n. d. ges. gesch.
präm. Dresden.

Triumph-

Prosp. gratis.

Schnittmuster-

Unterricht in
Damenzuschneidekunst,

sowie Anfert, eigener Garderobe
wird in verseh, Kursen erteilt in
der fachwissensobaftlich., prakti-
schen und techn. Lehrschule von
D.Aückenhei Sehnittmust.-Ver-

9sand. Prosp. gratis.

Barſüsserstrasse 16 II.

Damem-
Kopfwäsche (Shamponieren),

das beste zur Reinigung u, Pflege
des Haares. Grösste Auswahl in
feinst. präparierten Zöpſen von
nur weichem u, bestem ungefärbten
Haar. Mindestens 2 Jahre Garantie
für gute Haltbarkeit. Anfertigung
aller Sachen, auch von eigenem
Haar., Roeelle, billige Preise,

E. Zeutschler,
Spezial Damenfrisier-Geschäft,
Magdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

S

Gloria-Douche,
beliebter

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Anfiseptikum Vagin neu“,

Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
(.Klappenbach, Gr. DIriehstr. I

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

r

Perlangte Perſonen.

koſtenlos Nebenver8 dienſt, Exiſtenz od.
Verſandgeſchäftſich
verſch. will, ſchreibe

an die Rheiniſche Neuheiten-
Jnduſtrie G. m. b. H., Mehlem
Rhein. Ehrbarer, hoher monatl.
Erwerb garantiert. [1185

Jüngerer ſtrebſamer [1202
Kaufmann,

ewandter Verkäufer, erfahren
in buchhalteriſchen und allgemeinen
Bureauarbeiten, mit guter Hand
ſchrift findet per 1. April oder früher
angenehme Stellung. Branche
kenntniſſe erwünſcht. Schriftliche
Offerte mit Zeugnisabſchriften,
Referenzen, Gehaltsanſprüchen und

eventl. r erbeten.Ed. LinckKe Ströfor.
Baumaterialien.

Suche z. ſofortigen Antritt einen
emp henen h ofm eiſter.
Lohnforderung und Zeugniſſe ſind
einzureichen an [1192

Mathe, Kaol. Amts'at.
Domäne Wimmelburg b. Eisleben.

Led. Gärtner für Gut b. Halle
15. 3. geſ. Hermann EIsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.
Suche Landwirtſchafterinnen u.

Wirtſchaftsfräulein, 210
bis 800 Mek., Köchinnen, Mädchen
f. Küche u. Haus, erſte u. zweite
Stubenmädchen, Kinderfrauen,
Stützen, Küchen u. Hausmädch. ff.
Rittergüter, fämtlich gute Stellen,
hoh. Lohn. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Tüchtiges, erfahrenes [1024

Hausmädchen
mit Ia. Zeugniſſen für beſſeren
Haushalt per I. 4. geſucht

Wettinerſraße 17, I.

Perſonen-Angebote. f

Inspektor
33 Jahre alt, ev., von Kind auf beim
Fach, in gr. Wirtſch. unt. ſchwierigſten
Verhältniſſ. mit Erfolg tätig geweſen,
ſucht zum I. Juli mögl. Ledens
ſtellung, wo Verheiratung geſtattet.
Nur erſte Zeugniſſe. Offerten unt.
Z. F. 487 an die Expedition d.
Zeitung erbeten. [4306

Für mehrere Teilnehmer an
unſerem Unterrichtskurſus für
praktiſche Landwirte werden zum
1. April Stellungen als

Verwalter bezw.
Adminiſtratoren

geſucht. Näheres durch Herrn
Direktor Dr. Herzberg in
Neuhaldensleben. [524
Die Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.
Wilhelm Fischer, Halle a. S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Referenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

Aufträge auf

Landwirtſchaftliche

Wanderarbeiter

aus Rußland, Galizien
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
V für die Saiſon 1910
bitten wir durch Ver-
mittlung der betr. land
wirtſchaftlichen Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter Zenutralſtelle
Berlin W. 11, Hafenplatz 4.

Verh. nud led. Knechte,
Tagelöhner und Dreſcher,

Kuhmelkerfamilien,
Burſchen zu Ochſen

beſorgt ſofort u ſpäter billigſt
Richard Benner,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Verlobt: Fräulein Eliſabeth

Geboren: Ein Sohn: Hrn.

in mod. einger. herrſch. Hauſe,
Süden der Stadt, per 1./4. evtl.
früher zu vermieten. Bad, Jnnen
kloſett, Balkon, eventl. Klavierben.,
Alleinmieter. Näheres

Liebenauerſtr. 179 II., r.

Möbel Trunsporte
führt ſachgemäß und preiswert aus

C. Kretzschmar,

Fabrikräume
(event. im Neubau) ſucht [4309
Pritsohow, Bernburgerſtr. 28.

Aelterer Herr mit Fräulein
ſucht für I. Oktober Wohnung
(Sonnenſeite) von 5-—6 Zimmern mit
Zubehör, insbeſondere Innenkloſett.
Obere Stein, untere Magdebutger-,
Anfang Wuchererſtraße bevorzugt.
Offerten mit Plan und Preisangabe
unter Z. e. 86 an die Expedition
d. Zeitung erbeten. [1200

züngere, ſuchtamſell, I. Stellnng. Geldverkehr.

100 000 M
auf Hypothek auszuleiſten 2 Acker. f.
484 a. d. Exp. d. 3

potheken Celcer
er habe ich in jeder Höh

günſt. Beding., jederz. zahlb.,
H. SlIherberg, 5

Uypothekengelder
41/8 10 Jahre feſt,
4 (Sparkaſſe) in jed. P
durch Bürgermeiſter a. D. Sch
dorf, Rob. Franzſtr. 7

Wer Geld braucht
Sparkaſſenbücher
Testamente

Mobiliar uſw.
beſch. geg. bequeme
BankKom. H. R. L, 7
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

Korſetts
k. empfiehlt

H. Sohnes Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Ernstgemeint.
Spediteur, vermögend, Jnhabeines alt., rentabl. eben

Geſchäftes, wünſcht Damenbekannt-
ſchaft behufs ſpäterer Heirat. Off.
mit Angabe der Verhältniſſe zur
Beförderung unter L. S. 5122
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Ratenrückzhlg.

Gut ſthende
dauerhafte

3 event. mitMöbl. Zimmer, kl. Kabinett,
Ganz diskrete u. ſtreng
reelle Vermittlung, nur

durch Réunion internationale,
Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-
Ufer 27 I. Feinſte Verbdg., Erf. n.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl.
Couv. geg. 30 Pfg. Mark. all. Länder

Konfirmations geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12.

Adoption!
Ein hübſches 1/jähr. Mädchen
iſt an Kindesſtatt ohne gegenſeitige
Vergütung zu vergeben. Offerten

unter B. 6122 än Maasen-
Vogler G.,Halle a. S. erbeten.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35,

Konfirmationsgeschenbe

in reichster Auswahl.

Königſtr. 70. [4258

Rlietgeſuche.

ergebenst anzuzeigen.

FamilienNachrichten.
Die Verlobung unserer Tochter Lotte mit dem Kaiserlichben

Regierungsrat und ständigen Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern,
Herrn Dr. jur. et. rer. polit. Hermann Rose beebren wir uns

Halle a. Saale (Thielenstr. 6), im März 1910.
Eisenbahndirektions Präsident Seydel

Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat
und Frau Frida geb. Borckenhagen.

ergebenst anzuzeigen.
Meine Verlobung mit Fräulein Lotte Seydel beehre ich mich

Berlin W. 35 (Magdeburger Platz 3 II), im Mürz 1910.

Dr. jur. et. rer. polit. Hermann Rose,
Kaiserlicher Regierungsrat und ständiger Hilfsarbeiter im Reichsamt
des Innern, Leutnant der Reserve im Metzer Inf.- Regiment Nr. 98.

im Alter von 69 Jahren.
Halle a. S., Maybachstr. 8, den 3. März 1910.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 2 Uhr von

der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Seimert mit Herrn Haupt-
mann Richard Stein er (Groß-
Lüſewitz--Sagan). Frl. Maria
Schellack mit Hrn. Predigt-
amtskandidat Th. Riſch(Berlin).

Oberleutnant Moritz Liebe
(Fulda). Hrn. Prof. Kling-
müller (Breslau). Hrn. Ober
lehrer Babick (Friedenau).
Eine Tochter: Hrn. Guts-
beſitzer Karl Grütter (Her-
mannsthal b. Bernſtein, N.M.).
Hrn. Amtsrichter Dr. Pigge
(DanzigLangfuhr). Hrn. ſtädt.
Oberapotheker Dr. phil. R. Beck

Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach langem
schweren Leiden mein —ieber Mann, unger guter Vater,
Schwieger- und Grossvater, der

Ingenieur Fritz Lucke

Geſtorben: Herr Geheimrat

Hr. Rittergutsbeſitzer
Johannes Schlutiu s (Karow
in Mecklbg). AntorMüller Berlin). Hr. Oberſt
Ritter u. Edler v. Oetinger

Hr. Senatspräſident
Ernſt Rabe (Berlin).
Oberleutnant a. D. Wolfgang
Krätſchell (GBarſinghauſen)

Privatier Eugen P

n Hr.r JSelga Herr Schuldirektor

Julius Räthlin
frei). Hr. Gu

Herr Anton

ſt roem (Charlottenburg). Eggers Hof Däniſchburg)
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Sonntag

Vermiſchtes.
yge. Die KöniginMutter von Schweden ſiedelt ſich in England
Ein Londoner Blatt, das zu den Hofkreiſen gute Beziehungen

terhält, weiß zu melden, daß die Königin Mutter Sophie von Schweden,
r Witwe des am 8. Dezember 1907 verſtorbenen Königs Oskar II.
m entſchloſſen habe, ihren Lebensabend in England zu verbringen.

befindet ſich bereits ſeit einigen Monaten in England und will
un die verhältnismäßig kleine Villa, welche ſie bisher in der Nähe des

Landſtädtchens Pinner in der Graſſchaft Middleſex bewohnte, als Eigentum
werben. Sie führt dort ein völlig znrückgezogenes Leben und hat oft

Tit Krankheit zu kämpfen. Man ſieht ſie ſelten außerhalb ihres Hauſes
d nach London fährt ſie nur hin und wieder, um der Königin Alexandra,

rer ſie freundſchaftlich zugetan iſt, einen Beſuch in Buckingham Palace
bzuſtatten. Ob die Behauptung jenes Londoner Blattes, der Ent

ſchluß der Königin, England zu ihrem ſtändigen Wohnſitze zu wählen,
ei auf eine Verſtimmung zwiſchen ihr und ihrem Sohne, dem regie-
enden Könige Guſtav V. von Schweden, zurückzuführen, der Wahrheit
Untſpricht, wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Die KöniginMutter
Sophie iſt eine Deutſche, eine geborene Prinzeſſin von Naſſau und das
letzte der Geſchwiſter des 1905 verſtorbenen Großherzogs Adolf von
Luxemburg. Sie wurde am 9. Juli 1836 im Schloſſe zu Biebrich
eboren, ſteht alſo im 74. Lebensjahre.
z In der Giftwordaffäre Hofrichter kurſieren in Wien wieder
allerhand unkontrollierbare Gerüchte, die ſich mit dem Verhör der
Gattin beſchäftigen. Nach einer Meldung der „Zeit“ ſoll die Vernehmung
der Frau Hofrichter in der Affäre ihres Gatten einen für den Be
ſchuldigten ungünſtigen Verlauf genommen haben. Wie das ge
nannte Blatt mitteilt, haben ſich nämlich zwiſchen der Ausſage der
Frau Hofrichter und der ihres Gatten Verſchiedenheiten er-

eben. Hofrichter wurde unmittelbar nach der Vernehmung ſeiner
Frau vor den Unterſuchungsrichter geführt. Bei der Befragung des
Angeklagten benutzte der Auditor das von Frau Hofrichter gelieferte
Material. Zwiſchen beiden Ausſagen ſollen nun Differenzen beſtanden
haben. Die „Zeit“ meldet weiter, daß das Garniſongericht die nach
Schleſien führende Spur in der Frage der Giſtbeſchaffung weiter
perfolge. Weiter wird aus Agram, den 4. März, gemeldet
die Verhaftung einer Hochſtaplerin namens Anka
MRarianowitſch, die heute in Eſſegg erfolgt iſt, hat hier das
größte Aufſehen hervorgerufen. Von Anka Marianowitſch wird jetzt
bekannt, daß ſie von der Wiener Polizei mit der Wiener Giſtbrief
affäre in Verbindung gebracht wird und auch in Wien bereits über
dieſe Angelegenheit vernommen wurde. Sie hatte ſich am 14. Oktober
v. J. in einer Budapeſter Apotheke Zyankali verſchaft. Da ſie rege
Beziehungen zu zahlreichen Offizieren, insbeſondere im Süden der
Monarchie, in Kroatien, Bosnien und Südungarn, unterhielt, kam ſie
durch dieſen Gifte kauf in Verdacht, m't den Giftſendungen an Generalſtabs
offiziere in irgendeiner Beziehung zu ſtehen. Der erſte Verdacht wurde auch
och dadurch vermehrt, daß ſie ſich ſehr vertraut mit allen Einzelheiten des
egen den Hauptmann Mahler verübten Giſtmordes zeigte. Nach der

Zerhaſtung Hofrechters ſoll ſie geäußert haben: „Er iſt unſchuldig,
er weiß von den Giftbriefen garnicht s.“ Auf Grund
dieſer Verdachtsmomente wurde ſie vor längerer Zeit in einem Wiener
Hotel, in dem ſie wohnte, verhaftet und einem eingehenden Verhör
unterzogen. Dieſes Verhör ergab nichts Weſentliches. Ueber die Urſache
der in Eſſezg erſolgten Wiederverhaftung iſt noch nichts bekannt. Die
Marianowitſch wurde von Eſſegg nach Agram gebracht und iſt dort
verhört worden Jhr Vorleben iſt ein äußerſt bewegtes ſie war die
Witwe eines Gimeindeſekretärs in Mitrowitza und trieb ſich nach dem
Tode ihres Gatten in den verſchiedenſten Städten Bosniens herum.
Jhre Verbindungen hatte ſie, wie erwähnt, faſt ausſchließlich unter
Hffizieren. Sie ſtand auch ſchon einmal unter dem Verdacht, Spio
nage zugunſten Serbiens zu treiben. Das damals gegen
ſie eingeleitete Unterſuchungsverfahren verlief jedoch ergebnislos. Jn
der letzten Zeit gab ſie ſich als Amalia von Mielewitſch aus, Haupt
mannéwitwe und Hörerin der Medizin. Sie hat verſchiedene Hoch
ſapeleien verübt, und es iſt möglich, daß die Verhaftung nur wegen
dieſer Hochſtapeleien erfolgt iſt. Ferner wird aus Agram telegraphiſch
gemeldet: Das Verhör, dem die Verhaſtete Marianowitſch heute bei
der Polizei unterzogen wurde, wurde auf ihr Bitten abgebrochen Auf
fällig iſt die große Aehnlichkeit ihrer Schrift mit der der Giſtbriefe.
In ihrem Gepäck hat man verſchiedene Utenſilien gefunden, die darauf
ſchließen laſſen, daß die Marianowitſch die Giftmordbriefe hergeſtellt hat.

2. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Spuren des Einbruchs auf Schloß Arenfels bei Hönningen
a. Rh., worüber wir berichteten, weiſen nach Köln. Bei einem dortigen
Goldſchmied ſind am Freitag mehrere goldene Platten zum Kauf an
geboten worden, die aus dem Pretioſenraub herrühren. Es waren
Goldplatten aus einer koſtbaren antiken Ordenskette, achteckige Stücke,
die durch kleine goldene Ringe miteinander verbunden ſind und einen
Buchſtaben tragen. An der Kette befindet ſich ein Medaillon von ovaler
Form, auf dem ein großer und zwei kleine Engel angebracht ſind.

Hohe Ehre. Der Großherzog von Baden iſt am Freitag
nachmittag in Mannheim eingetroffen, um aus Anlaß des 50 jährigen
Jubiläums der Firma Heinrich Lanz der Frau Geheimrat
Julia Lanz, Herrn Dr. Karl Lanz und der Familie perſönlich ſeine
Glückwünſche auszuſprechen.

W: Eiſenbahnunfall. Aus Flensburg, 5. März, kommt
folgende Meldung: Geſtern ſtieß der mittags von Flensburg abge
gangene Perſonenzug in der Nähe der Station Leck mit einem Kieszuge
zuſammen. Beide Lokomotiven entgleiſten, und mehrere Wagen wurden
beſchädigt. Ein Paſſagier wurde verletzt. Der Unfall wurde dadurch
deren len daß einer der Lokomotivführer das Einfahrtsſignal miß-
verſtand.

Schwierige Ballonlandung. Man meldet aus Metzz, 5. März
Ein in Saarbrücken mit drei Offizieren und einer Dame aufſgeſtiegener
Ballon überflog geſtern Metz. Da ihn der ſtarke Wind der franzöſiſchen
Grenze zutrieb, wollten die Jnſaſſen bei Ars landen. Hierbei riſſen
jedoch die Taue des ausgeworfenen Ankers und die Balloninſaſſen
gerieten in eine gefährliche Lage. Jn den Weinbergen beſchäftigte
Arbeiter eilten herbei und zogen den Ballon zur Erde. Die Dame
hatte einen ſtarken Nervenchoc erlitten.

Die Suche nach dem „Prins Willem II.“ aufgegeben. Das
Schickſal des holländiſchen Dampfers „Prins Willem II.“, der, wie
berichtet, überfällig iſt, ſcheint endgültig beſiegelt zu ſein. Der Kom
mandant des holländiſchen Kreuzers „Utrecht“ drahtete nämlich dem
Marineamt, daß er in Barbados eingetroffen ſei, ohne bei ſeiner Auf
ſuchungsreiſe zur Entdeckung des Dampſers etwas Bemerkenswertes
beobachtet oder etwas über jenen Dampfer in Erfahrung gebracht zu
haben. Der „uUtrecht“ erreichte auf ſeiner Aufſuchungsreiſe den
20. Breitengrad und war dreizehn Tage unterwegs. Nachdem der
Miniſter jene Depeſche erhalten hatte, gab er ſovort telegraphiſch Befehl,
alle Aufſuchungen einzuſtellen. Der „Prins Willem II.“ gilt nunmehr
mit Beſatzung und Paſſagieren als verloren.

Verhaftung und Selbſtmord eines ſechsfachen Mörders. Man
meldet aus Helſingfors, 5. März Der Bauernburſche Michailowitſch,
der kürzlich in Björkö ſechs Perſonen ermordet und eine große Summe
geraubt hatte, iſt bei Helſingfors verhaftet worden. Der Mörder iſt
geſtändig. Er behauptete, die geraubte Summe in einem beſtimmten
Hauſe niedergelegt zu haben. Als man ihn dorthin führte, gelang es
ihm, ſich in einem unbewachteu Augenblick aus einem Fenſter des
fünften Stockwerks zu ſtürzen. Er war ſofort tot.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 3. März 1910. v. Arnim, Gen. der Jnf. und
Gouverneur von Metz, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. und gleichzeitig à la suite
des 4. Garde-Regts. zu Fuß geſtellt. Mudra, Gen.-Lt. und
Kommandeur der 39. Div., zum Gouverneur von Metz ernannt.

v. der Groeben, Gen.-Lt. und Kommandeur der 12. Div.,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Verleihung
des Charakters als Gen. der Jnf., mit der geſetzlichen Penſion,

Petzel, Gen.-Lt. und Kommandeur der 33. Div., in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion, v. der Lippe, Gen.-Lt. und Kommandant von
Königsberg i. Pr., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion, zur Disp. geſtellt. Frhr.
v. Seckendorff, Gen.- Major und Kommandant von Maiz, unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades, in gleicher
Eigenſchaft nach Königsberg i. Pr. verſetzt. v. Raven, Gen.
Lt. und Kommandant von Magdeburg, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt.

v. Mentz, Gen.-Major und Kommandeur der 28. Jnf.-Brig.,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Lt., zum Komman-

6. März 1910.

danten von Magdeburg ernannt. Burgggraf u. Graf zu
DohnaSchlobitten, Gen.Major und Gen. a la suite Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs, beauftragt mit der Führung
der GardeKav.Div., unter Belaſſung in dem Verhältnis als
Gen. à I. s., zum Gen.-Lt. befördert und zum Kommandeur der
GardeKav.Div. ernannt.

Berlin, 3. März 1910. Die nachgenannten Abiturienten
der HauptKadettenanſtalt in der Armee als Fähnriche ange
ſtellt, und zwar die Portepee-Unteroffiziere: Herrlein, im
3. GardeRegt. zu Fuß, v. Wedel, im 4. GardeRegt. zu Fuß,

v. Tippelskirch, im Garde-Gren.-Regt. 3, Cleve, Frhr.
v. Kettler, im GardeGren.-Regt. 4, DallmerZerbe, im Gren.-
Regt. 1, Lucht, im Gren.Regt. 4, Schartow, im Gren.Regt.
Nr. 7, Hallſtröm, im Gren.Regt. 11, v. Wietersheim, im
Jnf.Regt. 15, Fiebig, im Jnf.-Regt 18, Heller, im Jnf.
Regt. 23, Beher, im Jnf. Regt. 25, Kügler, im Jnf.-Regt.
Nr. 26, Völckers, im Jnf.-Regt. 27, v. Pflugk-Harttung,
im Jnf.-Regt. 29, Schmidt, im Jnf.-Regt 30, Zierold, im
Jnf.-Regt. 31, Daum, im Füſ.Regt. 33, Czopnik, im
Füſ.Regt. 37, Cuſig, im Füſ.-Regt. 38, Matthies, im
Jnf.-Regt. 44, Scholz, im Jnf. Regt. 49, x Börner, im
Jnf.-Regt. 53, Kempf, im Jnf.-Regt. 59, Schroeder, im
Jnf.-Regt. 61, Heinrici, im Jnf.-Regt. 62, Müller, im
Jnf.-Regt. 70, Brandt, im Jnf.-Regt. 72, Frhr. v. Tettau,
im Jnf.-Regt. 76, v. Claer, im Jnf.-Regt. 83, v. Huth,
im Füſ.-Regt. 86, Frhr. v. Ledebur, im Jnf.-Regt. 93,

v. Hartmann, im Jnf.-Regt. 94, v. Grolmann, im Jnf.
Regt. 116, Koch, im Jnf.-Regt. 130, v. Wuſſow, im Jnf.
Regt. 131, x Klävemann, im Jnf.-Regt. 135, v. Faber, im
Jnf.-Regt. 138, Brinkmann, Jnf.-Regt. 141, x Frhr.
v. Dalwig, im Jnf.-Regt. 148, Winckler, im Jnf.-Regt. 160,

Leiber, im Jnf.-Regt. 169, Soenke, im Jnf.-Regt. 176,
Student, im Jäger-Bat. 1, Broſius, im Jäger-Bat. 4,

v. Graevenitz, im Jäger-Bat. 7, v. Arnim, im Drag.Regt.
Nr. 4, Schmidt v. Schmidtseck, im Drag.-Regt. 12,

v. Bodecker, im Drag. Regt. 16, v. SteinauSteinrück, im
Huſ.Regt. 10, Hupertz, im Ulan.Regt. 6, Fiſcher, im
Ulan.-Regt. 10, Dietlein im Jäger-Regt. zu Pferde 5,
x Neubaur, im 3. Garde-Feldart.Regt., x Specht, im Feldart.

Vertreter: Herm. Spannufh, Magdehurg,
für Provinz Sachsen, Thüringer Staaten und das Herzogtum Annalt.

Königstee
Lungen- u. Halskranke ſowie alle, die an Aſthma, Atemnot,

uſten, Heiſerkeit, Lungen- u. Kehlkopfkatarrh, Luftröhren u. Bronchial
atarrh, Lungenſpitzenagffektionen c. 2c. leiden, werden auf dieſen Tee auf

mertſam gemacht, worüber viele Tauſende Anerkennungsſchreiben vorliegen,
welche ſich mit lobenden Worten über den Tee ausſprechen. Zu haben in
Paketen zu 1 M. bei E. Köntg, Goslar, Bahnhofstr. 18. (Königstee iſt ruſſiſcher

Knöterich.) Verſuchsproben gegen Einſendung von 20 franko.

9 2

Sommer 1910.
Cheviot einfarbig, reine Wolle, 90-—130 em breit, Meter 6.00--O. s u. Woll-Batist variert und gestreift, 90-—110 em breit, Meter 325--l90

Satintuch grosses Farbenortiment, (10 om breit, Meter 550-2.50 u. PoOopeline ten in ton geetreift, 10 em breit, Meter o n.

Armuroe einfarbig, reine Wolle, I10 em breit, Meter 2.50 n. Voile variert und gestreift, II0 cm breit, Meter 5.00 3.00 M.

Corkscrew aparte Farben, [10 em breit, ötor A So m. Kammgarn aparte Ausmusterung, I10 em breit, Meter 450-—3.50
Bengaline unck Popeline u0 em breit Meter 5.50--3.60 CoVert-COoat menert u. ehevron gestr., 10—-130 em br., Mr. 8.00—3.50

Woll-Taffett in neuen Farhben, [10 em breit, Meter 300-2.25 M. Schwarz-weiss en wirt W meler 6.50--1.35 m.
Cachemire in Wolle u. H-Seide, (10 em breit, Meter 425- 3.75 u. Einfarbige Serge ine ostmſarnon, 130 m e 750--5.00 9.

Voile m aparten Farbtönen, [10 cm breit, Meter 650--2.70 Blusenstoffe in Fianell ung Popeline, Meter 3.00-1.50
Damentuch 0 en preit, Meter. 750 so m. Schotten ar Kinderkleider, 90-—110 cm breit, Meter 350 1.80
Crepon unck Crepeline Saison-Neuheit, Meter 10.00--2.50 M. Cröpon elegante ramagierte Dessins, II0 cm breit, Meter 6.50 v.

Eolienne neues Farhensortiment, II0 cm breit, Meter 6.00-3.75 m. Eolienne feine Streifen und Karos, II0 em breit, Meter s.oo-4.s0

Nach auswärts stehen Muster versandbereit portofrei zur Verfügung.

In der Sonder- Abteilung für

So Warze Kleluersione II
erprobte Qualitäten anerkannt preiswert. Gr. Steinstr. 86/87 Halle a. S. Marktplatz 21.
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Sohultornister,
I Sohultasohen,

Reisetaschen, Plusen u. Coupékoffer, Reisekoffer.

eder Damen Dröseſe uswamnt
Handtfäschehen Aussorgevöhieb billigo Preiso!

Reizendes Heuneiten.

Regt. 5, Mantels, im Feldart.-Regt. 9, v. Dechend, im
Feldart.-Regt. 15, Keil, im Feldart.Regt. 16, Meſſer
ſchmidt gen. v. Arnim, im Feldart.-Regt. 17, Junk, im
Feldart. Regt. 26. Hohenberger, im Feldart.-Regt. 84,

Waldorf, im Feldart.-Regt. 51, Demnig, im Feldart.
Regt. 59, Pariſelle, im GardeFußart.Regt., Lorenz, im
Fußart.Regt. 15, Wollmann, im GardePion.Bat., Karbe,
im Pion.-Bat. 2, Lohſen, im Pion.-Bat. 10, Friemel, im
Pion.-Bat. 14, v. Beſſer, im TelegraphenBat. 2, Kohl
hauer, im TelegraphenBat. 3.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Halle a. S.

Jm Geſchäftsbericht für das r 1909 wird u. a. ausgeführt:
Wenn wir im vorjährigen Bericht den billigen Zinsfuß erwähnen
mußten, ſo hat im Jahre 1909 der Geldpreis weiter nachgelaſſen.
Der Wechſeldiskont der Reichsbank betrug länge als ein halbes
Jahr hindurch nur 316 Proz. und war im Jahresdurchſchnitt
3,925 Proz. gegen 4,764 Proz. im Vorjahr. Da wir reichliche
Verwendung für unſere Mittel hatten, ſo iſt das Zinſenkonto noch
ein wenig geſtiegen; dagegen iſt der Ausfall auf Diskontkonto er
heblich. Infolge geſtiegener Umſätze hat ſich der Ertrag des Pro
viſionskonto wieder erfreulich gehoben. Ent ſprechend den
Börſenverhältniſſen war das Effektengeſchäft
ziemlich leb'haft; wir haben uns auch wieder an einigen
Konſortialgeſchäften beteiligt. Unſere Filiale Weißenfels
hat 852 000 A Aproz. Anleihe der Stadt Weißenfels übernommen,
welches Geſchäft ſchnell und mit Erfolg abgewickelt iſt. Der Ueber
ſchuß auf Effektenkonto überſteigt den vor-
jährigen nicht unerheblich. Auch unſere Treſoranlage
erfreut ſich ſteigender Beliebtheit; wir mußten wieder zur Auf
ſtellung einer Anzahl neuer Safes ſchreiten. Infolge des erweiter
ten Geſchäftsu es hat das Perſonal erheblich vergrößert
werden müſſen auch hatten wir einige bauliche Veränderungen.
Das Unkoſtenkonto hat ſich ganz weſentlich erhöht. Unſere Kom
mandite Naumburg hat ſich auch dieſes Jahr erfreulich entwickelt;
der Ertrag unſerer Beteiligung mit 9 Proz. fließt dem Zinſen
konto 1910 zu. Die geſteigerte Ausdehnung des Geſchäfts hat uns
veranlaßt, zu einer Erhöhung unſeres Kapitals zu ſchreiten. Ge
mätß dem Beſchluß der außerordentlichen Generalverſammlung vom
9. September 1909 wurden in der zweiten Hälfte September
1 500 000 neue Aktien zum Kurſe von 130 Proz. ausgegeben
und von den alten Aktionären voll genommen. Die neuen Aktien
nehmen ſeit 1. Januar 1910 an der Dividende teil. Das er ielte
Aufgeld iſt mit 346 274,15 dem Reſervefonds zugeführt. Die
Bilanz enthält zum erſtenmal die Salden unſerer ſämtlichen dret
Niederlaſſungen in Halle a. S., W efet und Gera. Die Ge-
winnverteilung ſtellt ſich wie folgt: Der Gewinn beträgt
1 420 864,05 davon ab 5 Proz. Zinſen auf den Betrag des
Delkrederekonto 87 198 verbleiben 1 388 166,05 5 Proz.
Verzugsdividende 675 000 verbleiben 708 166,05 Tantiemean Aufſichtsrat und die perſönlich haftenben Geſellſchafter
177 041,50 verbleiben 531 124,55 hierzu Gewinnvortrag
aus 1908 19 760,40 zuſammen 550 884,95 4 Proz. Reſt
dividende 540 000 ſo daß auf das Jahr 1910 vorgetragen
werden 10 884,95 A.

y. Deutſche Reichsbank. Jm Verwaltungsbericht der Reichs
bank für 1909 heißt es: Das Wirtſchaftsjahr 1909 ſtand im
ganzen noch unter dem rat der rückgängigen Konjunktur des
Vorjahres, doch zeigten ſich bereits auf einzelnen Gebieten Anſätze
zu einer wirtſchaftlichen Beſſerung, die indeſſen erſt
während der letzten Monate in den Bewegungen der Zinsſätze zum
Ausdruck gelangte. Die Geſamtum ſätze betrugen
331 082 004 700 und damit gegen das Vorjahr mehr

25 787 499 900 A. Der Betrag an umlaufenden Banknoten
betrug chnittlich 1576 532 000 A (mehr 532 890 000
der Beſta des Giroguthabens betrug durchſchnittl
304 324 000 (285 3083 000 der Metallbeſtand
1 046 838 000 (mehr 27 268 000 der Gold beſtand
am 31. Dezember 681 056 031 A. Die um laufenden
Noten waren durchſchnittlich mit 66,87 Proz. (gegen 66,86 Proz.
im Vorjahre) gedeckt. Die Metalldeckung der Banknoten und
ſonſtigen täglich fälligen Verbindlichkeiten betrug im Jahresdurch
ſchnitt 45,51 Proz. gegen 46,89 Proz. im Vorjahre. Der Betrag
an angekauften Wechſeln und Auftrags papieren
zur Einziehung betrug in Srückzahl 74 878 weniger, im Geldbez
trage 282 839 081 mehr. Der Geſamtgewinn aus
Wechſelgeſchäften Sat ſich gegen das Vorjahr um
14 381 200 A geringer. Für die e h entdeckte Bank
notenfälſchung Grünentals werden abermals 258 000
Mark vom Gewinn abgeſetzt. Der Geſamt gewinn der Reichs
bank beträgt 53 411 854 die Notenſteuer 83862 051
und der Reingewinn 23081 509 A. Das Reich erhält vom
Gewinn h Notenſteuer 12 586 132 die Anteilseig-
mer erhalten einen Ertrag von 5,83 Proz. (7,77 Proz.).

Deutſche Grundkredit-Bank. Laut Bekanntmachung im An
zeigenteil der heutigen Nummer unſerer Zeitung wird am Mittwoch,
den 9. März ein Teilbetrag von 10 000 000 der zum Handel
an der Berliner Börſe zugelaſſenen 20 000 000 4proz. un
verlosbaren Hypotheken-Pfandbriefe der „Deut-
lchen GrundkrediteBank“ Abt. XVII, früheſtens rückzahlbar
zum 2. Januar 1920, zum Kurſe von 100,70 zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt. Bekanntlich ſind die HypothekenPfand-
briefe der Bank durch das Sachſen-Koburg-Gothaiſche Ausführungs
geſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuche in dieſen Herzogtümern für
mündlſicher erklärt worden. Die Deutſche Grundkredit-Bank
hat ein voll gezahltes Aktienkapital von 18 000 000 in den
letzten 5 Jahren wurden 8 Tividende verteilt, Der Pfandbrief
umlauf der Bank betrug per 31. Dezember 1909 285 886 300 C.
Als Zeichnungsſtellen am hieſigen Platze fungieren der Halle
ſche Bankvereinvon Kuliſch, Kaempf Co. und Rein
hold Steckner., Wegen aller weiteren Einzelheiten verweiſen wir
auf die Bekanntmachung ſelbſt.

Der Mechernicher Bergwerksverein ſchließt 1909 mit einer
weiteren Erhöhung der Unterbilanz um 35 327 C. auf 368 601
Die Verwaltung ſtellt es dem Ermeſſen der Aktionäre anheim, zu ent
ſcheiden, ob und inwieweit der Betrieb noch fortgeführt oder allmählich
eingeſtellt werden ſoll.

y. Leipziger Hypothekenbank zu Leipzig. Die Generalver-
ſammlung erklärte ſich mit der We arung einer Dividende von
8s Prozent (wie i. V.) einverſtanden. Von dem Reingewinn werden
264 028 C. an den Reſervefonds abgeführt und 65 988 auf neue
Rechnung vorgetragen. Die derzeitige Geſchäftslage ſowie die
Ausſichten des laufenden Jahres wurden ſeitens der Verwaltung
als günſtig bezeichnet.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 3 000 000 e neue Aktien der
Deutſchen Grundkredit- Bank zu Gotha, 2600 Stück
à 1200 Nr. 26 001 27 500.

W. Die Wiener Unionbank veröffentlicht die Bilanz für 1909.
Darnach beträgt der Bruttogewinn 9 342 709,87 Kronen gegen
7 759 150,13 Kronen im Vorjahre und der Reingewinn 6 024 998,65 Kr.
gegen 4 703 998,87 Kronen im Vorjahre. Die Bank zahlt für 1909
für das auf 60 Millionen erhöhte Aktienkapital eine Dividende
von 8 gleich 32 Kronen per Aktie gegen 30 Kronen im Vorjahre.
Dem Reſervefonds werden 553 874,76 dem Penſionsfonds 100 000 Kr.
zugeführt und 274 176,61 Kronen vocgetragen.

W. Ludw. Loewe Co Aktiengeſellſchaft. Jn der Aufſichts
ratsſitzung am 4. er. legte die Direktion den Abſchluß des vergangenen
Geſchäftsjahres vor. Der Gewinn beträgt 2 153 714 c. (im Vor
jahre 2 167 237 derſelbe ſoll mit 780 710 c. (im Vorjahre
824 809 zu Abſchreibungen und mit 1 200 000 c. zur Zahlung
einer Dividende von 16 Prozent (wie im Vorjahre) verwandt

Samtliche Roioveartikol u. Lederwaren

sind beste Sattlerarbeit und zeiehbnen
sich durch gräeete Haltbarkoit aus.

Abſchreibung von 249 291,10 für Koſten der

40 obere beipzigerstrasse 40.,

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

werden. Der Gewinnvortrag beläuft ſich auf 63 754 (im Vor

jahre 35 505 tW. Deutſche Ueberſeeiſche Bauk. In der Auſſichtsrateſizung am
4. er, wurde die Bilanz für das Jahr 1909 vorgelegt, welche einen
Nettogewinn von 3219 291,13 gegen 3 057 476,08 für das
Jahr 1908 auſweiſt. Es wurde beſchloſſen, der auf den 24. März 1910
einberufenen Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 9 Prozent (wie im Vorjahre) in Vorſchlag z bringen, nach

apitalser90 000 für Talonſteuer zurückzuſtellen, die ReſerveKonten, ge

bereits das Agio von 2 000 000 c. auf die neu ausgegebenen Aktien
von 10 000 000 zugefloſſen iſt, mit 656 378,93 (im Vorjahre
744 318,11 zu verſtärken und 92 634,43 (im Vorjahre
91 712,63 auf neue Rechnung vorzutragen.

W. Vom Kohlen und Eiſenmarkt. Aus Düſſeldorf wird
uns gemeldet Die geringe Beſſerung im Koksabſatz hält an. Der
Koblenmarkt iſt unbefriedigend. Die Lage auf dem Eiſenmarkt iſt
ruhig, die Preiſe ſind feſt, der Abruf iſt gut. Deutſche Haematit 65/66
(64/66), alles andere unverändert.

Großziegelſyndikat. Das RheiniſchWeſtfäliſche Ziegelſyndikat
ſoll auf neuer Grundlage nach dem Muſter des Kohlenſyndikats um
geändert werden. Eine kürzlich abgehaltene Mitgliedecverſammlung
nahm die neuen Statuten für die Bildung eines Großziegelſyndikats
an. Eine Anzahl Beitrittserklärungen- zu dem Syndikate wurden
gegeben. Für das endgültige Zuſtandekommen des Großziegelſyndikats
iſt der Beitritt eines beſtimmten Prozentſatzes der Ziegeleien deg
Jnduſtriebezirks bis ſpäteſtens 1, Oktober d. Js. erforderlich.

m Dividendenvorſchläge für 1909. Nähmgſchinen und
FahrräderFabrik Stoewer in Stettin 10 (i. V. 9 wobei
auch die Ausſichten als günſtig bezeichnet werden. Vereinsbank
in Kiel 7 (i. V. 9 n PortlandZementfabrik Hemor
wieder 4 Die Kaiſerhof A.G. in Altona zum erſten
Male 2 Lolat EitſenbetonbauGeſ. in Düſſeldorf 8 (i. V.
x Emil Pinkau u. Co., graphiſche Kunſtanſtalt in Leipzig
18 (16 */0). Kaſſeler Federſtahl- Induſtrie wieder 12 9

Geſellſchaft für Markt- und Kühlhallen wieder 6
Schweizeriſche Kreditanſtalt wieder 8 Steingut-
fabrik Sörnewitz (Meißen) 4 (i. V. 0). Voigt u,
Häffner in Mannheim wieder 10

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 5 März. Soſort: Hamburg 8,70

Magdeburg 8,85 M März 1910: Hamburg
8,70 Magdeburg 8,85 Februar März 1911
Hamburg s8,90 Magdeburg 9,10 Tendenz: rukhig.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage,
wovvyyvvcwohckc!hkknhuauuwowannono-

asseler
Hafer-Kalkao

wird bei
Magen und Darmleiden

als Kräfti mitteltausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 MK., niemals los. (4771

Gicht, Rheumatismus, Nieren-
und Blasenleiden, Griess- und
Stein -Beschwerden, ZuckKer,
Katarrhe. Broschüren gratis.
Adreeso: „Kronenquelle, Bad Salzbrunn,

Blusenstoffe
Kleiderstoffe

Kostümstoffe

G erühjahrs- Neuheiten
von einfacher bis elegantester Ausführung.

Hochaparte

von einfachster bis feinster Art.

Brummer Be

Jacken-Kostüme, englische Paletots, Frauenmäntel, anljegonde und geschweifte I Uch-
Paletots, schwarze und farbige Kimonos, Fantasie- Kleider und Blusen in Wolle und Seide,

Hemdblusen, Kostüm-Röcke, Kinder- und Backfisch-Konfektion.

Seidenstoffe
halbfertige Roben und Blusen

Grosse Sortimente neuer Besätze, Posamenten, Passenstoffe, Spitzen und sämtliche Schneidereiartikel etc.

Verkauf wie immer zu denkbar billigsten Preisen.

njamin v
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Dentsche Grunderedit-Bank Gotha

Subskriptions- Einladung
auf

Vnverlosbare
Jarz 40000000 49 Irpotbeben-Ztandbriefe

Abteilung XVII
rrühestens rückzahlbar zum 2. Januar 1920.

Kraft landesherrlichen Privilegiams vom 24. Juni 1867 emittiert
die Deutsche Graunderedit-Bank zu Gotha mit Zweigniederlassung
in Berlin Mark 20 000 000 4 h igo Hypothbeken Pfandbriefe
(Abteilung XVII), welebe auf Grund des vorsebriftamüseig veröffent
jſehten Proepektes an der Berliner Börso 2uw Handel und aur Notiz
zugelassen ind uud deren Zulassung an den Börsen von Frankfurt,
Hamburg, Leipzig und München demnächst beantragt werden wird.

Die erste Notiz erfolgt in Borlin voraussichtlich am Montag,
den 14. März er.

Die Hypotheken-Pfandbriefe der Deuteeben
Grundeoredit- Bank worden von der Reiebs-
dank und ihren Zweiganstalten in Klasse I
wit des Karswertes belieben und eindurehb das Sachsen-Ooburg-Gothaische Aus-
führungsesgesetz zum Bürger lieben Gesets-
bach in den genannten Herzogtümern zur
Anlegung von

Mündelgeld
für goeignet erklärt worden.

Ferner sind eie durch desondere Anorä-
nung des Herzoglich Scbeischen Staats
ministeriume zur Kapitalanlage für „Staats-,
Kommunal-, Pfarr-, Kireben- und andere
Korporations-Vermögen, insbesondere auch
für die Staatsdiener-, Witwen- und Walsen-
Pensions-Anstalt, sowie für unter Ver-
waltang des Stadtrats zu Gotha stobendeStiftangs vermögen und die Sparkasse für
das Herzogtaum Gotha zugelassen.

Die Sadskription ßHaodoet etatt am

Mittwoch, den 9. März 1910,
v 100,70 Prozent
während der Ublichen Gescbäfteestunden früherer Schluss vorbehalten.

Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungssetelle eine
Kaation von 5 pOt. des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen
Effekten zu hinterlegen, welche die Zeiehnungsestelle als zulüseig
erachten wird.

Die Zuteilung dleidt dem Prmessen der einzelnen Zeichnungs-
gtellon überlassen, doch sollen die Zeichnungen zur festen Kapital-
anlage zungehst berüeksichtigt werden. Stückzinsen werden dis
zum Tage der Abnahme vom 1. Januar d. J, berechnet. Den
Seblasss hein tewpel tragen die Zeichner. Die Abnahme doer zu-
geteilten Stücke bat bis zum 6. April er. zu erfolgen. Die Abteilung
VII iet ausgefertigt in Abschnitten zu D. 5000, 2000, 1000, 500,
300 und 100 und verseben mit Januar-Juli-Zinescheinen, näehbetfällig
am 1. Jali 1910. Die Ausgabe der neuen Couponsebogen erfolgt
kostonlos und talonsteuerfrei.

Hypothekenpfandbriefe waren in Umlauf per 31., Dezember 1909
M. 285 886 300,

Das Aktienkapital der Deutschen Grunderedit Bank betrug
M. 15 000 000 and wurde It. Beschluss der Generalversammlung vom
17. März 1909 um II. 3 000 000 ädividendendberechtigt vom
1. Januar 1910 auf M. 18 000 000 erhöht.

Es wurden auf ein vollgezahbltes Aktienkapital von M. 15 000 000
für 1904—1908 je 8 pCt. Dividende verteilt, für 1909 werden eben-
falls 8 pOt. in Vorsehblag gebracht.

zeichnungsstelien:
Die Niederlassungen der Deutschen Grunderpit-
Bank in Gotha und in Berlin W. 9, Vossstr.

ausserdem in
Erfurt: Nitteldeutsohe Privat-Bank, Act.-Ges., Filiale Erfurt,

vorm. Erfurter Bank.
Privathank zu Gotha, Filiale Erfurt.
Adolf Siüreoko.

Halle hHallescher Bankverein von Kulisch,
Kaempf Co. und dessen Fillalen in
Gera, Naumburg, Weissenfoels,
sowie Reinhold Steckner,

Magdeburg bDingel Co.
Magdeburger Bank- Verein
F. A. Neubauer.

Hordhausen: Magdeburger Bank-Verein, Filiale Nordhausen.

GothaBeriln, im März 1910. [11709
Deutsche Grunderedit-Bank.

Dr. Immerwanhr.Landschütz.

J WVnentbehrliche“
für jeden Kapftalistenm und Börsen-Interessenten
ist die im siebenten Jahrgange erscheinende [4267

Bärsen-Wacht.
Hocbintereesanteo Leitartilcel! Briefkasten mit lehrreichen, sacob-
gemässen Auekünften! Man Veriange Probenummern gratis and
franko bei der Expedition Berlin W. 8, Oharlottenstr. 55 K,

Gardinen Wäscherei und -Appretur

nach eigenem System in tadelloser
Ausführung, am Platze Konkurrenszlos,

kärberef Mauersberger

Chemiseho Reinigungs- Anstalt

M G eigene Läden: W
leipzigeretr. 88, Fernspr. 1248 Norſizkirohbot 5
Geiststrasse 15 1262 Steinweg 27

(Adler-Apotheke) (am Rannisahben Plata)
Er. Steinstrasse 1--2 Gr. Steinstrasse 89

(am Kleinechmieden) (nahe Walhalla).

Disconto-Gesellschaft
in Berlin. lars

Ordentliche Generalversammlung
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch

auf AMittwoenh, den 23. März 1910,
naehm. 4 Uhr,

zu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlun
nach unserem hliesigen Geschäftshause, Behrenstrabe 43/44 Erd-
gesohob, eingeladen.

Verhandlungsgegenstände:
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust- Rechnung

sowie der Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats
für das Jahr 1909. Beschlußfassung über die Genehmigung
der Bilanz, die Gewinn verteilung und über die der Verwaltung
zu erteilende Entlastung.

2. Aufsichtsratswahlen nach Art. 21 des Statuts,
Zur Teilnahme ans der Generalversammlung ist jeder Kom-

manditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlässen
sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren Anteile
mindestens acht Tage vor Berufung der Generalversammlung im
Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind,
und welche ihre Anteile oder Depotscheine der Reichsbank
oder der Bank des Berliner Kassen- Vereins spätestens einen
Tag vor der Generalversammlung entweder bei einem Notar, oder

in Berlin in unserem Effekten -Bureau, W.,
Behrenstraße 43/44,

r unserem EffeKkten-Bureau, Stint-
rücke 1,

Frankfurt a. M. in unserem Effekten-Bureau,
Roßmarkt I18,

T Deutsehen Effeeten- und Wechsol-

r a Effekten-Bureau, Ludwig-straße 10,
Hamburg bei der Norddeutschen Bank in

Hamburqg,
e Leipzig bei der AllIgem. Deutsehen Credit-

nstalt und bei deren Abteilung Beeker Co.,
Dresden bei der Allgem. Deutsehen Croedit-

Anstalt, Abteilung Dresden,
Magdeburg bei dem Magdebg. BanK-Verein,

bei dem Bankhause F. A. NeubauerMannheim bei der Sud deutschen Disconto-
Gesellsehaft A. G.,

Meiningen bei der Bank für Thüringenvormals B. M. Strupp A. G.
r d bei der Bayerisehen Diseonto-Augsburg und Wecehsel- Bank A. G.,Aachen bei der Rheiniseh WVestfälischen

Disconto-Gesellsehaft A. G.Barmen bei dem Barmer Bank- Verein Hins-
berg, Fischer Comp.Breslau bei dem Seblesischen Bankverein,
bei dem Bankhause E. Heimann,
e e G. V. Pacohaly's EnKoel,Xarlsruhse I. B. bei dem Bankhause Veit L. Hom-
burger,
bei dem Bankhause Straus Co.,

Xöln bei dem Bankhause Saal. z v. Cie.München bei der Bayerischen HypotheKken-
und Wecehsel-BanK,
bei der Bayerisehen VereinsbanL,

e Potsdam bei unserer h Nauener Strabe 342a,
Stuttgart bei der Stahl Foderer A. G.,Wiesbaden bei unserer Depositenkass e

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung
hinterlegen.

Berlin, den 4. März 1910.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Die Geschätsinhaber

Schoeller. Schinckel. Dr. Salomonsohn. Dr. Russell. Urbig.

Staatswissenschaftlicher Ferienkurs
zu Malle a. S., 16.-22. März 1910, Vniversität.
Geh. Justizrat Stammler: Die Grundzüge des goltenden Vermögens-

rechtes, 16. 22. März, 11--12 Uhbr.
Privatäozent Dr. Gehrig: Geschichte der sozialwissepseohaftlichen

Theorien, 16. 22. März, 12-1 Uhr.
Geh. Reg.-Rat Conrad Gewerbepolitik (Handwerk u. Grossindustrie),

16. 19. März, 4--5 Uhr.
Professor Or. von Blumeo Kommunalpolitik, 16. 22. März, 5--6 Uhr.
Geh. Justizrat Finger, d. z. Rektor: Einführung in die Reichsver-

fassung, 16. 18. März, 6--7 Ubr.
Privatdozeut Dr. Wolff: Die Wohbnungsfrage, 16.--22. März, 7-8 Uhr.
Professor Or. Brodnitz: Bank und Börse, 16.--18. Mürz, 8--9 Uhr.
Privatdozent Dr. Golf Kolonialwirtschaft, 21. u. 22 März, 4-6 Uhr.

Teoilnehmerkarten zu 3, K. für die gechsstündige Vorlesung,
„Vierstündige n
v dreistündige

e z2weistündige
sind beim Kastellan Kittelmann in der Universität zu baben.

Einzeichnungslisten liegen ausserdem auf im Bankhaus Lehmann,
im Bankhaus Steokner und in der Handelskammer zu Halle.

Einladung KSohultornistor

n2,
1,50

Hilfsrerein für Blinde in
der Provinz Sachsen.

W e C le euren Dannh Worteeingeladen ekardnnngr 08semr ger
1. Enigegen dine des Geſchäfts Halthar. Portemonnaies

berichtes für 1908.
2. Entlaſtung der Jahresrechnung

ür 1908f

8. Feſtſtellung des Haushaltsplanes
ür 1910

4. Neuwahl der nicht ſtändigen Vor

i gueder-
5. Mitteilungen.

Merſcburg, den 25. Febr. 1910.
Der Verein gworſttzende Tel. 1175.

O.

Flügel Waschgefässe
von Porzina, Schwochten u. Wolß- dauerhaſt, bill. Mal. d. di Sp. W.
brod empfehle von 1100 Mk. an, Gr. Klaus-Anerkannt orstklassigo Fabri- Zander ſtraße 12.

kate. Reiche Auswahl. [4250] Einfein. Parfüm, diſt. u. dezent,

Zigarrenetuis ete.
empfiehlt billigst

leiurieh Kravemann,

nur Sehmeerstr, 19.

e m N
Michel- Brikets

anerkannt beste Marke.
Allein vertrieb 1ür Halle und VUmgegend

Mehnert Müldener, Halle Delitaseberstrasve,

Adolf Lutz
Holzhbildhauer- und Kunsttischlerei-
Halle a. S. Werkstätten Pfälzerstr. 21

Anfertigung eleganter Möbel
nach eigenen Entwürfen und gegebenen Zeichnungen

jeder Stylrichtung und Holzart. [4821

DIIIIIIIIIIIIIVVö TFür Gastwirte
z Kontrollkasse à 6 Kellner, von derFa. Schubert K Salzer

in Chemnitz, Vertreter
Herr Felix Böhm in Halle a. S., Wörmlitzerstr. 100, sehr

wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
R. Richter, Bergsehbenko,

Fehlt Ihnen etwas
am Vriefumſchlägen

Vriefbogen
Rechnungen

Poſtkarten

zirkularen
Proſpelten
Preisliſten
Aviſen uſw. uſw.?

beſtellen Sie das Fehlende gefl. ſofort
bei uns. Wir liefern alle Druck-
ſachen in beſter Ausführung und zu
billigſten Preiſen in kürzeſter Zeit.

Buchdruckered der Halleſchen Zeitung

Otto TChiele, Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30

Fernruf 158.

SMirhel

c

Rttel

Druckvorlagen und Schriftmuſterbücher bereitwilligſt.

Bereohtigte Lancdw. Sohule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt,
Beginn des Sommerhalbj.: 5. April. Reifezeugnis der Land

wirtſchaſtsſchule (nur Franzöſ.) u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.)
Kl. VI-rI, pr. Kuxſ. Berechtigung zum einj.freiw.Dienſt wie alle übrigen Berechtig. d. étlaſf höh. Schulen. Land

wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je
Mehr Kurſus. Abgangsprüſfung an allen Abtlgn. Oſtern u.

dich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [283
Grossh. Säehs. Barl Friedrich Ackerbauschule

2wätzen bei Iena,
theoretisch- mit Internat u. 2Wweijähbrigerpraktische Ackerhauschule kteeriebtsaenor g

Gründliche Ausbildung junger Landwirte für ihren Beruf.
Zeginn des Schuljahres am April 1910.

3069)
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen

Dr. Okte, Direktor.

Selten günſt. Kaufgelcgenheit Wo findet man gründliche Aus

bild landw. u.e Buchſährung rmövel! ngez. ar. Aur Ceiprigerſtraße 53,
Speiſezimmer-Einrigitnngen, I anclw. Privatschule,
Wohnzimmer-Einrichtungen,
Schlafzimmer-Einrichtungen,

kompl. Küchen Einrichtungen.
Ein Poſten

Büffets, Herrenſchreibtiſche,
Vertikows, Kleiderſchräuke,
Plüſchgarnituren, Sofas,

Bücherſchränke,
u. v. a. mehr verkauft zu

bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Fr. Peileke,

Dir. R. PalKenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Pritz Behrons Inh. Bruno Olaus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme
ed. Preisl. Repar.
ed. Art. Ueberzieh.

auf Wunſch in 1
Stunde. Rab. SparMittelstr. 9--10, find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91h. Lüders, Ecke obere Schulstr. Parfümerie Oscar Ballim. Telephon 2450. Gelststr, 25.
Ver. En gros u. on detail



Walter VTVleischhauer,
Königl. bayr. Hokflieferant,

Steinweg 22.
vis-à-vis Schwetschkestrasse,

Vhren und Gold waren
zu bekannt billigen Preisen,

Ma Thesfer-
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,

Sonnabend Gala Vorstellung und (Cabaret,

m. 2 V Fremden-Vorstellung.nachm. 4 Uhr
Kleine Preise. Ein Kind frei. Kinder halbe Preise.

Das gesamte Komplette Programm, von
dem ganz Halle spricht! (genan wie abends

Otto Röhr Max Harzelli Hofkünstler Renk
Gautiers Spielwarenladen 6 Bracks 2 Ouräs

6 Gardenias 2 Louisons Biograpb.

Kaisersäle: Montag, 7. März, 8 Uhr abends

Konzert
blla Nys7- meiner

Luise Gmeiner qonuen,
Eduar d Behm (Klavierdegleitung).
Billettverkauf: Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Nach Schluß
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowsilgi.,
Kaisersäle: Freitag, 11. März, 8 Uhr abends

VI. Symphonie- Konzert.
Hallesche Orchester-Vereinigung.

Veranstalter: Hofrat M. Richards.
Musikal Leiter: Eard Mörike.

seue: merwienu Alfrecl Hoehn.

PTOFramm:Robert Schumann -Gedächtnisfeier
(1810--1910).

1. Symphonie Nr. 1 in B-dur für gr. Orchester.
2. Phantasie (op. 17) in C-dur für Pianoforte,
3. Ourerture zur Oper „Genoveva“ für Orchester.
4. Symphonische Dtüden (op. 13) für Pianoforte.

Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien-
handiung Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in derHofmusikalienhandlung n ein no l d Koehj,

Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.

r Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 6. März, nachm. 34 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kap des FeldArt.Regts. Nr. 75 4319

des Füſ.-Regts. Nr. 36. zG Eintritt 35 pin Karten giltig F. WinKler. v

[4280

O Sonntag W
Diner- u. Souper-

Musik.
9 Austern und Austern-

gerichte.

Wettiner Hof,
Magdeburgerſtraße 5, Jnhaber: Paul Zscheyge,

ſeine Lokalitäten als angenehmen Familien-Aufenthalt.
Vorzügliche Küche, reichhaltige Speiſen, Auswahl zu zivilen
Preiſen. Zum Ausſchank gelangen die beſtbekömmlichen Biere als:

Bauers Pilsner, Münchener Kind'“l,
FürstenbergeBräu.

zu Festlichkeiten
j über 100 verseb. Sorten, lose u. in eleganten KartonsP r alinee zu soliden Preisen, vur reines, feinstes eig. Fabrikat.

Gr. Auswahl in Sehokoladen- un kest-Tafel- Präsenlen, nur Heuheiten.

Tafel Dekorationen, Scherz-Pralines.
Koch- und Haushaltschokoladen, nur rein u. gut, à Pfd. v. 75 Pfg. an.

Marzipan-Ostersachen nut unrtſeinster Qualität.
Althee-Honig- u. gefüllte Malz-Bonbons, gegen Husten ärztlich ewpfoblen.

ehoboladenw.-Dabrib
Lönigstr. 6 u. Leipzigerstr. l.

Verpackungsfreier Versand
nach auswürts.

5 Prozent Rabatt.
Tel. 3414.

W Vorteilhafſter FRinKauf für Landbe wohner. W
Für Wiederverkäufer sehr günstig!

OsterKörbehen, Dutzend von 70 Pfg. an.
Frische Marzipan-Oster- Eier und -Hasen, SchoKo-

Iaden-Taſeln in Pfd.-Pack. sehr billig. [4253

Spitzen

u. Einsät2ze
werden nach Muſter in
2—3 Tagen gefärbt.

kärberei, Union
Barbaraſtr.

2 a.

Stets frische prima

Konfekteim Preise von 1.00 bis 6.00 M.
Curt Ehrenberg,

Konfituren-Fabrik,
Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

Frühjahrs-Neuhbeiten!

Farb. Oberhemden,
Krawatten, Handschuhe.
Gust. Liebermann, “erzdrrggr

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 6. März 1910,

nachmittags 3 Ubr:
18. Fremd.Vſt. z. Schauſp. Preiſen.
Novität! Zum 16. Male: Novität!
Der fidelo Bauer.

Operette in 3 Akten v. Viktor Léon.
Muſſik von Leo Fall.

Srupielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Nr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

170. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Die luſtigen Weiber von Windſor.

Komiſchphantaſt. Oper in 3 Akten.
Spielleitung Theo zKaven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen

Sir John Faltaff 4
err Flut Franz Frank.Herr Reich A. Aumann.

Fenton J Barrés.Junker Spärlich F. Gruſelli.Kajus Theo Raven.
Frau Fluth Boer.
Frau Reich. R. Sebald.Jungfer Anna Reichgrmg. Kühn.
Der Kellner im Gaſt

hauſe zum „Hoſen

bande“ Paul Jungk.
F. Amberg.
Ferd. Vogl.
A. Nicolai.
Ludw. Trier.

Bürger und Frauen von Windſor,
Kinder, Knechte, Kellner, Masken
von Elfen und anderen Geiſtern,
Mücken, Weſpen. Ort derHandlung:
Windſor. Zeit: Anfang des 17.

Jahrhunderts.
Sir John Falſtaff:h Schwarz a. G.

Nach dem 1. u. 2. Akte r Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 108/, Uhr. [4279

Nach Schluß der Vorſtellung
Exfriſchun T mit kleinem

mbiß im [3924
Weinhaus Broskowsk.

Tolles Dheater.
9

e M, Mauthner,
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Das Leutnants Mündel-
85: Novität! Zum 1. Male9 Per Bunkes Vorgeschiehte.
Montag: Per Bunkes Vorgesehiehte.

itan Hretchen,
Reinau,

98h hier
findet am Dienstag, den S. ſütt.Hedwig

Auswärtige Theater.
Somitag d den 6 g und Montag,

en 7. März 1910.Leipsig (Neues Theater): Carmen.

Montag Der W
Leipig (Altes Theater): Nachm.

Hohe Politik Abends Der
Graf von r e Mon-
tag Der Graf von Luxemburg.Weimar (Hof-Theater): Die
Walküre.

Magdeburg (Stadt Theater):
Macbeth. Abends:Meng Drethe,

Erfurt Stadt Theater): Siegfried.

Montag Die Räuber.

Kaiser-
Panorama,

Kraüm, aberiseheAufn. von
Laibach., Stein, Veldes ete.

3 D.

Bürger
e

büterarische Gesellschaft, Halle a. 5.

Montag, den 7. März, abends S Uhrim Saale der Loge zu den 8 Degen (Faradepiat)

Vortrags- Abend
Proſessor Dr. Kühnemann-Breslau-Krieternm:

lleinrich Kleist's mensehliche u. Fünstlerische Intwieklung,

Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet.
Mit Beginn des Vortrages pünktlich 83 Ubr werden die
Saaltüren geschlossen. Der geschäftes führende Aussohuss.

Sag der Ioge zu den 3 Degen, Paradeplatz.
Sonnabend, den 12. März, abends 8 Unr

Schumann -Chopin- Abend
veranstaltet von

losef und Maria Pemhbaur.
Scvumann: Andante mit Variationen für zwei Klaviere,
op 46; Pantasie, Op. 17. Chopin: Rondo C-dur für2Wei Klaviere, Scherzo Cis-moll, Fantasie P- moll,

Polonaise As-dur,
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll

Karten zu M. 83.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr.

Der Verein ehem. 67* aus Halle a. 8. und Umgegend

begeht ſein diesjähriges Stiftungsfest in Verbindungmit der Feier des fünfzigjährigen Negimentsjubiläums

am Sonnabend, den 12. März, abends 48 Uhr
in den „Kaiſerſälen“.

Alle ehemaligen 67er ſind zu dieſem Feſt herzlichſt willkommen.
Die Eintrittskarten ſind zu haben für 1 Mk. das Stück bei den
Kameraden Rathmann, Blumenthalſtr. 21, Schöne, Gr. Wallſtraße 9,Sochulze, Pfännerhöhe 74, und Rössloer, Zwingerſtraße 12.

1197] Der Vorstand
Jeden Sonntag abend in den Parterresälen des

Gärand Hotel Berges
Diner und Abend- Konzert.

wo Magdeburgerstr. 65.

Jpoſo- Nee
Direktion: Gustav

Sonntag, den 6.nachm. 4 und abends 8 du

2 grobe Vorstellungen

Zur Nachmittags-Vorſtellgelten kleine Familienpreiſe

In beiden VorſtellungAuftreten ſämtlicher Künſtler

baptain Rudolf
mit ſeinen

Wunder Dlekanten,

Ponys u. Hunden.

s Lorrisons,
Damen-Elite-Quintett.

Hlartley Wonders,
hochkom. Spring-Akt.

Historischer
Bilder Pyehus
Aus Deutschlands

grosser Zeit“,geſtellt nach Meiſterwerken.

Preitran V. Broich,
Humoriſtin u. Parodiſtin

u. d. übr. gr. Attraktionen.

Pramer's (fasfhaus

Delitzscherstr. 2.
Täglich von nachm. 4 Uhr
Gr. Künsfler- Konzert

Wintergarten,
Sonntag, den 6. März 1910, abends 8 Uhrin ſäntihen gpoſßes Salvatorfeſt.Räumen

Ausſchank von Salvatorbier aus der Paulaner-Brauerei, München.

Siegeſtale Konzertausgeführt vom Tromp.Korps des Mansßf. FeldArt. Kee. Nr. 75.

HUumoristisches Programm.
Eintritt einſchl. Billettſteuer 35 Pfg. Karten gültig.

Nach dem Konzert DI'OSS G Ball.
I Im Café Wmit einem huworiſtiſch abwechſelnden Programm von

4 Uhr bis 12 Uhr das philharm. Künſtler-Enſemble
(neun erſtklaſſige Künſtler) unter Leit des Herrn Konzertmeiſters
0. Kallenberg. Konfetti Schlacht.

J

SnnnnkKeſennt

Paramel Malz Bier
besthekömmlich alkoholarmMarke Pelixam).

w
V

1213

9 o ee v WS

o

v

Walcſust Knoll fiütte

U GHerrlicher Heideausflug.ff. Bockbier. ff. Kaffee und n r
Sehräplers Dampiwebitfabrt

S a Halle-Rabeninſel.
Telephon 3003. Ei r äöffn U n 9- Telephon 3003.

Morgen Sonntag von nachmittags 2 Uhr an regelmäßige

Abfahrten mit Salondampfer „Preußen“,
Erwachſene 15 Pfg., Kinder 10 Pfg. hin und zurück.

C. So h rä pi e r Unterplan.

zum Würzhburgenr“s 7233 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. 2 S on

Gahbaret
Kaisersäise,

Jeden Abend grosse Vorstellung.
Anfang 9 Uhr.

Auftreten von 8 neu engagierten

Cabaret-Typen.Alles Nähere an d. Plakatsäulen,.
Neu! Amerigan-Bar Neu!

bis 2 Uhbr nachts geöffnet.

wil 9 harten

Sonntag, den 6. März,
Grosses Konzert,

ausgeführt vom geſamten
Orcheſter des Jnf. Rgts.

Nr. 36
(Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter

Wiegert).
Anf. 32, Ende geg. 6 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 vfel

P anorama,Welt- obere Leipzigerstr. 36,

Madrid
ToledoSpanien. SevllIIa
6Granada.

Gasthof Wörmlitz
Sonntag nachmittag 3 Uhr

ExtraKonzert
bei freiem Cinrritt.

Sprachen

M
Harz 50. Tel. 3428.

3

Waſchanſtalt für

TülI- u. FIuII-
Gardinen Jnach Plauener Art.
X Barbaraſtr. 24.

Tel. 2923.

11/3. 8 Uhr F. E. V. V.

Aerztl. h

n Würzhurger Bürgerhräu, 22
Siphon- Versand. K.

c
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung 6. März 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,

eeeeeereeeeeereeoeeererereonnnnceeeeee—eneemrn oHalleſches Kunſtleben.
Stadttheater: „Der deutſche König“ von Ernſt

von Wildenbruch. Die Aufführung des Wildenbruchſchen
Dramas fand als Benefiz für unſeren hochverehrten Oberregiſſeur
Herrn Karl Scholling ſtatt. Die Verdienſte Schollings ſind
von der Kritik ſtets dankbar anerkannt worden, und wenn wir
heute an ſeinem diesjährigen Ehrenabend noch etwas zu ſeinem
Lobe ſagen wollen, können wir all das Schmeichelhafte und Aner
kennende, was Herrn Scholling n bei früheren Gelegenheiten
geſagt worden iſt, nur wiederholen, vor allen Dingen feſtſtellen,
daß es ganz beſonders unſerem verehrten Oberregiſſeur zu danken
iſt, daß bei der großen Vorliebe des Publikums für ſeichte
Operetten und Schauſpielware das gute, vor allen Dingen das
klaſſiſche Schauſpiel unſerer Bühne nicht ganz verloren gegangen
iſt. Unter den neueren Dramatikern bevorzugte Herr Scholling mit
Recht Ernſt von Wildenbruch, mit dem er den Jdealismus, den
Glauben an eine beſſere Zeit, wie er uns in jedem Stücke Wilden-
bruchs entgegentritt, zu teilen ſcheint. Es zeugt von der vor
nehmen, beſcheidenen Natur Schollings, daß er ſeinen Benefiz
abend als Gedächtnisfeier für den von ihm verehrten Dichter in
Szene gehen ließ, und mit ſeiner eigenen Perſon ſomit zurücktrat.
Auch ſchauſpieleriſch hatte er ſich mit einer verhältnismäßig ge
ringen Rolle begnügt. Alles geſchah in der richtigen, durchaus
künſtleriſchen Erwägung, daß das Kunſtwerk ſelbſt ſprechen ſolle,
die Darſteller dagegen zurückzutreten hätten. Ob nun das Stück
an und für ſich für ein Benefiz beſonders glücklich gewählt war,
darüber läßt ſich vielleicht ſtreiten, jedenfalls fehlt es nicht an
pſychologiſch etwas unwahrſcheinlichen Elementen und in den
letzten Akten, die verhältnismäßig handlungsarm ſind, kann das
Intereſſe nur durch den wiederholt angewendeten Appell an unſere
nationalen Gefühle, der Wildenbruch in ſeinen Königsdramen
ſtets trefflich gelungen iſt, wachgehalten werden. Wie auch die
kürzlich hier zur Aufführung gebrachten Wildenbruchdramen
Heinrich IV.“ und „Kaiſer Heinrich“ behandelt unſer Drama eine

geſchichtliche Uebergangszeit, den Uebergang der Königskrone von
den Franken auf das neu aufkommende, vielverſprechende Geſchlecht
der Sachſen. Als Vertreter der Franken war Konrad I., als der
des Sachſenhauſes der junge Heinrich I. hingeſtellt. Um dieſe
beiden Herrſcher dreht ſich das Intereſſe in dem Stück, beide ſind
von Wildenbruch mit beſonderer Liebe gezeichnet, beide fanden in
den Herren Albert Friedrich Konrad I.) und Hellwuth
Pfund (Heinrich) ausgezeichnete Vertreter. Jm übrigen waren
mit größeren Rollen von den Damen Frl. Kornoww (Hateburg),
die in der Szene vor König Konrad im erſten Akte und im zweiten
Akte in der Szene auf Burg Keuſchberg bei Merſeburg große
Leidenſchaft entfaltete, und Frl. Schlomka, die die Mathilde
vielleicht etwas zu zart anfaßte, beſchäftigt. Frl. Brandow
ſtellte die über hundert Jahre alte Witwe Ludolfs von Schwaben,
die noch die Tage Karl des Großen erlebt hat, dar und ſtattete
dieſe gewiß ſchwierige Rolle mit individuellen Zügen aus. Ein
wandfreie Leiſtungen waren die des Herrn Dr. Tyndall als
Eberhard von Franken, des Herrn Sieg als Grenzgraf Osdach,
des Herrn Eichſtaedt als Abt von Hersfeld. Für den Humor
ſorgten unſere beiden Komiker, die Herren Thies und Stahl
berg, als Hunnenhäuptlinge. Lobend erwähnt ſei noch die
ſtimmungsvolle Einkleidung, die Herr Oberregiſſeur Scholling dem
Werke dadurch gegeben hatte, daß er dem Drama einen ſchwung
vollen, von Herrn Sieg gedichteten und von ihm vorgetragenen
Prolog auf Wildenbruch und die Trauermuſik aus der Götter
dämmerung unter Herrn Mörikes Leitung vorausſchickte,
wenngleich nach meiner Meinung die Trauermuſik mit ihren
Motiven aus dem „Nibelungenring“ und ihrer Beziehung auf Sieg-
fried doch nicht ohne weiteres aus dem Werk herausgeriſſen umd
auf Wildenbruch übertragen werden kann. Der ſtarke Beifall, die
Kränze und ſonſtigen Spenden, mit denen man den Benefizianten
überſchüttete, werden Herrn Scholling gezeigt haben, daß man
ſeine Regietätigkeit allenthalben zu würdigen weiß. Dr. P. H.

Konzert von Franz von Vecſey. Die vergangene Konzert
woche gehörte den Geigern. Nachdem im Winderſteinkonzert Carlotta
Stubenrauch bedeutende Proben ihres hervorragenden Talentes abgelegt
hatte, folgte geſtern Herr Franz von Vecſey mit einem eigenen
Abend. Er ſpielte als Eingang das Konzert von Mendelsſohn. Unſer
Publikum hätte alſo Gelegenheit gehabt, die beiden wertvollſten Violin
konzerte der ganzen Literatur kurz hintereinander zu hören leider
ſchenkte es dem einen ſo wenig Beachtung wie dem andern In Herrn
Franz von Vecſey hat es ſich eine geradezu phänomenale Erſcheinung
entgehen laſſen. Denn dieſer junge, wohl kaum zwanzigjährige Künſiler
vereinigt mit reiſſter muſikaliſcher Bildung und Empfindung ein wahr
haft immenſes techniſches Können. Man wußte nicht, ob man in ihm
mehr den gediegenen Muſiker als den vorzüglichen Virtuoſen bewundern
ſollte. Meines Erachtens überragt Herr von Vecſey alle bekannten
Geiger um Haupteslänge. Seine Technik iſt von einer Vollendung
ohne Gleichen, ſeine Tonbildung von erſtaunlicher Fülle, Größe und
Schönheit und an innerem Leben ſeines Vortrags nimmt er es trotz
ſeiner Jugend mit den Erfahrenſten auf. Das Konzert von Mendels
ſohn hatte er wunderbar ausgearbeitet. Er ſpielte es mit leidenſchaft-
licher Hingebung, beſeelt und geiſteserfüllt bis in alle Einzelheiten, und

m e

ſüß und wohlig in der Kantilene. Die Tartiniſche Sonate in gewoll
zeugte trotz aller Bravour von großzügiger Auffaſſung. Und „IA ſolia““
von Corelli erſchien in der Wiedergabe des gottbegnadeten Künſtlers
als ein herrliches Muſikſtück von überwältigender Vertieſung und aus
eſtattet mit verblüffender Eindringlichkeit und Mächtigkeit des Klanges.
n dem übrigen Teil des Programms kam Herr von Vecſey den

muſikaliſchen Bedürfniſſen des großen Publikums entgegen und lieferte
neben eingänglicher Muſik einige Virtuoſenſtückchen von unnachahmbarer
Vollendung. Solche Sicherheit und Tonſchönheit der Anwendung des
Flageolets habe ich noch niemals kennen gelernt, wie ſie der Künſſler
in der Kompoſition von Paganini offenbarte. Selbſiverſtändlich geriet
das Publikum über die ſabelhaften Leiſtungen des jungen Vittuoſen
bald aus Rand und Band; es konnte ſich nicht genug tun an Beifalls
ovationen und erlangte ſchließlich als köſtlich dargebotene Zugabe
Schumanns „Träumerei“. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem 3 des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als einmalige Fremdendorſtellung bei Schauſpielpreiſen findet am
Sonntag nachmittag 3 Uhr eine Wiederhohlung der allbeliebten
Operette „Der fidele Bauer“ mit Herrn Bergmann in der
Titel olle ſtatt. Abends 74 Uhr wird zum erſten Male in dieſer
Spielzeit Nicolais Meiſteroper „Die luſtigen Weiber von Windſor“
gegeben. Da Herr Birkbolz in den nächſten Tagen ſtark überlaſtet iſt,
hat die Direktion für dieſen Abend Umſchau nach einem Vertreter für
die Hauptpartie des „Falſtaff“ gehalten und in der Perſon des
Herrn Kammerſänger Franz Schwarz einen eiſtklaſſigen Erſatz
gefunden. Herr Kammerſänger Schwarz iſt am Kgl. Hoftheater in
Dresden in erſter Stellung tätig und ſein Gaſtſpiel am Sonntag ver
ſpricht einen Kunſtgenuß erſten Ranges. Die Beſetzung der übrigen
Hauptpartien iſt folgende. Frau von Boer (Frau Fluth), Fräulein
Sebald (Frau Reich), Anna (Frl. Kühn), Fenton (Herr Barrs6),
Flukh (Herr Frank), Spärlich (Herr Gruſelli). Das Ballett im letzten
Akt iſt einſtudiert und geleitet von Frau Adele Stahlberg
Wie ſt. Montag wird der neue Wildenbruch: „Der deutſche
König“ erſtmalig wiederholt (Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages
und Abendkaſſe). Dienstag: „Der fliegende Holländer
Mittwoch: Gaſtſpiel des Charakterkomikers Karl WilliamBüller:
„Der Raub der Sabinerinnen“. Donnerstag „Madame
Butterfly“ „Verſiegelt“; Freitag Abſchieds-Gaſiſpiel
C. W. Büller. Zum erſte Male: „Die Scheidungsreiſe“.

Symphonie Konzerte (Halleſche Orcheſter-Vereinigung). Den
Reigen der dieswinterlichen Symphonie- Konzerte beſchließt am kommen

den Freitag den 11. März, eine Schumann Gedenkſeier unter
Mörikes Leitung. Das ausführliche Programm iſt an den Auſchlag
ſäulen und als Jnſerat in dieſer Nummer erſichtlich. An der Spitze
ſteht die I. Symphonie in B-dur für großes Orcheſter, ferner wird noch
die Ouverture zu Genoveva geſpielt. Ein breiter Raum iſt dem
Soliſten des Abends, dem Hoſpianiſten Alfred Hoehn aus Frank
furt a. M., gewidmet. Bei der Bedeutung. die Schumann als Klavier
komponiſt gehabt hat, iſt dies wohlberechtigt. Herr Hoehn gilt als
einer der bedeutendſten Jnterpreten Schumannſcher Klaviermuſik im be
ſonderen und als Pianiſt hat er ſich trotz ſeiner Jugend bereits einen
Weltruf erworben. So hat er im vergangenen Winter im Kölner
Gürzenich und Leipziger Gewandhaus mit geradezu ſenſationellem Er
folg geſpielt. Es liegen Preßſtimmen von Hamburg (22. 1. 1910)
vom Nikiſch-Konzert, Frankfurt a. M. (Muſeum) u. v. a. vor, die die
phänomenale Begabung Hoehns und das fertige Können des 20jährigen
Meiſterſpielers begeiſtert loben. Kartenvorverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch, Alte Promende 1 a.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend Familienabend: bei kleinen Preiſen Herm. Suder
manns „Die Ehre“. Vielfachen Wünſchen von Seiten derjenigen
Kunſtfreunde, die das Neue Theater nur Sonntags nachmittags beſuchen
können, entſprechend, hat die Direktion für dieſen Sonntag nachmittag
4 Uhr bei kleinen Preiſen eine Novität angeſetzt, und zwar Leo
Walter Steins „Das Leutnants-Mündel“, welches Stück das
Enſemble des Neuen Theaters iu der kommenden Woche auch in Merſe
burg für die Gäſte des ProvinzialLandtages zur Aufführung bringen
wird. Am Montag wird „Per Bunkes Vorgeſchichte“ zum
erſten Male wiederholt. Die nächſte Aufführung des Zugſtückes
„Gretchen“ mit Hedwig Reinau als Gaſt in der Titelrolle kann
erſt am Dienstag ſtattfinden.

Gaſtſpiel der Kgl. preuß. Hofſchauſpieler Vilma von May
burg und Oskar Keßler. Wie alljährlich am 9. März werden auch
in dieſem Jahre die hier ſo beliebten kgl. Hofſchauſpieler Frl. Vilma
von Mayburg und der kgl. Oberregiſſeur am Neuen Theater ein Gaſt
ſpiel abſolvieren, und zwar findet dieſes Doppelgaſtſpiel für Frau
Margarethe Deutſchmann ſtiatt, welcher die Direktion für dieſen
Tag ein Benefiz eingeräumt hat. Der Abend wird zwei Stücke
bringen das dreiaktige Luſtſpiel „Der Damenkrieg“ von Scuibe
und Oskar Blumenthals reizendes Versluſtſpiel „Wann wir
altern“. Das Gaſtſpiel der beiden, erſt jüngſt wiederum von
Sr. Majeſtät ausgezeichneten Berliner Künſtler in Verbindung mit
dem Zwecke dieſes Abends (Benefiz für Margarethe D. utſchmann)
dürfte auch diesmal ein ausverkauftes Haus bringen. Der Vorverkauf
beginnt bereits heute.

Liederabend. Frau Roſe Gaertner, unſere frühere ein
heimiſch geſchätzte Sängerin, die den Muſikkreiſen durch ihre viel
fache Mitwirkung in hieſigen Konzerten noch in vorteilhafteſter

Erinnerung iſt, veranſtaltet am Donnerstag, den 10. März, in den
„Haiſerſälen“ einen Liederabend, zu welchem ſie ſich die Mit
wirkung eines jungen amerikaniſchen Sängers, Archibald
Charles Jackſon (Bariton) geſichert hat. Frau Gärtner
konzertierte inzwiſchen mit vielem Erfolge in Nürnberg, Magde-
burg, Naumburg uſw. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Joſef und Maria Pembaur. Von den mancherlei Kunſt-
genüſſen, die vor Schluß der Saiſon noch bevorſtehen, möchten wir
den am 12. März im Saale der „Loge zu den 8 Degen“ ſtatt
findenden Schumann ChopinKlavierabend von
Joſef und Maria Pembaur den Muſikfreunden zur Beachtung
ganz beſonders empfehlen. Herr Pembaur, von den Beſuchern der
Kammermuſikabende als feinſinniger Pianiſt längſt hochgeſchätzt,
folgt mit dieſer Veranſtaltung der aus hieſigen Muſikkreiſen
wiederholt an ihn ergangenen Aufforderung nach einem eigenen
Klavierabend, und ſo darf der Künſtler auch einen zahlreichen
Beſuch dieſes Konzertes erwarten, um ſo mehr, als in das Pro
gramm unter Mitwirkung von Frau Maria Pembaur, einer
Pianiſtin von ausgezeichnetem Ruf, auch Vorträge für zwei Kla
viere aufgenommen ſind. Karten bei Heinrich Hothan.

Lula Mysez-Gmeiner's Liederabend, der unter Mitwirkung
von Luiſe Gmeiner (Klavier) und Cduard Behm (Berleitung
der Geſänge) übermorgen (Montag) in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet,
ſei den Muſikfreunden hierdurch vochmals wärmſtens empfohlen.
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Breslau gemeldet

wird, hat der Privatdozent und erſte Aſſiſtent am phyſikaliſchen
Jnſtitut der Univerſität Breslau Dr. Clemens Schaefer
einen Ruf als ordentlicher Profeſſor für Phyſik an der Univerſität
La Plata ((Argentinien) erhalten denſelben jedoch abgelehnt.
Dr. Schaefer iſt 1878 zu Remſcheid geboren. Wie wir hören, hat
der Gerichtsaſſeſſor Profeſſor Dr. jur. Arnold Lan gen Privatdozent
an der Univerſität Münſter i. W., den Ruf als a. o. Profeſſor nach
Greifswald als Nachfolger von Prof, Erich Jung angenommen.
Dem Vernehmen nach iſt die Ernennung des Abteilungsvorſtehers am
chemiſchen Jnſtitut, Privatdozenten Prof. Dr. Robert Pſchorr zum
außerordentlichen Profeſſor in der Berliner philoſophiſchen Fakultät
erfolgt. Profeſſor Pſchorr iſt ein geborener Münchener. Auf eine
25 jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 7. März der
Profeſſor der ſyſtematiſchen Theologie in der evangeliſchtheologiſchen
Fakultät der Bonner Univerſität Dr. theol. Otto Ritſchl zurück
blicken. Er begann ſeine akademiſche Laufbahn in Halle, wo er ſich
am 7. März 1885 für Kirchengeſchichte habilitierte. Vier Jahre ſpäter
folgte er einem Rufe als a, o. Profeſſor nach Kiel, kam dann 1894
nach Bonn, wo er 1897 eine ordentliche Profeſſur erhielt. Profeſſor
Ritſchl iſt Ehrendoktor der Theologie der Univerſität Kiel. Jn der
Würzburger philoſophiſchen Fakultät habilitiert ſich am 7. d. M.
der Aſſiſtent am dortigen zoologiſchen Jnſtitut Dr. phil. Boris Zarnik
(aus Laibach in Oeſterreich). Am 1. März iſt der Profeſſor für
Chemie, Mineralogie und Geologie an der Königl. Forſtakademie zu
Hann.-Münden Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Konſtantin Councler
im 59. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Neudietendorf. Von
1880--86 wirkte er in Eberswalde als Dirigent der chemiſchen Abteilung des forſtlichen Verſuchsweſens in Preagen.

Stuttgart, 4. März. Der hervorragende Orthopäde Medizinal
rat Dr. von Roth iſt heute im Alter von 80 Jahren hier ge-
ſtorben.

44 Ein neuer Komet, vermutlich 1910 b, iſt der „Umſchau“ zu
folge auf der Genfer Sternwarte von dem Aſtronomen Pidoux ent-
deckt worden. Der neue Komet, der ſich langſam nach Südoſten bewegt,
ſteht gegenwärtig im Sternbilde der Fiſche.

Welch reges Jntereſſe das deutſche Kunſtgewerbe an der be
vorſtehenden Tagung ſeiner Vertreter, an dem Delegierten-
tage des Verbandes deutſcher Kunſtgewerbevereine in Berlin, 12. bis
14. März, nimmt, geht daraus hervor, daß aus allen Teilen Deutſch
lands Reſerate über wichtige Tagesfragen angemeldet ſind. So liegen
beiſpielsweiſe Anträge der Vereine von Leipzig, Dresden, Magdeburg,
Halle, Bremen, Hamburg, Stuttgart, Berlin uſw. vor.

S Das Bachfeſt, welches die Berliner Singakademie für dieſen
Sommer in Eiſenach, der Geburtsſtadt Joh. Seb. Bachs, veranſtalten
wollte, iſt auf nächſtes Jahr verſchoben worden. Man hofft, bis dahin
die längſt erſtrebte neue Orgel in der Hauptkirche vorfinden zu können.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haewatogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ibr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit ver-
schwindet und körperliches Woblbetinden stellt sich
rascbest ein. WARNUNG! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel. (4230

III
keppirhe

lorlagen

Tournay,
Brüssel,
PlIüsech,

Maarbrüssel

Wancdlbekleidungen mit Tapeten und Stoffen,
Belegen der Fusshöden mit Linoleum und Teppichen.
Prachtvolle Dekorationen für Türen und Fenster.
Gardinen Stores,. Zugrouleauz.
Möbelbezüge in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Treppenläufer in Haargarn, Plüsch, Cocos ete.

8 Urſchetr. IKrnold 8 CTroitzsch, a
Reiche Auswahl. Gediegene Muster, Feine Farbsteliungen.

Anerkannt mässige Preise. Passende Vorschläge. Kostenanschläge-

Diwan-
decken,

Tisch-
decken,

Wand-
hehänge
etc.
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die beispiellosen Anbauresultate,
welche auch 1909 in allen maßgebenden Anbau-
verſuchen mit

G. Fr. Böhm's
Kartoffelneuzüchtungen

erzielt worden ſind, geben auſs neue Zeugnis von der
ſeltenen Leiſtungsfähigkeſt und Hochwertigkeit
der Böhm'ſchen

Jhre außergewöhnliche Ertragsfähigkeit und
Ueberlegenheit bewieſen ſie ernent in nachſtehenden
Anbauverſuchen des Jahres 1909:
I. Deustehe Lartolfol-Kulturstation tn

V er anf W ber gang DTenſſchland verteilten Guts

w en):Unter t Fe,
Böhu'veben Düebtangen

im KnollenErtrage unter den Ersten Siehben, und Fvar,
nächſt von Lochow's Wohltmann Nr. 34, die einen

Runkelſamen.
Anerkannte Sagt unter Garantie von 9709und 150 h Seit 1900 c inbeit
Züchtung nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen geleitet
verkaufe ich diesjährige eigene Ernte meiner (951

elben und roten Eckendorfer Runkelrüben
1-24 kg 220 Mk 25-49 kg 210 Mk., 50 kg 200 Mk. p. 100 kg

oraugegelbe Walzen-Runkelrüben124 kg 190 Mk. 25— s 185 Mk. 50 kg 180 M. p. 100 xg
ſolange Vorrat reicht in Säcken à 1 Mk. frk. Halle gegen Nachn.

Saatkartoffeln.
Zwickauer Frühe, beſte Speiſekartoffel, widerſtandsfäht

lange haltbar, rund rauhſchalig, gelbfleiſchig, in
Jahren dreimal die höchſten Erträge bei Frühkartoffel.
anbauverſuchen der D. L.G. Wert. per 50 kg 3,50 Mk.

Sas, beſte Speiſekartoffel. hohe Erträge, mittelfrüh, rauhwar widerkandeſubig weißkochend, pro 50 kg 3.00 Mt.
in Säcken à 35 Pfg. franko Halle gegen Nachnahn

Fra

Landwi'irte,
denen daran gelegen ist, eine wirklich
S eértragreiche Ernte zu erzielen,
lassen ich nicht durch das scheinbar billigere Angebot anderer Dünge-

mittel beirren, sondern

verwenden nur den (041
seit mehr als 35 Jahren sich

gänzend und sicher hewährten, echten

Feru huano „Cöwenmarke“.
Die natürliche Zusammensetzung der Nährstoffe des eohten Peru Guano
„löwenmarke“ verbürgt nebst einer bedeutenden Verbesserung des
Bodens eine hervorragend zuverlässige Düngungs Wirkung, die von
keinem anderen Düngewittel erreicht wird. Der echte Peru

nz Walther, Kleinkugel bei Halle g.

66 desh Durchſchnittsertrag ergab von 156,10 Ztr. pro Mrg. Orig ine z k9 vest und biſig ist halb e Er ſolg an Stelle mit 156 Friedrichs emther II erwa 26r er este un il igste Dünger. S den r r 7 z Steue r o J r S e v iſt eine auf Nährwert gezüchtete Futterrübe
in Eckendorfer Form, welche höchſte Maſſenerträge (bis 600 Ztr. pro e un ſich
durch beſte Haltbarkeit (bis zum Hochſommer)auszeichnet. Die Rübe eignet ſich auch gut zum

Verpflanzen. Man verlange umſonſt und
ortofrei Preisliſte über Futterrübenſamen

eizen, Hafer, Viehbohnen u. Kartoffeln.

Bohms Hassia x 158.18Böhms Sehnellerts 7. r 147,82
Höchſterträge wurden erzielt mit

Böhms Erſolg auf Sandboden
225 Ztr. Knollen u. 41,61 Ztr. Stärke p. Mrg.

Böhms Vater Rhein anf Lehmboden w

Centrale Guano-Fabriken, Düsseldorf.
Generalvertreter für Halle a. S. und Umgegend

Gebr. Wege in Halle a. S,
Gebr. Wege in Teutschenthal.

Saat Getreide Verkauf.
Versende von der Landwirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,

in neuen Säcken à 1 Ak. zu halber Fracht ab Station Niemberg

1. Gerste PPOSKoWitz-Guassitz Hannatereean,
2. Gerste Bethge Ar, Il I. Absaat von bekannter Qualität

3. Hafer Strubes Sohlanstedter I. nn höchste

215 Ztr. Knollen u. 36,31 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Ghrt. Haas auf Lehmboden

224 Ztr. Knollen u. 38,36 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Hassia auf Lehmboden

212' Ztr. Knollen u. 33,81 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Schnellerts auf Lehmboden

202 Ztr. Knollen u. 33,62 Ztr. Stärke p. Mrg.

ll. Iarieufelder Fersuehsfell. an
bönne Dknoſſer DIaue ertragen ee

Neben 3 anderen Züchtungen ergaben die näohsthöehsten

Erträge mit auffallender Cinmütigkelt:

Domänenrat Meyer.
mee

driginul Strübes

ist nach den Ergebnissen von
hunderten einwandfreier

an wicht Priodrichswer in IO5 (Thir)

Schlänstedter Hafer

a

O
g
o

o

e

c c

Sehr

Anbauversuchee r e 19540 e. 100 S n mer J eenne ſlal, Vater Rhein, Erfolg, bei unübertroffenerers anna 153,25 M. 13,00 I. 12,50 A. t pungGerste Bethge i 18,50 M. 1325 M. 1800 M. 1250 I. Hassia, Ghrt. Haas, Schnellerts. ernelt
Hafer Strubes 12,00 M. z Perx M. 11,00 M. die übrigen 96 geprüften Sorten bedeutend im Ertrage übertreffend. die ertragreichste Hafersorte. e 3.8

ost Niemberg Seine Überlegenheit erwies er in folgenden Anbauyversuchen:kütterput Dammendorf, Wange r. G. Humbert. II. Jersuebsfeld d. Hrn. Amtsrat Heine-Iadwersdoben: 423 nie Aer der e e re r e

S t t Unter 120 geprüften Sorten ſtand, wie bereits im Jahre 1908, ſer dung ung r. 13 rer Sehlansteater t
8.m M M eern (TOSs-Bieherauer Brtragsreichsſe -.erumn in m orneritese en ereter Stene

In beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich J Knollenertrag mit 181 Ztr pro Morgen an erskser Stelle. u trohertrage an zweiter Steſſe. o.
T 7 nbauversuche der D. L G. der Jahre 1905 1907, JGerſte: Goldthorpe und Hanna (1. Abſ.), IV. Anbauversueho 4.Idw.-Kamm.f. d. Grosshut. Iesson: geleitet von der Saatzuchtstelle der D. c Strube's Schlan-

Moravia (2. Abſ. zu M. 240. r r r er Toos v v To05 i stedter Hafer stand unter den geprüften 3 Sorten 11.Sommer- Galiziſcher Kolben (2. Abſ.) 270. e e die nöensten ſaoltenertraäge im Kornertrage an erster Stelleweizen Japhet(2. Abſ. )u. rot. Bordeaux (2. Abſ.) 260.- Böhms Vater Rhein unter allen geprüften Sorten. im Stroſertrage am. erster Steſſe. 12.
Hafer Sthranſtedter (t u. 3. Ab. r 2 I Böhms Undine, Böhms Wodan, Böhms Starkoenb. n re r Wie nene
Erbſen: Viktoria (2. Ab 320. Frühe, Bönms Odenw. Slaue, Bönhms e ausverkauft. Strube's Schlanstedter Hafer stand unter 6 Sorten z

grüne Solger (1. Abſ.) 360. d. Odenw., Böhms Gr. Biederauer Ertragr. im Kornertrage an erster Stelle Ber n S t ne Sack. t Verkänflich ſind noch nachſt. als hochertragreich im Stroſertrage an erster Steſſe. gtell
on kleineren Mengen treten folgende Au ge ein: bei 20 tr. ervrobie Neuzuchten Schyà 50 Pfg., 10—19 Ztr. 75 Pfg. und 1-—9 Ztr. à 1 M. J Prf jn in den Anbauverſuchen d. Deutſchen Gachgen Wenn cent e ne gäe eee b

K ar t o f f e I Böhms rIlo lege I Kartoffel-Kulturſtation 1907. von Prof. Dr. Edler-jena. Strube's Schlanstedter Hafer stand stan
7 Isvin“ die erin in denſ. Anbauverſ, 1908 mit über im Kornertrage an erster Stelle rW 1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr. Söhms n 52 Ztr. Mehrertrag als die 33 im Strohertrage an ereter Sreſſe. reit

ertragreichſte Sorte. tQueen M. 4.50 M. 42.50 M. 400.- ſ iſe Neger in Enbauverſ. d. Landt Ram. d r r r r r reu Souttons Magnum o ator en lege II Großherzogtum Heſſen 1908u. 1909; gebauten Sorten ans ter Wo er un unter gen an ob
Von Sileſia, Profeſſor Wohlt- M. 4. M. 87.50 M. 350.- ferner Böhms Icleal, Allee, Loreleyv, Sohnellterts, im Kornertrage an erster Stelle o
mann, Jnduſtrie, Up to date, Bohun, I Bodensteiner, Böhms Frühe, Ghrit. Haas. im Strohertrage an erster Seſſe. IBrocken,. M. 3.75. M. 35. M. 325. Aueführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen. rein in diesen Versuchen nur die als ertragreichst Sort

Ausführliche Kartoffel-Prolsliste ſteht auf Wunſch zur Verfügung. j unten Hafersorten angebaut wurden, so ist es von be- beiDie Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station; der Verſand geſchieht Aben anf von eöhm P Ia 2uentenger: r r r c of
in neuen Säcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet werden, 6 Pr Stieff. Saatqutwirtſchaft und Kartoffelprüfungsſtation Konſanren, nfer den verschiegengten Foge in d i er W
gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. (42834 l Neumühl 2, Poſt Beuterſitz Prov. Sachſen). tischen Verhältnissen Sieger blieb. d r ne l ms ben
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben. T 77 e re r n P g vor

c stehenden Versuchen sowohl in enen als in feuchtenAmtsrat Di et wich Der beſte und biligſte Redericoh-Vertilger iſt Jahren, sowohl auf schweren als auf leichteren Bodenarten, W
He eriehfressepe R p und brachte in den Anbauversuchen der D. I.- G. Erträge nur rüh A t 25 Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs- m bis wer 20 Ztr. pro Morgen Vjahrs-Ausſaat h Steche elngt r e e eine See Bee uverkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch ſonſtige Mi grende Umſtändlichkeiten fallen er Original-Saaten, die sich gleichfalls ausnahmslos n zahl en

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten G 5 i e in vr W triol, reichen unpartelibenen Anbauversuchen als erstklassige ertrag 27

Original Getreide 31 e n gen eten nee, vrig nal etrei eZüchtungen: Wſolut Pedench acerſen Diſtein Vrenneſſeln un C de e V a
100 kg 1000 kg Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch die i dtrubes grüne Niktoria-Prbse 12 mOriginal Heine's KolbenSommerweizen M. 31 M. 2908podium- Fabrik Ammendorf b. Halle a. S., Paul Bisenschmidt, 0 r h Allertrüheste Gerste Veres

Original Heine's Japhet-Sommerweizen ausverkauft. grine er hSriginal Heine's BordeauxSommerweizen M. 30 M, 280 J Ausverkauft Original Strube's Roter Schlanstedter Sommerweiren al
Original Wohltmann's Blaue Dame-Sommerweizen M. 30 M. 280 55 sind Original Nolc-Dreger's Imperial Typ A.Original Heine's Hanna-Gerſte M. 28 M. 260 an allme c e kö r e n e Dei ine 0 Mk., Erbsen Gersten gegen Nachnahmeun Deine 8 GoldthorpeGerſte M. 28 M. 260 ab Station. heil Bezug von 500 bie 900 14 ernönt wich der
Original Heine's ertragreichſter Hafer M. 26 M. 240 Apfkel- u. Birnen-Hochstämme, Zwergobst, nur beste Sorten, Preis um 2 Mk., bei 50 bis 450 kg um 4 Mk. pro 100 kg.
Original Heine's frühreifende Victoria-Erbſen M. 35 M. 330
Original Heine's grünbleibende Folger- Erbſen M. 37 M. 350
Original Heine's große Halberſtädter Feldbohnen M. 27 M. 250

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit M. 1.20 p. Stück.
Ausführliche Preisliſte ſende ich auf Wunſch. [42385

Kloſter Hädmeroleben. F. ineBahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben.

Ia. inländisehes Divenvitriol in Iristallen S

Kowie Ia Divenritriol-Puer 757

(letzteres direkt zum Ausſtreuen) zur Vernichtung des Hederiché
empfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen [1183

Chemiſche Werke,F. Duve Sohn, See
Telegr Adr.: Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3.

Zu beziehen durch die Central-Ankaufſtelle für

I. Qualität, garantiert sorteneoht.
Zierbäume u. Ziergehölze. Alleebaäume.

Meidenstecklinge.

J. Ernst Herger Nachf., gegr. 1830, Köstritz Th. 6.

Katalog Kostenlos. Preise billigst, da grobe Vorräte.
V Bel Sammelbestellungen Vorzugsprelse.

(Ueobernahme von Garten- und Parkanlagen,)

erino-Fleischscha
Stammherde BecrendorfPost- und Bahnst. Delitzseh, Bez. Halle a. d, S. lerztt Aole Dregerz Mlertrüheste, u fünfjährigen Abſchl

p erſteDer auktionsw. Bockverkauf findet Mittwoch, den 30. März lagerfeſt, vorzügliche Brauqualität. z vergeben. Stecklinge ſoweit
d. Js., vorm. 10 Uhr ſtatt.

Wagen ſtehen bei vorheriger Anmeldung auf Bahnhof Dekg7

bereit. (111

Säcke zum Selbstkostenpreis von 1 Mk. pro Stück. Für
vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit leiste
ich Garantie. Muster bereitwilligst zu Diensten. Mein
Originalsaatgut war in den letzten Jahren stets frühzeitig aus-
verkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung. Säcke
und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft,
Schlanstedt B, Provinz Sachsen.

c
e

Jaatgut- Angebot Zuckerrüben
Anerkannt von D. L. G. und Land ſamen-Anban.

noch einige hundert Norgen
uß

Preiſe von 18 Mk. per 50 Kilo

wirtſchaftskammer.

ſaat, frühreifend, ertragreich,

orrat reicht liefere zu 1910Hafer, Fr. Strubes Schlanctedter,
erſte Abſaat, ſehr ertragreich und ohne Berechnung.

Züchter: Schäferei Direkt Loeseh l E. Henischer, Halberſtadt, PreiLandwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte, Halle a. S. A. h g. Nittergutsdefiger. on Wae cchr Fernſprecher 930. v
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Grosse
Vieh- u. Invontar-Auktion-

Wegen Aufgabe der Wirtsehaft soll

Freitag, den 1I8. März, vormittags 10 Uhr
im Gottlob Brömmesehen Gute zu Nehlſtz, 25 Alinuten von Station Teicha und
Wallwitz entfernt, sämtliches lebendes und totes nventar unter den im Termine bekagnut-
zumachenden Bedingungen öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bs Kommen zum Verkaufe
8 Stück gute Arbeitspferde, 6 Stück junge, gute Zug-
ochsen, 35 Stück Kühe, frisehmilehende und fette, Ferner
1 Breschwagen, 6 Stück 3“ Leiterwagen, 2 Stück 4“ Leiterwagen,
1 Schlempenwagen, 1 RBſnder (Syst. Harris Massey), I Ableger (Teutonia),
1 Dreschmaschine (Maifahrt) mit Reinigungsvrorrichtung. Kieler
Göpel, 1 DrilIImaschine, 1 Häckselmaschine, IChilezerKleinerunga-
maschine, 1 Kartoſffelplanzloech- und 1 Kartoffelzudeekmasehine(Syst. Osterburg), 1 Hackmasehine, 2 Schleppharken, 2 gute Rüben-
heber, 6 Stück Richtersche-, 2 Wanzleber Pflüge, 4 Dreischar,
5 Paar Fggen, I Saategge, 5 Krümmer, 2 Ackersehleppen,
1 Ringel-, 3 Gliederwalzen, Ladezeuge, I gr. Posten Kleerefter,
6Geschirre, Ketten, Wwasserdiehte Diemenplanen, Kummetgesehirre,
Zentrifage, Milehkühler, Milehkannen, Rutter- und Waschgeſässo
und verschiedenes anderes mehr.

Das lebende und tote Inventar befindet sich in gutem Zustande. [4286

Wieinal-Pedigree-Ilehtungen

Kcwediseh. Saatzneht- Anstalt

Sveriges walzSralöf.

1. Svalöfs Primusgerste.
Syvalöfs Prinzensgerste.

Svalöfs Hannchengerste.
Svalöfs Swanhalsgerste,

Svalöfs Siegeshafer o

J

2

Svalöts Iigowohafer II
Syvalöfs Hvitlinghafer
Syvalöfs Goläregenhafer

(gelb).
Svalöfs Perlsommerweizen.
Svalöfs Stormogulhafer
(schwar2).
Svalöfs Konkordiaerbse

e

(grün).
Svalöfs Kapitalerbse
(weiss)-

13. Svalöfs vered. Grauwicken.
Ausverkauft: Svalöfs Perl-
sommer weizen

Bei einer grossen Anzahl Aus-
stellungen und Konkurrenzen in
Schweden u. Deutschland (vergl.
Veröffentlichungen der D. L. G.)
standen unsere Züchtungen an
erster Stelle. Unübertroffene
Sortenreinheit und Keimfähig-
keit. Preis ab Anbaustation:
fär Gerste 32 M., Hafer 31 M.
per 100 kg; bei Entnahme von
1000 kg einer Sorte 2 M., bei
10000 kg 4 M. Rabatt. Für
Erbsen: 40 M. per 100 kg, bei
Entnahme von 1000 kg einer
Sorte 2 M., bei 5000 kg 4 M.,bei 10000 kg 5 M. Rabatt.
Lieferung nur in neuen Säcken.
säcke à 50 kg 1 à 75 kg
1,20 M.; Weizensäcke 80 Pig.
bezw. 1 M.

Nur Saatgut in Säcken, die
auf Plombe und Anhängezettel
r Warenzeichen tragen, ist
echt.

Vorläufige Ergebnisse der D. L,
G. Haferversuche auf schwerem
Boden von 1908 an Svalöfs Gold-
regen am besten 1908 37 mal, 1909
27 mal, Strubes Schlanstedter nur
1908 9 wal, 1909 17 wal, Behrens
Schlanstedter nur 1908 9 mal, 1900
12 wal, im ganzen also unter 111
Versuchen Svalöfs Goldregenhbafer
64 mal am besten, Der noch nioht
versucohto weisse Siegeshafer ist
wahrscheinlich noch hesser,

Prospeſct gratis.
Deutsch-Sehwedisehoe

Saatzuchtanstalt
zu Nassenheide i. Pomm.

J d

Saatgetreide:
Struhbes Schlanstedter Hafer,
F. v. Lochows Petkus. Gelbhaf.,
Svalöfs Ligowo II Hafer,
Svalöfs Hannchen Gerste,
Nolc's „Allerfrüheste“,

Sämtlich Erste Original-
absaaten; Preis p. Ztr. M Mk.
von 10 Ztr. an aufwärts.
Verſand geg. Nachn. i. neuen

Säcken à 1 Mk. [905

r ee
Weidenſtecklinge
von den wiederholt ſtaatlich prä
miierten Weidenkulturen in allen
b währten Sorten und unter Ga
rantie der Sortenreinheit offeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

Saatgerſte- Angebot
von Rudolf Bethge, Sqacensleben.

S Schutzmarke e An5 e W o Vr S De oBeſes Eastgut kaufen heißt

held sparen v.
99

Das Geld für richtiges Saatgut angelegt, bringt 1000 Ziuſen.

Original Rudolf Befhges Gerste l,
Nr. 23 L. G. Hochzucht. chſtes 1000 Korngewicht

Frühreife Nutansgerſte. Langes Stroh.

Original Rudolf Befhges Gerste II
hat nach den VergleichsAnbauverſuchen der GerſtenKulturſtation
der Verſuchs und Lehrbrauerei in Berlin (Vorſteher Herr Profeſſor
Or. v. Eckenbrecher) auf gutem Boden 1908 die höchſten Ackererträge
und die beſte Brauqualität geliefert. Ebenſo ſteht dieſe Gerſte in der
Verſuchswirtſchaft des Herrn Profeſſor Sohneidewindt in Lauchſtedt
1909 an erſter Stelle im Ertrage. Edles volles Korn, feine
Perlung. Hohes Hektolitergewicht. rikrif Nutanstyp, feines

feſtes Stroh, lagerfeſt.

VergleichsAnbauverſuchen auf leichteren Boden geſchlagen. Die bisher
als die ertragreichſt angeſehenen ſind hier von meiner Gerſte III
beſiegt worden. 1909 hat dieſe Gerſte in den Anbauverſuchen der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen mit 20,025 Ztr. pro Morgen
den höchſten Durchſchnittsertrag gegeben. Zuſchriften aus en
und Schleſien beſtätigen mir den höchſten Gerſten-Ertrags-Rekord
von 22,5 reſp. 21 Ztr. pro Morgen. Großes volles Korn. Sehr
kurzes ſteifes Stroh. Lagerfeſt. ihreifaller 3 Sorten geſtattet nachfolgende Gründüngung. Gerſte iſt die
beſte Frucht, um der Rübenmüdigkeit vorzubeugen. Die jetzige
ſchlechte Marktlage der Gerſte, R durch Brauſteuer und
Bierſtreiks, wird eine verminderte Anbaufläche für Gerſte 1910

ſchaffen und der Erfolg wird ſein, daß Herbſt 1910
a, die Branugerſte ſehr tener wird.

Deshalb ſollte jeder Landwirt dieſe Gerſte haben. H.
Preis 16--17 Mk. pro Ztr.

je nach Menge, ab Stat. Schackens e
leben bei Magdeburg oder nächſt

gelegener

Vermehrungsſtation.

Proſpekt gratis S
u. franko.

W Ueber 100
prima Zugochſen

eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. 4239

Vieheentrale, Magerrieh-Depot Halle a, dS,, Viehhof.

Telephon Halle a. S. Nr. 8S81.

Jnventar ſowie

6 Ackerpferde
7 Zugochſen
20 Stück Rindvie
2 Reinigungsmaſchinen
1 Stoppelmaſchine
1 chrotmühle
1 Oelkuchenbrecher
1 Drillmaſchine
1 Hackmaſchine
1 Mähmaſchine
1 Rübenheber
1 Cambridgewalze

222
Grosse

Feh- und Iwentar-Aukfion.

Am Dienstag, den 8. März 1910, von vormittags
9 Uhr ab ſoll auf meinem Freigute in
Dederfſtedt (Bahnftation Schwittersdorf)
wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches lebendes und totes

TelegrammAdreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

ſämtliche Ernte- und Futtervorräte
unter den im Termin bekannt werdenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Es kommen zum Verkauf:

1 Ka ine7 Ackerwagen
S Milchwagen
1 Eſelwagen
verſchiedene Kutſchwagen
verſchiedene Pflüge
1 Rennſchlitten
ein großer Poſten Gerät

ſchaften
1000 Ztr. Kartoffeln
600 Ztr. Stroh
250 Ztr. Kleecheu

verſchied. andere Walzen 1500 Ztr. naffe Schnitzel
ferner eine gutrrhaltene Dampfdreſchmaſchine.

Dr. Vänichenm, Rechtsanwalt

Original Rudolf Bethges Gerste II
hat ſich ebenfalls 1908 rühmlichſt in den oben erwähnten Gerſten-

Frühreif. Nutans. Die Frühreife

Prignifzverhand.

XxXIXZuchtvirhIubtion

Mittwoch, d. 9, März 1910, vorm.
w.

e

t a er e e

a h

re i allen ahit
10 Uhr in Wittenberge

(„Stadt Frankfurt“).
Zum Verkauf kommen ngo“ erhielt 5 erſte Preiſe (darunter

ca. 130 Bullen u. 10 Färſen E Siegerpreiſe, 2 zweite u. einen 3. Preis

r v
r

F aus Herdbuchzuchten
des Prignitz u. RuppinHavel

land Verbandes.
(Zucht auf Leiſtung.)

Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren
(Prof. Oſtertag). Kliniſche Unter
ſuchung der Zuchtſtiere. Kata
loge ſind vom 16. Februar an
koſtenlos vom Verbandsſekretär
Legde-Wittenberge zu beziehen.

Moppe-Felſenhagen, Verbandsvorſitzender.

3 Bauernwirtſchaften
Ken Kreiſe Torgau, helle e
legen, in Größe von je ca. 45 ha mit größtenteils flee- und
rübenfähigem Boden, guten Wald und Wieſenverbältniſſen,
guten Wohn und Wirtſchaſtsgebäuden, mit lebendem und
totem r ſind in beliebiger Größe zu verkaufen.
Geregelte Hypotheken, günſtige Zahlungsbedingungen.

Auskunft durch Dr. F. 7088 Püttners Ann.-
Büro, Berlin C. 54. [4237

Spezialität: Ferkel und Laufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Frelen!

Mäesqe Proise. Jede Anfrage wird gern deantwortet.

züehter E. Rraune, Mi

IXIXXXIXX S AXTITITTIXIXXXTXXX X
Pauetgor Seſinveine

Domäne Banlofe Zorbst i. A.
2 voreieite Zerbset Ho- eng
0 durehsehnittlliehband- e a00 schweino
21 schweint. S n.
0 O
e O
o e
O 6
H O

Kein gesundes Vieh
ohne NMährsalze!

Man verlange wissenschaftliche Broschüre von dem alleinigen
Fabrikanten.

Chowövcho IahrilRodislebon, Arnetalt.

Vertreter: Spüess Meier, Halle a, S., Freiimfelderstr.

Der Züchterverband r das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen
Geſchäftsſtelle Ha

welche v

le a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jeder eit erſtklaſſigeZu jtſtiere und 7 aärſen,
on eſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Forsipfianzen
jeder beliebigen Art, Größe und Menge in nur
erſtklaſſiger Qualität liefert äußerſt billHalſtenbek (Hoiſtein).

E. F. ein.Man verlange koſtenloſe ausführliche Offerten, ehe man anderswo
kauft. e FJuührlicher Verſand ca. 70 Millionen Pflanzen.

Rohe Erträge
bt meinRunkelsamen,

erſte Ecendorfer Hriginglabſaat

gelbe Riesen-Walzen,
off gegen Nachnahme.

10 kg Mk. 24. 25 kg Mk. 56.25
50 kg 110 100 k. 200.br. mit Sack ab hier. E. Voigt.

Gut Günſtedt b. Weißenſee, Thür.

Saatkartoffeln
industrie und Sas, à Ztr. 2,75 Mk.,
Wohltmann, à Ztr. 2,25 Mk., hat
abzugeben II. Henze,
1139) Schwoitſch b. Gröbers.

frühjahesdüngung

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

ſeit nahezu 50 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Saatkartoffeln:
1000 Wohltmann 1000 weiße Königin
400 Imperator 1000 Bismarck
400 Silesia 400 Industrie
400 Erna 400 Maercker
400 Laß 400 Magnum bonum
1000 Thiel 400 UVp to ädate
200 6astold 200 Reichskanzler

Frühe Sorten:
400 Kaiserkrone 200 Frührosen
200 Early puritan 200 Julinieren

200 0val-Blaue.
Ferner 1000 Ztr. unſortierte

Wohltmann, Maercker uſw.
Kartoffelflocken, Lupinen, Ligowo-
hafer, Schlanstedter Hafer, Gelb-
hafer, Somme weizen, Peluschken

und Wickaen offerieren

e

Saudfzuchh
Genossenschaft

Holie

Korsteé
2. Absaaten von

Orig. Rud. Bethges II,
Orig. Prosk. Hanna, Orlg. Sval,

Hannohen, Orig. Sval. Prinzess,
12, 13t. 1tr., je nach Menge,

ab Versandstat. in Prov. Sachs.,
v. Landw.-Kamwer averkannt,

Weitere Apgebote laut Proisliste.

Die schönsten

S lLinden
in prächtigen Hochstämmen für
Alleen, Parkanlagen u. freie Plätze.
Alle anderen Alleobäume: Ahorn,
Eschen, Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen
Kastanien. Schönblühende Zier-
sträucher. Grosse Spezialkulturen v.

Obsthäumen
aller Art: Aepfel, Blrnen, Kirschen,
Pflaumen, Mirabellen, Reinecolauden,
Aprikosen, Pfirsiche, Beerenohbst,

Staohelbeerhochetämme
in besten, grosefrünhtigen Sortev.

G Weinreben, Wbeste Frühsorten, Gutedel usw.
Rasenstämms, Busehrasen,
Kletterrosen praoh terten

Unseren „Gartenfreund“,
ein ſchönes illustriertes Werk mit
vielen Kurzen Ratschlägen, Ver-

senden wir kostenfrei.
Ed. Poenicke Go., m. b. H.,
Baumschulen in Delitzech Nr. 31.

Struheschen Saalhafer,
ſortenrein, ſehr poch im Ertrage,
ibt à Ztr. 10 Mk. ab frei
tation Friedeburg a. S.

O. r Zickeritz b. Gnölbzig
(Mansf. Seekreis).

a



Maschinenfabrix BADENIA,vorm. Vm. Platz Sönne,

Satt- u. ein
von 4-600

Spezial- Fabrik von

Lokomobilen

Weinheim i. B.
A. G.

[4281

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S.

Anschlussgleis Dieskau
Kauf und Miete

Pferdestärken.

Bewährtes deutsches Fahbrikat.

Drillmaschinen Hackmaschinen lehonoirhouig e
Kartoffel F Pflanzloch F und käuflich und leihwelse.

-Zudeckmaschinen Georg Otto Schneider
Ackerwalzen Leipzi blächen s

F. zimmermann G0O.,
Filialen unter eigener irre in

V

Woitestgohende Garantie,
S v eee

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

Berlin SW. 61, Tempelbofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemünl, Rüsterallee.

J keldbahnen J

fabrik [Geleise

Staatsbahn
Anschlösse

Weichen, Drehscheiben

9

Vertreter: Alfred Kaprolatis
Halle a. S., Liebenanerstr. 7.

Pbarl Kästner, Tee 2 3
net M

für PanzerscehränkKe aller Art, Tresor- u. Saſe-Anlagen,
Stahl Kammern u. s. w. neuester, unübertroffenor Konstruktion
Lieferantin der Reichshank, der Deutschen Bank, Dresdner Sank,Allgem. Deutschen Credit Anstalt, Nationalbank für Deutsehlang,
Bank für Handel und industrie und der bedeutendsten Bankinstitute

des In- und Auslandes. [1190

zZentralheizungen

Dicker a
Aulteste Hallesene

Zentralelzung-

Hunderte van

Anlagen

im Betrieh

Referenzenliste zu Diensten,

-6. Halle a. S.
[4249

t. Iesving, Neusilher, Kupfer,
Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Diesel Notoren
Originalkonstruktion Augsburg Krupp

bester, sicherster und billigster Betrieb mit Ketſetee

A. Hillehrecht, Nendenurgn,
Hufbeschlagschmiede und Wagenfabrik.

c

e e

Alleiniger Vertroter für

Wagenachse „Patent Mielchen“ Hoio
agdeburg und Umgegend der

Kein Wagenschmieren mötig!
Staubdichtes Achs Schenkel- Lager
Vollkommenster Schmier-Verschluss

Patente in Oesterreich. Ungarn, arn, England Frankreich und Belgien.

Stets reichhaltiges in allenLager fertiger R O II w 2 W a J O R gangbaren

Grössen mit obigen Achsen, [4265
Anfertigungeirganter bllAll buxus. Und moderner Geschäftswagen

für jede Branche.Ausgestelit am ver auf der Mastvieh-Ausstellung zu Magdeburg.

„N. A. G Derlng
Der kleine I PS. Vierzwl ung
Der Triumph achtjährigen S

Preis 5000 Mark.
Neue Automobil Gegellschaft I

W

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftl. Maschinen u. Ceräte

Halle a. S.
Merseburgerstr. 17-19 Fernsprecher 1164

empfiehlt sofort ab Lager lieferbar:

Düngerstreuer, WESTFAbIA“
mit Moment- Langstellung.

Allein- Vertretung
AW2bgewerten FFfgfnel OSferlan ten

Kartoffel-Pflanzloch- u. -Bearbeitungsmaschinen

von Woche-Hinsdorf
und der

Kupke'sehen Reihenzieher
für Pferdebetrieb, bis 51/, Meter Breite

Die einzige hygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste

Heizung f. d. Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Sohwarzhaupt, Spiecker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Leistungsſähigkeit 25 000

1 Doppelwagen pro Jahr!

Verkaufsverein Sächeisen- x Wringiseher kKalkwerbe,

zum Dünugen von 90--95
Düngewert, in Stücken
und gemahlen, liefert zu
hilligsten Preisen

frei aller Stationen,

Ober Schöneweide b Berlins

von 20--100 PS sofort ſielorder

H. Paucksch, Akt. -Ges., Landsberg a. V,
Fortreter: E. W. Neumann.

Inhaber G. ProsKauer, Halle a. S. [4210

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565,

Metallguss in allen Laegieruugen.

Lager weissmetall, et arbe9 für höchsten

Druok und Tourenzahl. (4222
Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.

Alle schnell, sauber, billigst
Patentan alt Ey cik,

Leipzigerstr. 55. Halle a. rei 3457.

aller Art.
Trockeneinrtchtungen fur alls Zwecke Koch- undWascheuüchen, Badeeinriontangen.

Neieung-- 7 Luftungs-nlagen

Seit 1876 weit über 1000 m Betrieb.

Sachsse Co., Halle s

stromsparende
Glühlampe.

Man verlange boel allen
Elektrizitatswerken, Groes-
händiern und instaliateuren

ausdrücklich diewoitfram Lampe

mmſ[8atterielampen von 1--20 Volt.

Fä Gebrüder Baensch
Begründet 1872.

Dölau,Bez. Halle a, s

Telephon Amt Halle 1137.
Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser.

Pigener Bahn-Anschluss. Eigene Schiffs-Verladeplätze.
Chamotte-Pabrik iel Gererrhten terte ehe

Chamotte-Mörtel-, Feuerzement, ehe
Eigene Gruben hocohfeuerfesten Tones und Caolin. [4226

3 Gera-Reuss. (a214 r Stampf-CGaolin für Eisenhütten und Fabriken.

Alteste Helzungelrng am Platuo.
Zwelggeschäfto Dresden und Beotheo O/Seh

Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.dalen auch Brucoh- Briketts

eng und werden auch ohne festen Abschluss

zu Konkurrenz-Preisen abgegeben. [3927
Brikettfabrik Lützkendorf

der Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen-Industrie-Gesellschaft.

Von Montag an große und kleine
S Futterſchweine

zum u vr. Brunnenſtr. 65O. irre Telephon 786.
Fataemt nSackKr r

Stahlpanzer Gelädsehränke,

ſeuer- U. rthermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, 4208S eldsohranxfab Magdeburg2 Prahtgefteehte m s r billig.

d Wege Katalog kostenfrei.

Zur Nedden Haedgo
Rostocxk (Meckl.)

9 Fabrik
h für verzinkte

tacheldrahi Kniſchwagen, neue moderneu. wenig

EFisernePfosten stons, AanpnEhore, Thüren er. ſandaut eutſchier-, Jagd u. Ponywagen, Dogrart 5,gar Ia, Fabrikate und Geſſhirre.

H. Hoffschuſte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Production 6000 m Geſl. p. Tag.

Drahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.
Vreisliſte roſtenfrei. Jung en Pfauhahnwen verk. gen Großbodungen.
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4. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

HALLE a. S., Wohnungseinrichtungen
Poststrasse 3 und

I. Vlriehstr. 3642 u. b.
Hauptmann

6. März 1910.

u. Brautausstattungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hohenthurm, 4. März. (Familienabend.) Auf unſerem

letzten Familienabend hielt Ortspfarrer Meyer eine Anſprache wätzrend
Superintendent a. D. HeckerPeißen eine Serie von Lichtbildern
eigte, welche von der St. GotthardBahn die ſehenswerteſten Orteotführte, welche von der Bahn berührt werden von Luzern bis Mai-

land Die Schulkinder ſangen Lieder unter Leitung des Lehrers Roth
Laupt, Der Abend war gut beſucht und verlief zu allgemeiner Zu

it.ſieben i. tgeben, 4. März. (Erſparniſſe.) Die diesjährigen
gonfiimanden haben einige ahre lang geſpart, ſo daß ihnen jetzt ihre
Erſparniſſe zur Beſchaffung der Konſirmations- Bedürfniſſe ausgezahlt
werden konnten. Und zwar erhielten 26 Knaben und 26 Mädchen
uſammen 1307 Mk., eine ſchöne Summe, die jetzt den Eltern gut zu

hatten kommt. Den anderen Kindern möge dies ein Anſporn ſein,
ihre Spartätigkeit früh zu beginnen.

Mansfeld, 4. März. (Zu dem Unfall auf der
elektriſchen Kleinbahn) gibt die Betriebsdirektion Bahn
hof Mansfeld folgenden authentiſchen Bericht: Donnerstag
morgen gegen 8 Uhr iſt ein bedauerlicher Unfall vorgekommen.
Ein Probewagen iſt ohne Weiſung des Vorgeſetzten ausgefahren
und mußte auf der Rückfahrt an der Flutgrabenreihe in Mansfeld
zwei fahrplanmäßige Wagen kreuzen; er hat aber nur einen ab
gewartet. Infolge des ungeheuer dichten Nebels war die Strecke,
die ſonſt weit überſehbar iſt, ſchwer überſichtlich, und ſo
ereignete ſich der Zuſammenſtoß. Reiſende ſagen aus, daß auf
drei Meter Sehweite nichts mehr zu erkennen war. Sieben Per
ſonen, darunter vier Angeſtellte, ſind verletzt. Der Wagenführer
Leſſing ſcheint ſchwere Verletzungen davongetragen zu haben. Alle
übrigen Perſonen ſind nur leicht verletzt. Die Schuld frage
iſt noch nicht genau feſtgeſtellt.“ Die Namen der
Leichtverletzten ſind: Perl Blankenheim, Schloſſer Hoppen-
ſac Möllendorf, Schloſſer BehrendKl.Mansfeld, Willy
Haaſe Creisfeld, Friedrich PaulEisleben, Markſcheider
Dahlmann- Eisleben, Bergaſſeſſor Ferd. Cronings-Eis-
leben Frl. Anna Große Kl.Mansfeld. Alle Verletzten wurden
mit einem ſofort vom Depot requirierten Extrazug nach Kl.Mans-
feld zu Herrn Dr. Fichtner gebracht, um dort verbunden zu werden.
In dem Motorwagen waren an verſchiedenen Stellen Blutſpuren
Zu ſehen, namentlich dort, wo der unglückliche Führer Leſſing ge
ſtanden hat. Der Materialſchaden iſt ſehr be
deutend, läßt ſich aber noch nicht überſehen. Die Wagen ſind
2 Meter tief ineinander hineingefahren, die Wagenwände aus-
einandergebogen, die ganzen Vorderperrons demoliert, das Dach
des einen Wagens lag über dem des anderen, die Motore ſind be
ſchädigt. Die Wagen waren mit ihrem vorderen Teile aus dem
leiſe geſprungen. Glasſplitter, Teile der Fenſterrahmen uſw.
ſind bis auf 12 Meter weit fortgeſchleudert, ein Bild arger
Verwüſtung, bei deſſen Anblick man ſich wundern muß, daß
die Jnſaſſen überhaupt mit dem Leben davongekommen ſind. Die
vordere zweite Klaſſe war zum Glück nur mäßig beſetzt. Die Türen
an den Wagen waren nicht zu öffnen. Die Paſſagiere mußten
durch die Fenſter ins Freie geholt werden. Die
Betriebsſtörung hat nur kurze Zeit gedauert.

Oberröblingen a. S., 4. März. (Nicht geſtorben.) Die
Nachricht vom Tode des hier verunglückten Zimmerlehrlings Eduard
Bahrke beſtätigt ſich erfreulicherweiſe nicht. Der im Bergmannstroſt
in Halle in Pflege befindliche junge Menſch befindet ſich vielmehr auf
dem Wege der Beſſerung und es iſt Ausſicht auf Geneſung vorhanden.

Aſchersleben, 4. März. Zur Uſambarabahn berufen.)
Gütervorſteher Glaſer iſt dem „Anzeiger“ zufolge als Betriebs und
Verkehrskontrolleur zur Uſambarabahn berufen worden.

Wegeleben, 4. März. (Feuer auf der Domäne.) Geſtern
abend 8 Uhr brannte auf der königlichen Domäne von Walter Weiß-
bach ein neuer großer Ochſenſtall mit Futtervorräten
nieder. Das Vieh konnte gerettet werden.

Halberſtadt, 4. März. (Schankkonzeſſionsſteuer.)
Die Stadtverordneten nahmen heute die Schankkonzeſſioneſteuer an.

Halberſtadt, 4. März. (Wegen Verleitung zum Mein-
e i d) wurde der frühere Bäckermeiſter Linde mann aus Aſchers-
leben von der hieſigen Strafkammer zu einem Jahre Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Vom Brocken, 4. März. (Witterungsbericht vom
Brocken.) [Originalbericht, Nachdruck verboten.] Das ſüdweſtlich
von Europa lagernde Hochdruckgebiet hat ſich in einem Keil bis nach
England ausgebreitet, während dasjenige über Rußland geringe
Aenderung erfahren hat. Bei friſchen Winden aus öſtlichen und ſüd-
öſtlichen Richtungen iſt das Wetter in Deutſchland etwas kälter und
vielfach heiter Niederſchläge in Form von Regen ſind ſeit dem
1. d. Mts. nicht zu melden. Jm allgemeinen kann man mit den
Witterungsverhältniſſen des März bis heute zufrieden ſein. Wir haben
in dieſen Tagen drei Sonnenauf- und zwei Sounenuntergänge zu
verzeichnen gehabt, was äußerſt ſelten in dieſer Jahreszeit auf dem
Brocken vorkommt, auch haben wir ſeit Anfang der Woche. Schneefälle
nicht gehabt. Am Mittwoch hielt der ſchwache Nebel tagsüber an,
aber infolge Steigens des Barometers und Drehung des Windes von
Nord nach Oſt löſte ſich am Donnerstag gegen Uhr vormittags
der Nebel auf, die Fernſicht war fortgeſetzt durch ein Wolkenmeer,
welches in 800 bis 900 Meter Höhe den Brocken umlagerte, ſehr be
ſchränkt, ſo daß ſelbſt die unmittelbar am Füße des Gebirges belegenen
Ortſchaften (Wernigerode und Jlſenburg) kaum zu erkennen waren.
Trotzdem war der Aufenthalt im Freien ſehr angenehm, da zu dem
prachtvollen Sonnenſchein bei 2 Gr. Kälte für einige Stunden abſolute
Windſtille eintrat. Geſtern mittag hat das Barometer mit 670 mm
ſeinen höchſten Stand erreicht und zeigt heute um dieſelbe Zeit
667 wm an. Das Thermometer zeigte am 3. früh 3.1, mittags

2.1 und abends 9 Uhr 3.0 Grad C. Jn der letzten Nacht ging
das MinimumThermometer bis auf 6.2 Gr. hinab, und der neuge-
bildete Rauhreifbehang betrug in den letzten zwölf Stunden 16 Zenti-
meter. Heute früh Sonnenaufgang, wolkenloſer Himmel, ſchwacher
Südoſt bei 6.0 Gr. Kälte, dabei iſt die Brockenkuppe durch ein Wolken
meer, welches in 1000 Meter Höhe lagert, vollſtändig umgeben.
Geſtern als auch heute iſt der Touriſtenverkehr ſehr mäßig während
in Schierke und Wernigerode dichter Nebel herrſcht, haben wir auf dem
Brocken herrlichen Sonnenſchein. Nach der Wetterlage zu urteilen,
dürften wir oben klares Froſtwetter ohne beſondereSchneefälle zu erwarten haben. Die Brockenwege ſind außer
ordentlich günſtige und die Winterlandſchaft großartig entwickelt. Jn
zwei Stunden kann man 3 Schierke den Brocken erreichen.

W. Nordhauſen, 4. März. (Die Stadtverordneten
verſammlung) genehmigte den Etat für 1910, der in Einnahmen
und Ausgaben mit 1 418 000 Mk. balanciert, ſtimmte der Erhöhung des
Gehaltes des erſten und zweiten Bürgermeiſters, des Stadtbaurates
und des beſoldeten Stadtrates nach einer neuen vierſtufigen Gehalts
ſkala zu, lehnteesaberab, zuder ſozialdemokratiſchen
Eingabe betr. die Wahlrechtsvorlage Stellung zu
nehmen und beſchloß, von der Gewährung eines Ortszuſchuſſes für
Lehrer in dieſem Jahre abzuſehen.

Erfurt, 4. März. (Der ſozialdemokratiſche Wahl
rechtsproteſt abgelehnt.) Die Stadtverordneten lehnten unter
Hinweis auf die Städteordnung den ſozialdemokratiſchen Antrag, an
den Landtag einen Proteſt gegen den Wahlrechtsentwurf zu richten, ab.

4 Heiligenſtadt, 4. März. (Beihilfen aus dem Weſt
fonds.) Auf der diesjährigen Weſtfondskonferenz ſind für den Kreis
Heiligenſtadt Beihilfen bewilligt worden für Waſſer
leitungen in Bebendorf und Döringsdorf, ferner zum
Ankauf von Aufforſtungsgelände an die Stadtgemeinde
Dingelſtädt und an die Gemeinde Röhrig.

Dingelſtädt (Eichsfeld), 4. März. (Neue Stadt-
verfaſſung.) Der BVezirksausſchuß in Erfurt hat den
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften, den für Dingel-

ſtädt geltenden Titel 8 der Städteordnung aufzuheben, genehmigt.
(Dingelſtädt erhält damit eine neue Verfaſſung mit getrenntem
Magiſtrats und Stadtverordnetenkollegium.)

Naumburg a. S., 4. März. Gardeappell.) Auf Grund
des Beſchluſſes beim vorjährigen Gardeappell in Jena findet der dies
jährige Gardeappell für Thüringen und Sachſen nebſt
angrenzenden Bezirken am Himmelfahrtstage (5. Mai) in
Naumburg a. S. ſtatt.

Magdeburg, 4. März. (Präparandenanſtalt.
Streikb eendigung.) Die Stadtverordneten beſchloſſen in der
geſtrigen Sitzung, die Errichtung einer Präparandenanſtalt umgehendin die Wege zu leiten, ſo daß ſie zum 1. April 1911 eröffnet

werden kann. Der Ausſtand in der hieſigen Zuckerraffinerie von
E. C. Helle iſt beendet. Die Arbeit wurde geſtern wieder aufgenommen.

W. Mühlhauſen i. Th., 4. März. (Die ſozialdemokratiſche
Wahlrechtsproteſtverſammlung verboten.) Die von
den hieſigen Sozialdemokraten geplante Wahlrechtsproteſtverſammlung
unter freiem Himmel wurde von der hieſigen Polizei mit der Begründung
verboten, daß man in Erinnerung der Ereigniſſe vom 15. Februar
dieſes Jahres für die öffentliche Sicherheit fürchte.

R. Deſſau, 4. März. (Deranhaltiſche Landtag) be
ſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit einer Abänderung des

Geſetzes betr. die äußere Heilighaltung der Sonn
und Feſttage. Die Herzogliche Staatsregierung beantragte,
den Totenſonntag mit unter die Feſttage aufzunehmen, für welche
die beſonderen Beſtimmungen des Sonntagsruhegeſetzes
gelten. Die Staatsregierung iſt der Meinung, daß es ebenſo den
Jntentionen des Geſetzgebers wie dem Volksempfinden entſpricht,
wenn der Totenſonntag in bezug auf Wahrung der Sonntagsruhe
einem beſonderen geſetzlichen Schutz unterſtellt wird. Es entſpreche
der Auffaſſung weiter Schichten unſeres Volkes, in dem Toten-
ſonntage einen Tag ſtiller und ernſter Einkehr zu ſehen und ihn
als ſolchen zu behandeln. Dagegen beantragte die Staats
regierung, den jetzt beſtehenden Schaufenſterver
hüllungszwang während des Gottesdienſtes aufzu
heben. Die Regierung kommt damit einem in den Kreiſen der
Kaufmannſchaft und der Gewerbetreibenden ſeit langem gehegten
Wunſche entgegen. Einwendungen von kirchlicher Seite ſind, wie
Staatsminiſter Laue bemerkte, gegen den Antrag nicht erhoben
worden. Jn verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten und Provinzen
Preußens habe man den Schaufenſterverhüllungszwang bereits
aufgehoben. Die Staatsregierung glaube, dieſem Beiſpiele um
ſomehr folgen zu können, als die Geſchäfiswelt auf die Ausſtattung
der Schaufenſter immer mehr beſonderen Wert lege, vielfach auch
nicht unerhebliche Koſten darauf verwende, die Waren an den
Sonntagen dem Publikum auch gern vor Augen führen möchte.
Hierzu komme auch noch die Rückſichtnahme auf die Sonntagsruhe
der in den Geſchäften angeſtellten Perſonen bezw. der Geſchäfts-
inhaber ſelbſt. Die Regierung iſt der Anſicht, daß durch das
Schließen, Oeffnen und Wiederſchließen der Schaufenſter eine Be
einträchtigung der Sonntagsruhe der damit Beauftragten ſtatt-
finde. Die Redner aller Parteien begrüßten die Vorlage und
ſprachen ſich für den Fortfall des Schaufenſterverhüllungszwanges
aus. Der Vorlage wurde in erſter Leſung einſtimmig zugeſtimmt
und zu ihrer weiteren Erledigung eine Kommiſſion beſtellt.

Deſſau, 4. März. (Denkmalsſchändung.) Der auf der
Rückſeite des Wilhelm-Müller-Denkmals befindlichen Fiqur iſt die
rechte Hand abgeſchlagen worden. Für die Ermittelung des
Täters ſetzt die Polizeiverwaltung eine Belohnung von 50 Mark aus.

Zerbſt, 4. März. (Denkmalserrichtung.) Der Ver-
ſchönerungsverein beabſichtigt, anläßlich der 100-Jahrfeier der Freiheits
kämpfe 1913 ein Denkmal zu errichten.

W. Weimar, 4. März. (Landtag.) Das Geſuch des
Gemeindevorſtandes in Jena um Errichtung eines gemein-
ſamen Thüringiſchen Verwaltungsgerichts-hofes wurde der Regierung einſtimmig zur Berück-
ſichtigung überwieſen mit dem Wunſche, möglichſt balv
Vorlage darüber zu machen. Zur wohlwollenden Erwägung über-
wies man auch ein Geſuch des Dr. Cornelius und vieler Ge-
meinden des vierten Verwaltungsbezirks betreffend Mittel zur
Hebung der Ziegenzucht im Großherzogtum.

O Eiſenach, 4. März. (Jum Fall Dammann), der in
letzter Zeit wiederholt in der geſamten deutſchen Preſſe Anlaß zu
Erörterungen gab, ergreift heute die hier in Eiſenach lebende Mutter
des jungen Mannes das Wort. Sie ſchreibt „Mit großem Bedauern
habe ich von den uns betreffenden auswärtigen Zeitungsnachrichten
erfahren. Zur Klarſtellung der Sache möchte ich dieſes ſagen Mein
ſeliger Mann hatte bereits mit mir über das Geld teſtamentariſch ver
fügt, ehe dasſelbe ausbezahlt war. Das Geld war außer einem ſpäter
eingefügten Legat ſamt und ſonders für andere Zwecke Miſſion
in Perſien uſw. beſtimmt. So kam es auch, daß dieſes Geld,
das die Erinnerung an ſo viel Herzweh trägt, nicht mehr erwähnt
wurde, auch nicht in Briefen an die nächſten Verwandten. Nur wer
ähnliches erlebt hat, wird ſich dahinein denken können. L. Dammann.“

R. Gotha, 4. März. (Dem Speziallandtage für
das Herzogtum Gotha) wurde bei ſeinem Zuſammentritt
der Entwurf eines Gemeindeabgabengeſetzes vorgelegt, der den
bislang vollſtändig unbeſchränkten Gemeinden eine Richtſchnur
für die in Zukunft zu erhebenden Gemeindeſteuern an die Hand
gibt. Durch den Entwurf werden den Gemeinden daneben
Steuerquellen eröffnet, die bislang noch unbenutzt waren. Als
vollſtändig neu wird in dem Entwurf die allgemeine Gewerbe-
ſteuer angeführt, zu deren Erhebung die Gemeinden ermächtigt
werden ſollen. Dieſe ſoll ſich auf alle gewerblichen Betriebe
mit mehr als 4000 Mark Reinertrag erſtrecken. Daneben kann
noch eine Betriebsſteuer erhoben werden, der die Gaſt- und
Schankwirtſchaften und gewerbliche Unternehmungen mit einem
Jahresumſatz von mehr als 50 000 Mark unterliegen ſollen.
Dieſe ſoll ſich zwiſchen 3 und 12 vom Tauſend des Jahres-
umſatzes für Umſätze von 50000 bis 1000 000 Mark bewegen.
An indirekten Steuern dürfen die Gemeinden nach dem Ent-
wurf fernerhin Abgaben von Luſtbarkeiten einſchließlich muſi
kaliſcher und deklamatoriſcher Vorträge ſowie von Schau-
ſtellungen umherziehender Perſonen erheben. Ferner darf die

ſtaatliche Bundesſteuer ſowie die Steuer von der Zerſchlagung
land wirtſchaftlicher Grundſtücke durch Zuſchläge der Gemeinde
ſteuer nutzbar gemacht werden. Schließlich ſind auch die Um
ſatzſteuer und die Wertzuwachsſteuer als Quellen der gemeind-
lichen Beſteuerung genannt. Der Entwurf eines allgemeinen
Gemeindegeſetzes, deſſen Einbringung allgemein erwartet wurde,
ſoll nach den Ausführungen des Staatsminiſters erſt im
nächſten Jahre vorgelegt werden.

Meiningen, 4. März. (Dem Landtage) lag heute
ein Antrag Schüler und Genoſſen vor, durch den die Regierung
erſucht wird, gemäß Paragraph 20 des Fleiſchgeſetzes vom
3. Juni 1900 betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau-
landesrechtliche Vorſchriften zu erlaſſen, nach denen für Ge-
meinden mit öffentlichen Schlachthäuſern der Vertrieb friſchen
Fleiſches Beſchränkungen, insbeſondere dem Beſchauzwang, unter
worfen werden kann. Exzellenz Schaller erklärte, daß man ohne
zwingenden Grund von dem Grundſatze der Freizügigkeit, der
das Fleiſchgeſetz von 1900 beherrſche, nicht abgehen ſolle. Die
Regierung verhalte ſich indeſſen nicht unbedingt ablehnend, er-
warte aber zunächſt den Nachweis, daß wichtige geſundheits-
polizeiliche Gründe für den Erlaß eines Landesgeſetzes im
Sinne der Antragſteller ſprächen. Mit Rückſicht auf dieſe Er
klärung wurde der Antrag zurückgezogen. Ebenſo wurde zurück-
gezogen der Antrag der Sozialdemokraten, das Technikum
Hildburghauſen auf den Staat zu übernehmen, nachdem man
vom Regierungstiſche aus mit aller Beſtimmtheit erklärt hatte,
daß an eine ſtaatliche Uebernahme nicht zu denken ſei. Ein
Geſuch aus Saalfeld um Errfchtung einer Landesbrand-Ver
ſicherungsanſtalt wurde der Regierung als Material überwieſen.
Hierauf wurde die Tagung des Landtages, der ſeit dem
28. November 1909 zuſammen war, geſchloſſen.

W. Schmölln, 4. März. (Die widerſpenſtigen Fort
bildung sſchüler.) Das hieſige Schöffengericht verurteilte den
Fortbildungsſchüler Wilhelm Metzner aus Bornshain, der ſich gegen
ſeinen Lehrer recht widerſpenſtig benommen und ſich an ihm tätlich
vergriffen hatte, zu drei Monaten Gefängnis. Ein anderer
an der Sache beteiligter Fortbildungsſchüler, Alfred Häußner aus Hohen
tirchen, erhielt fünf Tage Geſängnis,

W. Helmſtedt, 4. März. (Auf dem Südſchacht der Grube
Prinz Wilhelm) geriet vorgeſtern im Förderflachen hinter dem
Mauerwerk die Kohle in Brand, ſodaß die Mauern einſtürzten
und der ganze Schacht ſich um 7 Uhr abends mit Qualm anfüllte.
Die im Tiefbau befindliche Belegſchaft von ca. 20 Bergleuten
geriet in ernſte Lebensgefahr. Die Bergleute wurden mittels
Automobilen in ihre Wohnungen geſchafft, da ſie ſehr angegriffen
waren. Die ganze Belegſchaft konnte geſtern früh nicht einfahren,
dies ſollte erſt geſtern abend geſchehen,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Aktenhefter, Buchbindermeiſter Hermann

Kautzſch zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Ferner dem
Großherzoglich badiſchen Profeſſor Dr. Arwed Emminghaus zu
Gotha der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe. Die Erlaubnis
zur Anlegung des Kommandeurkreuzes erſter Klaſſe des Braunſchweigiſchen
Ordens Heinrichs des Löwen iſt erteilt dem Oberſten von Müller,
Flügeladjutanten des Regenten des Fürſtentums Reuß ä. L., Erb
prinzen Reuß j. L. des Offizierkreuzes des Reußiſchen Ehrenkreuzes:
dem Major von Plüskow, Flügeladjutanten des Herzogs von
Sachſen- Altenburg des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Niederländiſchen
Hausordens von Oranien dem Rittmeiſter Heyl, Flügeladjutanten
des Herzogs von Sachſen-Meiningen. Den Amtsgerichtsſekretären
Richard Müller in Weißenfels und Reinhold Böhme in Magde-
burg iſt der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Verſetzt ſind die Amtsrichter Dr. Kuſe in Ziegenhals als
Landrichter nach Halberſtadt, Dr. Kahleyß in Treuenbrietzen als
Landrichter nach Halle a. S., Dr. Loewenheim in Lauchſtedt
als Landrichter nach Naumburg a. S. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind er
nannt die Referendare Walter, Dr. Schumann, Merkel,
Dr. Maier, Buffa im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum
burg a. S. Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen dem
Landgerichtsaſſiſtenten, Gerichtsſekretär Brandi s in Magdeburg und
dem Gerichtsvollzieher Heuſer in Gardelegen der Königliche Kronen-
orden vierter Klaſſe, dem Gefangenenoberaufſeher Greifelt in Naum-
burg a. S, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Nach der im Kaiſerlichen Ge

ſundheitsamt bearbeiteten Statinik über die Verbreitung von Tier
ſeuchen im Deutſchen Reiche während des 3. Vierteljahres 1909
iſt die Maul und Klauenſeuche in der Berichtszeit nicht aufge
treten. Jm 2. Vierteljahr 1909 waren insgeſamt noch 14 Gehöfte
in 9 Gemeinden (Gutsbezirken) verſeucht, im 3. Vierteljahr 1908 da-
gegen 394 Gehöſte in 139 Gemeinden und Gutsbezirken.
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Die Zuckerfabriken verlangen ſchon im September ausgereifte,
möglichſt zuckerreiche Rüben, um mit der Kampagne anfangen zu
können. Die reifebeſchleunigende, aber auch nachhaltige Wirkung der
Thomasmehlphosphorſäure verſchafft dieſem Dünge-
mittel auch in den Rübenwirtſchaften von Jahr zu Jahr größeren
Eingang, nachdem es von jeher auf den leichteren Lehm- und Sand-
böden als gegebener Kartoffeldünger zur Ergänzung von Stallmiſt
und Gründüngung bekannt iſt.
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I Heidschnucken-KKotelettes,pe.

e



Bekanntmachung.
Der nächſte Kram und Viehmarkt wird am 17. und 18. März

d. Js. auf dem Roßplatze abgehalten. Der Viehmarkt findet am
17. März er. auf dem oberen Teile des Roßplatzes hinter dem

ſtatt und dauert von 5 7 Uhr bis nachmittags
1 Uhr. Der Auftrieb des Viehes darf vor 7 Uhr früh nicht er

Für die Dauer des Viehmarktes wird auch in dieſem
Jigf in Bierſchankzelt bis zu 80 mm Länge und 18 m Tiefe zu

Hieſige Schankwirte, welche die volle Schankerlaubnis beſitzen
und auf das Schankzelt reflektieren, müſſen ihre Bewerbungs
geſuche ſpäteſtens bis zum 8. März er. direkt an das Gewerbe

n hier, Dreyhauptſtraße 6, ſchriftlich ein
n.

Die Verloſung dieſes Schankzeltes erfolgt am Freitag, den
11. März er., vorm. 1034 Uhr, im Polizei erwaltungsgebäude

n 6 z e be 490Derjenige Bewerber, welchen das Los begünſtigt, muß denSchankbetrieb perſönlich und auf eigene en Lugibrs und
darf Unterhaltungsmuſis in dem Schankzelt ohne pelondere polizei

liche Erlaubnis nicht veranſtalten oder ausüben laſſen.
Die Ausgabe der Marktſtandzettel für den Krammarkt findet

am Dienstag, den 15. März er., vormittags von 8 Uhr ab im
Waſſerturm auf dem Roßplatze ſtatt.

An demſelben Tage, vormittags von 10 Uhr ab erfolgt gleich
zeitig die Anweiſung der Plätze für diejenigen Geſchäfte, deren
Inhaber Schank oder Luſtbarkeitsſteuern zu zahlen haben und
für die Konditor und Schmalzkuchenbuden.

Die übrigen Gewerbetreibenden erhalten ihre Plätze am Mitt
woch, den 16. März er., vormittags von 9 Uhr ab zugewieſen.Wer von den Gewerbetreibenden eine Spiel oder ſaſſeebude

auf dem Krammarkte errichten will, muß hierzu eine beſondere
Erlaubnis und in Halle einen feſten Wohnſitz haben. Diesbezüg
liche Geſuche ſind ſpäteſtens bis zum 8. März er., vormittags, an
das GewerbePoligeiKommiſſariat hier, Dreyhau e 6,
n einzureichen.

In den Spielbuden dürfen Gehilfen und Gehilfinnen nur dann
beſchäftigt werden, wenn dieſelben in Halle a. S. wohnhaft und
durchaus zuverläſſig ſind. Die Perſonalien dieſer Perſonen ſind
in den Bewerbungsgeſuchen genau anzugeben.

Der Verkauf von Pfauenfedern, Staubwedeln, Konfetti und
Papierrollen, das Ausrufen der Waren und Beſteigen der Tiſche
uſw. zum Zwecke der Anpreiſung, ſowie das ſogenannte Abwärts
verſteigern, iſt, letzteres auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom
16, April 1903, verboten.

Die Karuſſellbeſitzer werden darauf hingewieſen, daß ſie ſtreng
darauf zu halten haben, daß ſich während der jeweiligen Fahrt des
Karuſſells kein Publikum auf den Gängen der Fahrbahn oder in
den rer gang hält. tärtif 9 d

er Verkauf von türkiſchem Honig darf nur aus dichtſchließen-den Glaskäſten erfolgen. f Se guey
Die Luſtbarkeitsſteuern und das Marktſtandgeld werden im

voraus erhoben und zwar bereits bei Aushändigung der Markt
ſtandzettel im Waſſerturm.

Jn jeder Verkaufs oder Schaubude iſt auf je 5 Meter Front
länge 1 größerer mit Waſſer gefüllter Gimer zu Löſchzwecken be
reit zu halten.
Die Schauſteller und ſonſtigen Marktbeſucher werden darauf

hingewieſen, daß der Roßplatz vor Montag, den 14. März cr. nicht
befahren oder beſtellt werden darf und daß der Platz am Sonn
abend, den 19. März er., vollſtändig geräumt werden muß.

Halle g. S., den 26. Februar 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung
betr. die landwirtſchaftliche Vernfsgenoſſenſchaft der Provinz

Sachſen, Sektion Stadtkreis Halle a. S.
ger Anſchluß an die Bekanntmachung des Provinzialausſchuſſes

zu Merſeburg vom 23. Januar 1910 betr. die landwirtſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen, Amtsblatt der
Königlichen Regierung zu r für 1910, Seite 46 wird
folgendes zur Kenntnis der Mitglieder gebracht:

Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben bei dem Sektionsvor
ſtande, d. i. der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S
ſchriftlich anzumelden:

1. alle Aenderungen ihrer Betriebe einſchließlich der mitver
ſicherten Nebenbetriebe, welche für deren Zugehörigkeit zur Be
rufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind, ſowie jeden
Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer, jede Betriebs
einſtellung und jeden Uebergang an eine gewerbliche Berufs
genoſſenſchaft;

2. alle Aenderungen in der Geſamtgröße der in einem Betriebe
bewwirtſchafteten Flächen, ſowie in der Größe der zum Betriebe
gehörigen, in derſelben Kulturart bewirtſchafteten Flächen;

3. alle Aenderungen in der Höhe des bei der Unfallverſicherung
in Anſatz gebrachten Grundſteuerbetrages, insbeſondere infolge
von Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf, Tauſch, Schenkung,
Erbgang, Veräußerung von Grundſtücken durch Verkauf uſw.,
anderweitiger Veranlagung von Grundſtücken zur Grundſteuer,
Neuveranlagung bisher grundſteuerfreier bezw. nur ideell ver
anlagter Grundſtücke 25 Abſatz 2 und 3 des Genoſſenſchafts
ſtatuts) zur Grundſteuer, Befreiung bisher grundſteuerpflichtiger,
demnächſt ideell zu veranlagender Grundſtücke von der Grund
ſteuer;

4. alle Aenderungen in der Art der Beſchäftigung oder der
Höhe der Gehälter und Löhne der Betriebsbeamten und Fach-
arbeiter, die eine für die Zuſchlagsberechnung weſentliche Aende-
rung bedeuten.

Zu Ziffer 3 wird bemerkt, daß als beſondere Kulturarten die
folgenden Bewirtſchaftungsweiſen a) Acker, Garten, Wieſe,
Hutung, Unland (dieſe gelten ghs eine Kulturart); b) Wald;
c) Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirtſchaftungsarten.

Die Anmeldungen ſind binnen 2 Wochen nach dem Eintritt
der Aenderungen einzureichen. Die Genoſſenſchaftsmitglieder
zönnen ſich hierbei der Vermittelung des Vertrauensmannes, Herrn
Amtmann Wolter hier, Kellnerſtraße Nr. 1—3, bedienen.

Die Unterlaſſung der Anmeldung dieſer Betriebsänderungen,
ſowie deren verſpätete Anmeldung, unterliegt der im S 157 des
Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 vorgeſehenen Ordnungsſtrafe.

Halle a. S., den 28. Februar 1910.
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.

als Sektionsvorſtand.

Bekanntmachung.
Jn den Tageszeitungen mehren ſich die Annoncen von Dar

lehnsvermittlern. Jn den meiſten Fällen ſind die inſerierenden
Perſonen Agenten für auswärtige Geſchäfte, die vielfach hoch
klingende Bezeichnungen, wie „Finanz und Aſſekurangbank“ uſw.
führen, in Wirklichkeit aber nichts weniger als Bankgeſchäfte ſind.
Die in den Jnſeraten auffallende Reklame „Darlehen ohne Speſen
und Bürgen“ beruht nach den hier gemachten Erfahrungen größten
teils auf Schwindel.

Unter anderem exiſtiert ein Inſtitut in Offenbach, das in
vielen Fällen die gezahlten Proviſionen einzieht, ohne ernſtlich
mit der Abſicht umzugehen, Geld auszuleihen. Dies hat ſeinen
Grund darin, daß die über die Darlehnsſucher, ſowie auch deren
Bürgen eingezogenen Erkundigungen dem Darlehnsgeber meiſt
nicht genügen. In derartigen Fällen wird die Proviſion mühelos
vereinnahmt, ohne der Hilfeſuchende ſeinen 9
hätte. Die Proviſion iſt für den Darlehnsſucher verloren.

Das ikum wird vor der Jnanſpruchnahme derartiger
Darxlehnsgeber en h gertHalle a. S., März Die PolizeiVerwaltung.

Amtliche Zekanntmach nungen. Auf dem Hofe Ferſteig sgefängniſſes zu Halle, zwiſchen

Kl. kommen am Wlnneg, den s Vag,

e e e e en eder a AbLecnalung Kl. Steinſtr. 7, II Tr. Zimmer 58, erteilt.

Die Vedi de dere le
Tafeln unbelegtem Spiege

2165

Glasſche n in je 7 oßzr für
Stettin, Königsberg i.

Angebotbogen bezeichnenung der v

ſtatt. Angebot

marken) bezogen werden.

Glasglocken u Innenbeleuchtung der Eiſenba
el

en und Bedingungen können
Zentralbureau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von dort gegen poſt
und beſtellgeldfreie Einſendung von 70 Pf

Verdingung
von 13 600 Quadratmetern klarem Glas, Sorte 2,
850 Quadratmetern klarem Glas,
Quadratmetern mattgeſchliffenem Glas in 6

Sorte 8, in 4 Loſen, 1100
Loſen, 9500 Stück

en und 1800
as in je 1 Loſe für die Eiſenbahn

direktion Berlin ſowie 2889 Quadratmetern Milchglas in 6 Loſen,
Huadratmetern grünem und 3070 Quadratmetern rotem

Glas in je 2 Loſen, 12 000 Stück grünen und 27 300 Stüd roten
e Eiſenbahndirektionen Berlin,

r., Bromberg, Halle, Magde undDanzig, zu den im Angebotbogen angegebenen en

Angebote ſind portofrei, verſiegell und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 22, März 1910, vormittags 10 Uhr, an das
Zentralbureau, Zimmer 257, in Berlin W. 85, Schöneberger Ufer
Nr. 1——4, Proben bis et tens zum 16, März 1910 an die im

en Werkſtätten einzureichen. Die Ers f
ngebote findet am 22. März 1910, vormittags 11 Uhr,

in unſerem

g. bar (nicht in Brief
Zuſchlagsfriſt bis 19. April 1910.

Berlin den 265. Februar 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Kilogramm Putzlappen, 76 400
W edern; B:

e

Angebote ſind portofrei,

bogen und Bedingungen können

friſt bis 14. Aprik 1910.

8000 Stück z W 1500 Stück
nbeſen, 45 000 Stück Reiſerbeſen und 1500 Kilogramm

Stahlrohr für die Königlichen h Berlin, Brom
berg, Danzig, Halle a. S., Königsberg, Magdeburg und Stettin.
Die Lieferfriſt iſt im m Mpraere

verſiegel
Aufſchrift bis zum 17. März 1910, vormittags 106 Uhr, an die
Königliche Eiſenbahndirektion, Zimmer 257, in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1-—4, einzureichen oder abzugeben.

Verdingung
von A: 60 800 Metern Packleinwand (Scheuerleinwand), 101 800

Stück Putztüchern, 25 600 Stück
iaſava

und mit entſprechender

Angebot-
ebendaſelbſt eingeſehen, auch von

dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von je 50 Pfg. für
A und B bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlags

Berlin, den 26. Februar 1910.
t Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinen des Gutsbeſitzers Brandt in Trieſter iſt

die Schweineſeuche ausgebrochen. [4276
Kaltenmark, den 8. März 1910.

Der Amtoövorſteher.

an BaumsehulartiKel un
in bekannter, guter Qualität gibt ab

Obsthaumschule Paul Huber, Halle a. S.
Aeuß. Merſeburger Chauſſee, Halteſtelle Roſengarten der Elektr. Fernbahn.

Sonntagsverkauf wie in allen öffentlichen Geschüäften.

[4275

Strube's Schlanſt. Saathafer, II. Abſaat,
wie überall, ſo auch hier beſtens bewährt als hochtertragreich und lager
feſt, ſtaubbrandfrei geerntet, verkauft pro Zentner 9,50 Mk. [[I191

Fürſtliche Domäne Köſtritz i. Th.
I. Hall. Verzicherung geg. Ungerieter.

lohannes e Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 34
uut. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

S
8. Vertilg. v. Ungez.

Gutsverkauf.
Ein in Limlingerode Nr. 65,

Station Tettenborn beleg. Bauern
ut mit 21 Hektar Land und Wieſen,wie ſämtliches lebende und tote

Inventar alles in beſtem Zu
ſtande iſt wegen unerwarteten
Sterbefalles ſofort zu verkanfen.
Reflektanten wollen ſich mit den
Erben in Verbindung ſetzen.

Mein Rittergut n
utem Jnventar beabſichtige ich
ofort zu verkaufen. Neben bar

nehme nicht zu e ausgrund
ſtück mit in Zahlung Gefl. Offert.
unter R. 6651 an hiaasen-
tein Vogler, A.-G., Halle a. S.

Abbruch-
Material: 150 Stück ſechs-,
erännn ges und Stall-
türen, 390 Stück Stollen,
Bretter, Balken, Sparren, ger.
Treppen, Kochmaſchine, Gas
rohr, Drahtgitter, Rohglas u.
v. a. verkauft Ebert, Streiberſtr. 12.

GGGGGOGS L. XWegen Anſchaffung eines Autos
preiswert zu verkaufen:

2 elegante [4329

Kutſchpferde Guaey
1 großer Landauer
1 großer Jagdwagen
1 kl. Jagdwagen,

gut erhalten u. neu vorger.
Rittergut Bieſen b. Zſchortau,
Bei Veſidit le um vor

herige Senachrichtiguno.

1 Mſwerpferd
verkaufen: Fuchsſtute,

1 Jahr, 1,75 m, truppenfromm,
leicht zu reiten. [4288

Auskunft erteilt
Oberveterinär Seidler,
Halle a. S., Königſtraße 27.

Suche mittleres Bauerngut zu
kaufen. Offerten erbeten unter
23: 112 an Haasenstein Vogler,
A-G., Halle a. S. [4826

s Br, dän, Stute,
ſchöne Figur, zugfeſt, ca. 7 bis
8jährig, aufs Land preiswert zu
e Julius Kühnſtr. 2. I.
(an der Diemitzer Brücke).

Bock- Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner

Jährl. Böcke Oxfordſhiredown
n. Rambonillet (Fleiſchmerino), gr.
Figuren mit kert Wollbeſatz beginnt
am 4. April d. Js. Beſichtigung
vom 15. März ab ne 4287

Ouerfurt, Bez. Halle a. S.
Landrat a. D. Woldlion,

Landwirtſchaft.

Suche ſicheres, ruhiges, geſundes

Kutſchpferd.
Größe um 167 em, höchſt. Alter
10--11 Jahre. Rittergut Boblas
bei Naumburg a. d. S. ([1187

Wie alljährlich ſteht eine größere
Auswahl Fährlingsböche,
engliſcher
Oxfordehiredowa, im Gewichte

fd. zum frei
[1081

von 170 190 P
händigen Verkauf.

A. Klepps ErbenKleinpaſchleben b. Köthen (Anh.).

SchlachteI ferdef a be
5226 Telephon 307.

Geſundes Wieſen
geſundes Suzern

at abzuge
Au Boſtze, Fienſtedt.

e

kaufe ab allen Stationen und
erbitte Angabe von Quantum,
Sorte und Lieferzeit gegen vor
herige Kaſſe 48330Abraham, Magdeburg,

Strohexport.

Ieh Rade Telephon- Nr.

S 3631
Jcwlousien
Jal.Neparatur- Anſtalt

Gustav Hönemann.

Diue Saloneipriehtan

Alt Mahagoni, verkauft ausnahmsweiſe billig dieſer 31.

Neues Sohlafzimmer Satin

mit Perlmutter Jntarſien billig zu
verkaufen. W. e, Krukenbergſtraße 23. Tel. 2054. Möbeltiſchlerei

u. rege Aufpolieren u. Um
beizen von Möbeln ſauber u. billig.

Unterricht in Llavier, Harmonium, Theorie
Harmonlelehre, Analyse, Formenlehre, Musikdiktat, MusikgeschMeihodik. Onterriehts- und Erziohungslehre erteilt ſeht

fachkommissariseh geprHanna Anton, Moiklen rer Pruti
Halle a. S., Alte Promenade 18 part., vis-à-vis „Reichshot

Sprechzeit vormittags 11--12 Uhr, nachmittags 2-8 Vhr.
Vom 1. April an: Grosse Ulrichstrasse 36 II. Etage, bei

Frau Musikdirektor Vitalis Dresser. f4225

e e eWanderarhelter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten

Arbeitsnachw. d. bandwirtschaftsk.

Halle S., Rieheckptatz.
r

Feldarbeiterl
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungenüberſandt. 107Joseph Korach- Breslan, Teichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

Margarine.
Eine bedeutende MargarineFabrik, welche unübertroffene

Erzeugniſſe liefert und auch in der Herſtellung hochfeiner
Pflanzenmargarine beſonders leiſtungsfähig iſt, hat die

Vertretung
für Halle und Umgebung unter Bedingungen zu ver
geben. Bewerber, welche die Geſchäfte der Nahrungsmittel
branche regelmäßig und mit Erfolg beſuchen, werden gebeten,
ihre Angebote unter D. J. 488 an die Exp. d. Ztg. einzureichen.

Saison- Arbeiter
Galizier, Ruthenen, Russen, Anspanner, Mäher
und Rübenmädenhen beſorgt prompt 4302

a
l. Sehlesisches Personalbureau Breslau h

Inh. Max Assmann, Stellenvermittler.
Leiſtungsfähige Rübenſamen- 1 Landauer, 1 Halbchaiſe

züchterei ſucht Landwirte zum u. 2 Federrollwagen verkauft
Anbau von Dueherrübensamen See
unter günſtigen Bedingungen. S Pichten- und
Für 1910 werden Stecklinge gratiseliefert. Bei Anbau ab bat ſind Kiefernpflanz., 7

ſelten ſchön bewurzelt, empfiehlt u.n dieſem Frühjahre 10 e der Gei bauen verſendet das Hundert von 30 Pfg.r r Heinrich Rudolph Ditteréngebote unter D. D. A83 an andie Cyxed. d. Ztg. [1189 bach i. S., Poſt Dürr-Röhrsdorf.

Heu! 2um SthweineſchueidenD ittsarchſeninec Tworzüglich Mutterſchweine)

bis 4.90 Mk. franko Station abzu (4063
ware von 4.60

empfiehlt ſich
eben. Gefl. Offert. unter O. M. Otto Peseht, Viehkaſtrierer,864 an Ann.Exped. Grund lerx, Holdenſtedt bei Eisleben.
Halle a. S. [4518r e Nehme Aveheutudreuan
gerichtete Zimmermannſche à Fuhre 3 Mt., mit Tragen

Drilmaschinen 3.50 Mk. Off. unt. Z. d. 485
an die Exped. d. Ztg. [4303

S billig zu verkaufen. (4312 Gartenarbeiten aller Art
sorg Gaseenheimer, nimmt an W. Bosse, Landſchafts

Landwehrſtraße 19, II. gärtner, Triftſtraße 5. 4305
Ja MNür. Perwelawwurst

in Poſtkolli à Pfd. Mk. 1.40 und

esc

f. d. Prov.
Sarhsen,

Umſtändehalber verkaufe mein

ein hocheleg. Dogeart, I Stadtgneher, Heüiigenigg

t eld).1brauner 5). Wallach, I an

in re Gebrauchte PlaninosEngländer, ſehr preiswert. tadellos erbalten, 276 t. 37 Hr.
Rud. Dietrich, verkaufen.Metropolhoiel, valle a e. I le tBee greß mrichſtr. 38.
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